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Sowjet -ilgenten werfen Veutsche ins eesangnls
Unser Vagesspisgel

Der Führer wird dem englischen Außen¬
minister Eden aus seine llnterhausrede die
Antwort geben.
Der Oberste SA .-Fnhrer gibt Personalver¬
änderungen in der SA . bekannt.
Anläßlich des 86. Geburtstages des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht wurden mehrere
Stiftungen errichtet.
Aus dem Hultschiner Ländchen werden der
„Bremer Zeitung " tolle Zustände berichtet.
Im japanischen Reichstag wurde das deutsch¬
japanische Abkommen besprochen.
In 28 Kundgebungen richten heute namhafte
Redner des Reiches , des Gaues und unseres
Kreises das Wort an die Bremer.
Die Bremer Rolandmühle schüttet für 1838
eine unveränderte Dividende aus.
Zur Förderung des Handels mit den Ber¬
einigten Staaten von Amerika wurde eine
Gesellschaft gegründet.

Personalveränderungei, in der Sst.
nslc . München , 21. Januar.

Der Oberste SA .-Führer hat im letzten Monat
folgende Veränderungen ausgesprochen und
bestätigt:

Beauftragt wird mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Chefs des Personalamts der Obersten
SA .-Führung : Brigadeführer Horst Raecke.
(Brigadeführer Raecke nahm am 21. August
vorigen Jahres nach dreijähriger Tätigkeit als
Führer der SA .-Vrigade 82 (Unterweser ) von
Bremen Abschied. Die Schriftleitung .)

Der bisherige Führer der Brigade 7g (Unter-
franken ) ,. Brigadeführer Ludwig Schmuck,
wurde mit der Führung der Führerschule der
Obersten SA .-Führung in Dresden beauftragt.

In den Stab der Obersten SA .-Führung wurden
versetzt : der Brigadeführer Walter v . Linden-
feld  unter Zuteilung zum Reichsinspekteur für
Reit - und Fahrausbildung ; Standartenführer
Theodor Hartig  unter Zuteilung zur Reichs¬
führerschule, ' der bisherige Adjutant der Gruppe
Niederrhein , Obersturmbannführer Heinz Hiob,
unter Zuteilung zur Abteilung Weltanschauung
und Kultur der Obersten SA .-Führung und gleich¬
zeitiger Ernennung als Verbindungsfllhrer zum
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda ; der Pressereferent in der Deutschen
Arbeitsfront Obersturmführer Koberstein
ebenfalls zur Abteilung Weltanschauung und
Kultur der Obersten SÄ .-FLHrung ; der Sturm¬
bannführer Ernst Horn  unter Ernennung zum
Verbindungsführer in die Reichsstudentenführung.

Kommandiert werden bis auf weiteres in den
Stab der Obersten SA .-Führung : Brigadeführer
Franz B o ck und Oberführer Erich Boetel  zur
Dienstleistung beim Personalamt der Obersten
SA .-Führung ; Sturmbannführer Hans Bö hm
zur Dienstleistung beim Führungsamt ; Stan -j
dartenfllhrer Oskär Müller  zur Dienstleistung
bei der Reichsführerschule ; Obersturmbannführer
Rudolf Weiß  zur Dienstleistung bei der Ab¬
teilung Weltanschauung und Kultur . ,

An Bersetzungen wurden ausgesprochen : Br,-
gadesührer Max Linsmayer,  bisher Abte,-
lungsches im Rechts - und Gerichtsamt der Ober¬
sten SA .-FLHrung . zur Gruppe Nordsee;  Stan-
d- rtensllhrer Werner Brömmer,  bisher Refe¬
rent bei der Reichssührerschule , zur Gruppe Ost¬
mark.

Außerdem wurden noch folgende Ernennungen
in den Gruppen ausgesprochen : In der Gruppe
Hessenwurde zum Führer der Brigade 47 (Kastei)
der Oberführer Fritz Schmidt  ernannt . Mit
der Führung der Brigade 46 (Fulda ) wurde
Standartenführer Heinz Hu werth  beauftragt.

In der Gruppe Nordsee  wurde unt der
Führung der Brigade 182 (Minden ) der ^Ober¬
führer Karl Kleres  beauftragt . Zum stcuhrer
der Brigade 83 (Oldenburg und OstsrieslanS)
wurde Brigadeführer Max Lrnsmayer  er-
»annt . .

In der Gruppe Ostland wurde mit der ^ uhrung
der Brigade 1 (Memelwacht ) der Standarten¬
führer Arnold Mühleund  mit der Führung der
Brigade 2 (Masuren ) der Standartenführer
Eugen Hübbe.  mit der Führung der Brigade 8
(Westpreußen ) der Standartenführer Ernst Wag¬
ner  beauftragt . In der Gruppe Pommern wurde
mit der Führung der Brigade 7 (Erenzland-
Miite ) der Standartenführer Willy Harret,
mit der Führung der Brigade 8 (Grenzland -v- ud)
der Standartenführer Bernhard Hofmann  be¬
auftragt . In der Gruppe Thüringen wurde zum
Führet der Brigade 43 (Thüringen -Mitte ) der
Brigadeführer Eugen Plorin  ernannt . Mir
der Wahrnehmung der Geschäfte des Stabssuhrers
d r Gruppe Westmark wurde beauftragt der Stan¬
dartenführer Gustav Nohel.

Io»eZustünde im hullschiner-tündchen
Strategische vahnbauten

in der Slowakei
Bremen , 21. Januar.

Aus dem Hultschiner -Ländchen wird der
„Bremer Zeitung"  zur Tatsache der mili¬
tärischen Vorbereitungen Sowjetrußlands auf dem
Boden der mit ihm verbündeten Tschechoslowakei
geschrieben : „Es ist nicht nur an ungarischen
Grenzen beobachtet worden , daß von den Sowjet¬
russen in der Tschechoslowakei Flughäfen und Be¬
festigungen gebaut werden , sondern auch an der
Grenze des Hultschiner -Ländchens, " also — am
Ausfalltor nach Deutschland , hat man die gleichen
Feststellungen gemacht . Es werden Befestigungen
und Flughäfen dicht an der Grenze  gebaut.

Die Personen , die an den Befestigungen arbeiten,
werden auf strengstes Stillschweigen vereidigt.

Es wurden bereits zahlreiche Arbeiter ins Ge¬
fängnis gesperrt , nur weil sie sagten : „Was wird
hier eigentlich gebaut ? Es kann nur gegen Deutsch¬
land gerichtet sein." Bezeichnend ist, daß Sowjet¬
russen die Leitung der betreffenden Arbeiten an
den Grenzen in den Händen haben . Diese Tat¬
sachen kann der tschechoslowakische Staat nicht
ableugnen.

Die fieberhaften Rüftungsoorbereitungen in der
Tschechoslowakei haben jetzt übrigens auch den
slowakischen  Landesteil , der bisher eine we¬
niger große Berücksichtigung gefunden hatte , er¬
faßt . Es ist «in gewaltiges Programm zürn Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes aufgestellt worden , für

das trotz der ungeheuer schlechten Finanzlage der
tschechischen Republik Milliardensummen ausge¬
worfen werden sollen. Die Planung der Bau¬
vorhaben läßt deutlich erkennen , daß es sich um
Bahnbauten mit rein strategischem Zweck handelt.

Durch wirtschaftliche Notwendigkeiten lassen
sich die Bauvorhaben in keiner Weise rechtfertigen.
Weder der Personen - noch der Güterverkehr auf
den betreffenden Strecken haben gegenüber früher
in irgendeiner Weise zugenommen , so daß der mi¬
litärische Zweck dieser Bauten offensichtlich ist.

Es handelt sich jedenfalls nicht um verkehrs-
politische Maßnahmen der Slowakei , sondern es
werden die Voraussetzungen für einen schnellen
Durchmarsch roter Truppen nach dem Westen ge¬
schaffen. Außerdem entsteht ein Aufmarschzentrum,
das eine gefährliche Flankenstellung gegen Buda¬
pest und Wien bedeutet.

WchsbmikprWent!>r. Schacht SS Zahn alt
kiner der engsten Mitarbeiter des führers auf dem Sebiele der Währung und der Wirtschaft

Berlin , 21. Januar.
Der Reichsbankpräsident und beauftragte Reichs-

nnd preußische Wirtschaftsminister Dr . Schacht
feiert am Freitag seine» 8V. Geburtstag.

Hjalmar Schacht wurde am 22. Januar 1877 in
Tingleff (Schleswig ) als Sohn des Kauf¬
manns William Schacht und seiner Ehefrau Kon¬
stanze, geborene Freiin von Eggers , geboren . Er
besuchte in den Jahren 1886 bis 95 die Gelehrten¬
schule des Johanweums in Hamburg und studierte
anschließend in Berlin , München , Leipzig , Paris
und Kiel Germanistik und Nationalökonomie ; 1899
promovierte er in Kiel zum Doktor phil . Nach
Beendigung seiner Studien entwickelte er eine
vielseitige praktische und wissenschaftliche Tätig¬
keit . So war er im Jahre 1966 in Berlin Assi¬
stent an der Zentralstelle für die Vorbereitung von
Handelsverträgen und vom Jahre 1961 ab Ge¬
schäftsführer des Handelsvertragsvereins ; danshen
betätigte er sich u . a . eine Reihe von Jahren als

wirtschaftswissenschaftlicher Mitarbeiter der Preu¬
ßischen Jahrbücher . 1963 übernahm er die Lei¬
tung des Volkswirtschaftlichen Büros der Dresd¬
ner Bank ; 1968 wurde er zum stellvertretenden
Direktor dieses Instituts ernannt . In den Jahren
1914 und 1915 war er als sinanz - und währungs-
politischer Berater in der Bankabteilung des
Generalgouvernements Brüssel tätig . 1916 schied
er aus der Dresdner Bank aus und trat als lei¬
tendes Vorstandsmitglied bei der Nationalbank
für Deutschland ein;

Am 12. November 1923 wurde er zum Reichs¬
währungskommissar , am 22. Dezember 1923 zum
Präsidenten des Reichsbankdirektoriums ernannt
und führte als solcher die Stabilisierung der Mark
durch. Bei den Beratungen des Dawes -Komitees
über die Umbildung der Reichsbank nahm er er¬
folgreich die deutschen Interessen wahr . Besonders
bekannt ist sein ständiger Kämpf gegen die
ungesunde Ueberhöhung der Aus¬
landskredite und gegen den wirt¬

vr . Seliaebt in seinem Krbeiisrimmer im lleiebsbankAcl,Lücke (IVsItbilck)

schaftlichen Widersinn der Repa¬
rationszahlungen.  Auf der Pariser Kon¬
ferenz des Jahres 1929, die uuter dem Vorsitz des
Amerikaners Poung  eins endgültige Lösung der
Reparationsfrage vorbereiten sollte , vertrat er
Deutschland als Hauptdelegierter . Am 2. April
1930 legte er sein Amt als Reichsbankpräsident
nieder . Bald daraus unternahm er , um die Welt
über das wahre Wesen der Reparationen aufzu¬
klären , mehrere größere Vortragsroisen (nach Süd-
osteuropa , Skandinavien und in die Vereinigten
Staaten ) . Nach dem . Umbruch wurde Schacht , der
sich schon einige Jahre vor der Machtübernahme
für Adolf Hitler und die nationalsozialistische Be¬
wegung eingesetzt hatte , einer der engsten Mit¬
arbeiter des Führers auf dem Gebiete von Wäh¬
rung und Wirtschaft . Seit dem 17. März 1933 hat
er wieder das Amt des Neichsbankpräsidenten
inns , und am 36. Juli 1934 wurde er gleichzeitig
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs¬
und preußischen Wirtschaftsministers beauftragt.

8er Slückwunsch des fiihrers
Berlin,  21 . Januar.

Der Führer und Reichskanzler hat an den
Neichsbankpräsidenten Dr . Schacht nachfolgendes
Glückwunschschreiben gerichtet : „Zu Ihrem 88. Ge¬
burtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Ich gedenke dabei mit An¬
erkennung und Dank der großen Verdienste , die
Sie sich in Ihrem langjährigen Wirken als Reichs¬
bankpräsident um die Erhaltung der deutschen
Währung und in den letzten Jahren durch Ihre
Arbeit als Leiter des Reichs - und preußischen
Wirtschaftsministeriums »m die Ordnung und den
Ausbau der deutschen Volkswirtschaft erworben
haben . Ich wünsche von Herzen , daß Ihnen auch
fernerhin persönliches Wohlergehen und weitere
erfolgreiche Arbeit im Dienste des deutschen Vol¬
kes beschieden seien. Mit Deutschem Gruß ! (gez.) :
Ihr Adolf Hitler ."

drei stjalmar-Schacht-Stistungen
Berlin , 21. Januar.

Aus Anlaß des 60. Geburtstages Dr . Schachts
hat das Reichsbankdirektorium drei Stiftun-
gen  in der Eesamthöhe von zwei Millionen RM.
gegründet . Die Stiftungsurkünde hat folgendenWortlaut:

„In dem Wunsche, der Verbundenheit von
Führung und Gefolgschaft der Reichsbank sicht¬
baren Ausdruck zu geben , dem Manne zu danken,
der als einer der besten seines Volkes in schwerer«
Zeit seine ganze Kraft in den Dienst des Vater¬
landes gestellt hat und seinen Namen einem
Werke zu verbinden , das im Sinne seines
Schaffens und entsprechend der Tradition der
Reichsbank dem Nutzen des Ganzen dienen soll, hat

das Reichsbankdirektorium beschlossen, zu Ehren
des Neichsbankpräsidenten Dr . Hjalmar Schacht
und zum bleibenden Gedächtnis seines Wirkens
anläßlich seines 60. Geburtstages drei Stiftungen
zu gründen , die den Namen Hjalmar-
Schacht - Sportstiftung . Hjalmar --
Schacht - Ferienheim st iftung und
Hjalmar - Schacht - Auslands st ipen -
dium  tragen sollen ."

kompf den Verkehrssündern
Der Chef der Ordnungspolizei und Ministe¬

rialdirektor im Reichs- und Preußischen
Ministerium des Innern , General Daluege,
gewährte unserem Berliner Mitarbeiter eine
Unterredung , in der er neue Wege zur Her¬
beiführung einer Berkehrsdisziplin aller
Volksgenossen als Verkehrsteilnehmer auf¬
zeigte und dabei interessante und bedeutungs¬
volle Aussührungen machte.

Die außerordentlich hohe Zahl der Ber-
kehrsunfällehatdie  Veranlassung zu durch¬
greifenden Maßnahmen auf dem Gebiet der Ver¬
kehrserziehung gegeben . Eine nüchtern ŝachliche
Betrachtung der augenblicklichen verkehrspoliti-
schen Lage läßt im Hinblick auf die neu bsschrit-
tenen Wege ein Gelingen voraussehen . Das ist
auch der Glaube des Chefs der Ordnungspolizei , -
General Daluege,  Lei unserer Frage nach
einem , wenn auch nicht völligen , so doch star¬
ken Absinken der Verkehrsunfälle
als Erfolg des Kampfes in der Herbeiführung

Vor sülirer wird kden antworten
Berlin,  21 . Januar.

Wie wir ausführlich berichteten , hat sich der
englische Außenminister Eden in seiner Unterhans-
Rede am 19. Januar insbesondere mit Deutsch¬
land beschäftigt . Der „Völkische Beobachter " er¬
fährt , daß sich der Führer und Reichskanzler die
Beantwortung dieser Rede , soweit sie auf Deutsch¬
land Bezug hat , selbst vorbehalten hat.

einer VerkLhrsdisziplin , die sich nicht nur auf die
Reichshauptstadt , sondern auf das ganze Reich
erstreckt. Die Verkehrsunfallstatistik zeigt , daß die
weitaus überwiegende Mehrzahl aller Unfälle
auf ein menschliches Fehlverhalten im Straßen¬
verkehr entfällt . Nur ein ganz geringer Anteil
ist auf technische Mängel am Fahrzeug oder
schlechten Zustand und Schlüpfrigkeit sowie Glätte
der Fahrbahnen zurückzuführen . Durch Aufklä¬
rung und Belehrung der Unerfahrenen und Leicht¬
sinnigen wird sich aber die Zahl der Unfälle be¬
trächtlich senken lassen . Die rücksichtslosen Ver¬
kehrsteilnehmer werden ' alsdann nachdrücklich
unter Anwendung der staatlichen Machtmittel zur
Einfügung in die Gemeinschaft aller Verkehrs¬
teilnehmer gezwungen werden.

„Eine restlose Beseitigung der Unachtsamkeit
und Gleichgültigkeit bei Verhalten aller Ver¬
kehrsteilnehmer, " so sagte General Daluege , „wird
sich niemals erreichen lassen . Denn eine Reihe
von Unfällen ist auf seelische Depressio¬
nen  zurückzuführen . Es ist erwiesen , daß sich die
Mehrzahl der Straßenoerkehrsunfälle in den
Abendstunden nach Beendigung der Arbeitszeit,
also infolge von Ermüdungserscheinungen , ereig¬
nete . Auch andere Tatsachen , so familiäre , per¬
sönliche und geschäftliche Sorgen , Krankheiten,
Todesfälle von Angehörigen oder Bekannten,
Altersgebrechen usw., können wiederum Ursache
sein. Diese tieferen Ursachen für ein menschliches
Fehlverhalten im Straßenverkehr können niemals
beseitigt werden ."

Ueber die Durchführung  des Kampfes
gegen die Verkehrsunfälle befragt , erklärte Gene¬
ral Daluege : „Voraussetzung hierfür ist eine ein¬
deutige und klare Fassung der Verkohrsüestim-
mungen , die sich gleichermaßen fördernd für Ver¬
kehrspolizei und Verkehrsteilnehmer auswirken
werden . Wenn diese Voraussetzungen , die durch
die Vereinbarung des Reichsverkehrsministers
mit dem Reichsführer SS . und Chef der deut¬
schen Polizei möglich geworden sind, erfüllt wer¬
den , wird der vorgesehene Verkehrserziehungs¬
plan von Erfolg sein."

Damit sind wir auf dem Gebiet der Ver¬
kehrserziehung durch das NSKK.
angelangt . Die Erklärungen , die uns General
Daluege hierüber abgibt , sind so bedeutungsvoll,
daß sie verdienen , in ihrer Gesamtheit festgehal¬
ten zu werden . „Die Uebertragung des „Ver¬
kehrserziehungsdienstes " auf den Führer des
NSKK ., Korpsführer Hühnlein,  durch den
Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei,
Himmler , hat den Zweck, die Aufklärung der brei¬
ten Mäste der Bevölkerung dadurch zu ergänzen,
daß einzelne Verkehrsteilnehmer Lei verkehrs-
widrigem Verhalten auf der Straße über die da¬
durch entstehende Gefahr für sich und anders be-

besucht heute alle die vremer öroßkunbgebungen der NSVstp.
Ihr bekommt stntwort auf die frage : „frieden mit Moskau ?"
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lehrt und über die Verkehrsvorschriften unter¬
richtet werden , die zur Vermeidung dieser Ge¬
fahren geschaffen worden sind. Wenn hierzu auch
ein Anhalten der Verkehrssünder erforderlich ist,
wozu die Männer des NSKK .-Verkehrs-
erziohungsdienstes ermächtigt sind, so stehen ihnen
andere polizeiliche Befugnisse nicht zu. Der Ein¬
satz des NSKK .-Verkohrserziehungsdienftes wird
im Einvernehmen mit den zuständigen .Verkehrs¬
polizeibehörden erfolgen . Bei der Durchführung
wird dieser Dienst in loser Zusammenarbeit mit
der Polizei im Straßenverkehr tätig werden.
Hartnäckige Verkehrssünder , die die Entgegen¬
nahme einer Belehrung ablehnen , sind vom
NSKK .-Erziehungsdienst den zuständigen Poli¬
zeibehörden zu melden , die alsdann mit ver¬
schärfter Strafe  eingreifen.

Zunächst wird der Vcrkechrserziehungsdienst des
NSKK . sich darauf beschränken , die Beachtung
von 12 Geboten für den Straßenverkehr zu ver¬
folgen . Es bleibt vorbehalten , den NSKK .-Ver-
kehrserziehungsdienst auch mit anderen Aufgaben
zu betrauen , die geeignet erscheinen , die Ver¬
kehrsdisziplin zu heben.  Zu höchster
Wirksamkeit wird dieser Dienst dadurch gestei¬
gert werden können , daß eine weitgehende Schu¬
lung der eingesetzten Männer in der Verkehrs-
stunde erfolgt und gegebenenfalls ein schlagarti¬
ger Einsatz für größere Bezirke oder gar für das
Reich durchgeführt wird ."

Die Frage , ob es möglich sei, alle deutschen
Volksgenossen als Verkehrsteilnehmer durch
planmäßige Schulung zu einer Rücksichtnahme
auf die Verkehrsgemeinschaft zu erziehen , wurde
grundsätzlich vom Chef der Ordnungspolizei be¬
jaht . Er kündigte in diesem Zusammenhang eine
Verkehspropaganda  an , deren Endziel
die Erfassung aller deutschen Volks¬
genossen  sein wird . Alle hierfür geeigneten
Aufklärungs - und Propagandamittel in Wort,
Schrift , Presse , Bild , Funk , Film usw. werden
Verwendung finden . Hierbei wird, " so betonte
General Daluege nachdrücklichst, „die Mitarbeit
aller Propagandastellen von Staat und Partei
eingesetzt werden . Auch in den Schulen soll durch
Unterricht und Aufklärung die Basis der Ver-
kshrspropaganda und -erziehung erweitert
werden ."

Wir kamen dann auf die Einstellung zu dem
kürzlich in England eingeführten drastischen Mit¬
tel , gedankenlose Fußgänger bei Nichtbeachtung
der Verkehrsregeln durch ein Lautsprecherauto
der Polizei zur Ordnung und Disziplin zu rufen.
„Den Gedanken halte ich für gut, " erwiderte Ge¬
neral Daluege . „Das gleiche ist zunächst für Ber¬
lin in Aussicht genommen . Der auf öffentlicher
Straße angerufene Verkehrsteilnehmer wird
durch die ihm öffentlich erteilte Belehrung be¬
schämt werden und seine Ehre dafür einsetzen,
daß ihm weitere Belehrungen auf der Straße
erspart bleiben . 2m übrigen erscheint mir eine
derartige Maßnahme geeignet , auch die nicht im
Einzelfall angerufenen Verkehrsteilnehmer auf
die Erfordernisse einer größtmöglichen Sicher¬
heit im Straßenverkehr hinzuweisen ."

Am Schluß unserer Unterredung erfuhren wir
dann noch bedeutsame Ausführungen über die
Entwicklung und den Aufgabenkreis des motori¬
sierten Hilfspolizeidienstes , deren Einrichtung
vom Chef der deutschen Polizei in Aussicht ge¬
nommen ist, da die Organisation der motorisier¬
ten Gendarmerie und Verkehrskommandos nicht
so groß aufgezogen werden kann , daß sie den
größten Anforderungen bei besonders starkem
Verkehr , wie bei Großveranstaltungen , Spitzen-
verkehr an Sonn - und Feiertagen gerecht werden
kann.

„Für derartige Fälle ist eine Verstärkung der
motorisierten Polizei und motorisierten Bereit¬
schaften erwünscht , die das NSKK . stellen wird.
Zunächst werden diese Männer durch Erteilung
von Verkehrsunterricht geschult. Alsdann erhal¬
ten sie die notwendige polizeiliche Ausbildung,
damit sie auch selbständig als Hilfspolizeibeamte
im Verkehr tätig werden können . 2hre Eignung
wird sich besonders auch im NSKK .-Verkehrs-
erziehungsdienst erweisen , so daß der Führer des
NSKK ., Korpsführer Hühnlein , in Aussicht ge¬
nommen hat , die Hilfspolizei bevorzugt aus den
Männern zu bilden , die sich bereits im Verkehrs¬
erziehungsdienst bewährt haben . Die weitere
Schulung dieser Männer wird noch eine gewisse
Zeit in Anspruch nehmen . Es ist jedoch damit zu
rechnen , daß die motorisierten Hilfspolizeibereit-
schaften des NSKK . bereits im nächsten Früh¬
jahr ihren Dienst aufnehmen

Die bulgarische Regierung hat die beiden üblen Emi-
grantenblätter „ Pariser Tageszeitung " und „ Neuer
Vorwärts " für das ganze Gebiet des Königreiches ver¬
boten.
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lokio verstärkt den Kamps gegen die Komintern
Zusammentritt des japanischen Neichstoges— kirota und flrita begründen das deutsch-japanische flbkommen

Tokio , 21. Januar.
Das japanische Parlament trat Donnerstag zu

einer zwei Monate umfassenden Arbeitsperiode
im neuen Prachtbau des Reichstages zusammen.
Unter ehrfurchtsvoller Verbeugung vor dem leeren
Thronscsscl des Kaisers nahmen die Oberhaus¬
mitglieder Platz , PrinzKonoe,  der Präsident
des Oberhauses , eröffnete die Sitzung und er¬
teilte dem Ministerpräsidenten Hirota  das
Wort zum Rechenschaftsbericht . Nach der Rede
Hirotas begab sich Außenminister Arita  zum
Rednerpult , ihm folgte später der Finanzminister
Baba . Nach kurzer Pause begab sich die Regie¬
rung in den Sitzungssaal des Unterhauses , um
auch dort über ihre Tätigkeit Bericht zu erstatten.

Ministerpräsident Hirota legte in seiner Eröff¬
nungsrede die Grundlinien seiner bisherigen Re¬
gierungsführung eingehend dar . Die innen - und
außenpolitische Lage erfordere eine Erneue¬
rungspolitik  im Rahmen ' der japanischen
Verfassung , wobei das Kaiserhaus der Mittel¬
punkt des japanischen Volkes bleiben müsse. Die
Erneuerungspolitik strebe die Fortsetzung
der japanischen Friedenspolitik
gegenüber allen Ländern an , darüber hinaus aber
verstärkten Kampf gegen die kom¬
munistische Gefahr.  Deswegen sei auch das
deutsch-japanische Abkommen notwendig gewesen.

Innenpolitisch sei die Arbeit der Regierung in
erster Linie auf die Stärkung der Lan¬
desverteidigung  gerichtet unter möglichst
weitgehender Berücksichtigung aller Bestrebungen,
die eine Verbesserung der Lebenshaltung des
japanischen Volkes zum Ziele haben.

Der außenpolitische Bericht Aritas ging von
der Tatsache aus , daß die schwierige internatio¬
nale Lage ein unbeirrtes Festhalten Japans an
seiner Politik als Ordnungsfaktor in Ostasien
zum Wohle des Weltfriedens verlange.

Einen besonderen Raum nahmen in der Rede
Aritas die kommunistische Gefahr und das deutsch¬
japanische Abkommen ein . Der Außenminister be¬

tonte unter Zurückweisung aller falschen Aus¬
legungen die Notwendigkeit des Abkommens als
Gegenmaßnahme gegen die Wühlarbeit der
Komintern und forderte nochmals die anderen
Mächte zum Anschluß an dieses Abkommen aus.

Auf die Beziehungen Japans zu
China  übergehend schilderte Arita den Verlauf
der Verhandlungen des letzten Jahres und sprach
sein Bedauern darüber aus , daß nennenswerte
Ergebnisse in Richtung auf eine Beilegung aller
Streitfragen und die Herstellung freundschaftlicher
Zusammenarbeit bisher ausgeblieben seien . Die
letzten Ereignisse in Sianfu machten eine er¬
höhte Aufmerksamkeit Japans notwendig . Trotz
allem sei jedoch die Hoffnung auf eine baldige
Lösung der japanisch -chinesischen Schwierigkeiten
berechtigt . Weiter unterstrich der Außenminister
die dauernden Bemühungen Japans zur Verbesse¬
rung seiner Beziehungen mit Sowjetrußland.
Als Voraussetzung hierfür verlange Japan von
sowjetrusstscher Seite die Einschränkung der
ungeheuren Rüstungen in den Ost-

gebieten  der Sowjetunion und die Aufgabe
des ständigen Mißtrauens der Sowjetreaierung
gegenüber Japans Absichten . Hinsichtlich Eng¬
lands begnügte sich Arita mit der Feststellung,
daß 2apän die traditionelle Freundschaft mit die¬
sem Lande aufrechtzuerhalten wünsche. Die Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten hätten
sich gebessert . Weiter stellte Arita die erfreuliche
Entwicklung der Beziehungen zu Italien und An¬
zeichen für eine Beseitigung der Reibungen mit
Niederländisch -Indien fest. Zum Schluß appel¬
lierte Arita an die Einigkeit  des japanischen
Volkes zur Ueberwindung der Schwierigkeiten , die
sich der Durchsetzung der japanischen Weltpolitik
entgegenstellen.

lärmenden Vorstoß und begleitete die Rechen¬
schaftsberichte der Minister mit Zwischenrufen.
Der Vertreter dieser Partei , Hamada,  griff be¬
sonders den Kriegsminister Terauchi an und be¬
hauptete , daß die Reform der Wehrmacht ent¬
gegen der Ansicht des Kriegsministers noch lange
nicht durchgeführt worden sei, da der Einfluß des
Militärs auf die Politik gegenwärtig stärker sei
denn je . Eine Entgegnung des Kriegsministers
führte zu einem scharfen Zusammenstoß mit
Hamada . ^ ,

Nach Abschluß der Debatten im Abgeordneten¬
haus wurde eine Kabinettssitzung  abgehal¬
ten . Ministerpräsident Hirota  hielt darauf dem
Kaiser Vortrag . Kurz danach wurde bekanntge¬
geben , daß das Parlament auf Vorschlag des Ka¬
binetts und mit Genehmigung des Kaisers auf
drei Tage vertagt  worden ist. Als Begrün¬
dung hierfür wird von den Blättern der scharfe
Zusammenstoß zwischen dem Kriegsminister und
dem Vertreter der Seiyukai genannt.

„km0en"-kommandantbeim
Kaiser von Zapan

2m Gegensatz zum Oberhaus , das die Erklärun¬
gen des Ministerpräsidenten , des Außenministers
und des Finanzministers mit Ruhe aufnahm , un¬
ternahm im Abgeordnetenhaus die Seiyukai einen

Tokio , 21. Januar.
Donnerstag vormittag empfing der Kaiser von

Japan den Kommandanten der „Emden ", Loh-
mann,  und Fregattenkapitän Liebetanz  in
der historischen Phoenix -Halle des kaiserlichen
Palastes . Der deutsche Botschafter von Dirksen
stellte die beiden Offiziere und den Marineattachö
Wenneker  dem japanischen Kaiser vor , der
di« deutschen Offiziere mit sehr freundlichen
Worten begrüßte und sich nach dem Befinden der
„Emden "-Mannschaft erkundigte . Kommandant
Lohmann sprach dem japanischen Kaiser seinen
Dank für den ihm am Abend zuvor überreichten
Orden zum Heiligen Schatz aus und gab seinem
und der gesamten Besatzung Dank für die herz¬
liche Aufnahme in Japan Ausdruck.

Nandbemerkung

„stuf der ganzen Linie betrogen und belogen"
französische Söldner berichten über chre krlebnisse in Spanien

Paris , 21. Januar.
Der „Jour " veröffentlicht die Berichte von vier

französischen Kommunisten , die vor zwei Tagen
aus Spanien zurückgekehrt sind, wo sie in den
Reihen der Bolschewistc » gekiimpft haben . Diese
Erklärungen bestätigen ebenso wie die Berichte
vieler anderer „Heimkehrer " alles das , was man
bisher über den Terror der Anarchisten und Kom¬
munisten in Spanien hörte.

Die Greueltaten , so betonten die vier Heim-
gekehrten , die täglich begangen würden , ließen
sich überhaupt nicht schildern und die Zahl der¬
jenigen Franzosen , die diesen Greueltaten zum
Opfer gefallen seien , lasse sich nicht abschätzen. In
Madrid handele es sich nicht um Bürgerkrieg oder
um einen gewöhnlichen Krieg , sondern um eine
wahre Menschenjagd.  Ueberall jage man
diesen unglücklichen Opfern nach, in den Straßen
der Hauptstadt , an der Front und in den Häusern.
Die Anführer der bolschewistischen Horden seien
durchweg Sowjetrussen.  Man gehe an
die Front mit einer sowjetiussischen Parabellum-
pistole im Rücken, und wenn man nicht vorgehe,
werde man hinterrücks erschossen. Jeder spiele
sich als Befehlshaber auf ; als eines Tages ein
..Freiwilliger " zu einem seiner „Vorgesetzten " ge¬
sagt habe . er sei nicht mehr als er selber , habe
man ihn standrechtlich erschossen.

nationalen Fliegern bombardiert . Auf der
Höhe von Tarragona konnte ein bolschewistischer
Handelsdampfer durch Torpedoschuß beschädigt
werden , so daß er die Fahrt unterbrechen mußte.

Merkwürdige französischeveschöfte
Getreidelieferungen nach Barcelona

Paris , 21. Januar

Der „Figaro " veröffentlicht eine Meldung , nach
der Frankreich für die Auffrischung der Getreide-
reserven des Heeres Ich Millionen Doppelzentner
Getreide in Jugoslawien gekauft hat und erwähnt
dabei die Erklärung des französischen Landwirt¬
schaftsministers , daß eine entsprechende Menge
französischen Getreides ausgeführt wird . Wo¬
hin solle eigentlich dieses französische Getreide
ausgeführt werden , fragt das Blatt . Der Mini¬
ster hat dies geflissentlich verschwiegen . Allem
Anschein nach werde dieses französische Getreide
nach Barcelona  gehen ( !) . Ein Lieferungs¬
vertrag über 20 000 Doppelzentner sei bereits ab¬
geschlossen. Dieses Geschäft sei, so erkläre man,
durch das in der Bank von Frankreich hinterlegte
spanische Gold gesichert. Die genaueren Zahlungs¬
bedingungen feien noch nicht bekannt.

Die Verpflegung an der Front sei unge¬
nießbar,  aber hinter der Front bekämen auch
die Milizen nichts zu essen. AIs sie im 2uli
Paris verlassen hätten , habe man ihnen ganze
25 Franken gegeben und ihnen die Papiere ab¬
genommen mit der Begründung , daß sie in Spa¬
nien in jeder Hinsicht versorgt würden . Sofort
nach Betreten spanischen Bodens hätten sie aber
auf bloßer Erde schlafen  müssen . Letzt
seien sie ohn« Geld und ohne Arbeit , denn man
habe sie auf der ganzen Linie betro¬
gen und belogen.  Sogar die Rückgabe ihrer
Papiere werde ihnen von dem Rekrutierungs-
Lüro in Paris verweigert.

Auf die Frage des Berichterstatters , warum sie
sich nicht an die marxistische Gewerkschaft wen¬
deten , antworteten die vier Kommunisten , daß
sie diesen Weg zu genau kennten . Er führe näm¬
lich wieder zum Rekrutierungsbüro und von dort
zurück nach Spanien . Sie wollten Ruhe und Ar¬
beit und hätten jetzt verstanden , daß der Kom¬
munismus ihnen beides nie geben könne.

Moskau«beflekit" Malaga zu kalten
Salamanca , 21. Januar.

Die nationalen Truppen setzen ihre Operatio¬
nen in der Provinz Malaga erfolgreich fort.
Selbst die bolschewistischen Sender müssen cinge-
stehen, daß die Lage ernst  ist . Im Auftrag
Moskaus stellte Moses Noscnberg an den Bolsche-
wistenhäuptling Largo Caballero die Forderung,
Malaga mit Aufbietung der letzten
Kraft zu halten.  Der östlich von Malaga
gelegene Mitelmeerhafen Almeria  wurde don

kngland muß großzügig sein
eine kntgegnung frantis V. klrsts zur frage öer deutschen Kolonien

London , 21. Januar.
Francis W . Hirst nimmt im „Daily Telegraph"

zu der Erörterung über die Rückgabe der deut¬
schen Kolonien noch einmal Stellung . Der kon¬
servative Abgeordnete Sir Henry Page - Croft
hatte eine Rückgabe deutscher Kolonien abgelehnt,
u . a . auch mit der Begründung , daß die Frage der
Kolonien nichts mit der Spannung in Europa zu
tun haben könne. Demgegenüber betont Hirst,
daß es darauf zwei Antworten  gebe , näm¬
lich eine politisch -psychologische und eine wirt¬
schaftliche. Wer die Reden führender Männer in
Deutschland gelesen habe . müsse daraus erkennen,
daß jetzt in Deutschland weitverbreitete die gleiche
Ansicht über die deutsche Flagge und Deutschlands
Ansehen herrsche, die auch Kipling . Eecil Rhodes
und andere Exponenten des britischen Imperialis¬
mus beseelt hätten . Hirst sagt . er sei sicher, daß
man in er deutschen Nation besonders das Un¬
recht empsinde . das ihr durch den Raub der Ko¬
lonien angetan wurde . Die Behandlung Frank¬
reichs nach der Schlacht von Materloo sei ganz
anders , viel edelmütiger und viel klüger gewesen.

Die zweite Antwort beziehe sich auf die Wirt¬
schaftspolitik und die Wirtschaft . Bis 1022 sei
England zwar ein Freibandelsstaat gewesen , der
in allen Kolonien die Politik der offenen
Tür  verfolgi habe ; Frankreich hingegen habe
sich durch ein starkes Vorzugszollsystem ein Kolo¬
niales Monovol geschaffen. Aber sogar in jenen
Tagen des Freihandels hätten führende britische

Imperialisten immer wieder erklärt , daß der
Handel der Flagge folge . Der verstorbene Lord
Farrir habe zwar gemeint , daß der Handel der
Preisliste folge . Das träfe nicht mehr für die
großen Kolonialgebiete in den Tropen zu. über
denen die Flaggen Englands , Frankreichs und
verschiedener anderer Länder wehten . Man müsse
auch zugeben , daß sehr bedeutende wirtschaftliche
Vorteile von Regierungsaufträgen usw . an Fa¬
brikanten und Kaufleute einer Nation herrühr¬
ten . deren Regierung ein tropisches Gebiet kon¬
trolliere und verwalte . Croft glaube anscheinend,
daß Sowjetrußland „mit unvergleichbaren mili¬
tärischen Kräften zu seiner Verfügung " die wirk¬
liche Gefahr und der wirkliche Grund des jetzigen
Wettrüstens sei. Darin möge viel Wahres lie¬
gen, das habe aber die englische Regierung nicht
daran gehindert , der Sowjet regierung
zehn Millionen Pfund zu leihen,  trotz
der Tatsache , daß Hunderte von Millionen briti¬
schen Kapitals , die im alten Rußland investiert
wurden , verlorengegangen seien.

Wenn es schließlich wahr sei, daß die Mandats¬
gebiete von keinem Wert für Deutschland seien,
müsse es ebenso wahr sein. daß sie siir jeden an¬
deren auch wertlos seien . Gerade das aber wäre
ein guter Grund , großzügig zu sein, wenn ein
solcher Akt der Großzügigkeit (der England nichts
koste) dazu beitrage » würde , ein neues Zeitalter
des Friedens , gegenseitigen gute » Verstehen » und
der allgemeinen Abrüstung in Europa herbeizu-
sühren.

„Frankreichs Negierung war nie
neutral"

Paris,  21 . Januar.

Der sranzösische Senat hat Donnerstag das von
der Kammer verabschiedete Gesetz, das die Re¬
gierung ermächtigt , die Anwerbung von Frei¬
willigen nach Spanien zu verbiete », angenommen.

Für die Opposition sprach Senator Lemery.
Er erklärte , die Vorlage regele nichts , sondern
räume der Regierung nur Vollmachten ein , von
denen sie nach ihrem Ermessen Gebrauch machen
könne . Die französische Regierung verlange die

Ermächtigung zum Freiwilligenverbot , aber sie
behalt « sich das Recht vor , diese Maßnahme anzu¬
wenden oder nicht , je nachdem wie die anderen
Staaten handelten.

Wenn Frankreich auch in den spanischen An¬
gelegenheiten neutral gewesen sei, so sei seine
Regierung in moralischer Hinsicht nie neutral
gewesen . Man brauche in dieser Beziehung nur
festzustellen , daß der Ministerpräsident und die
Mitglieder der Regierung verschiedentlich ihre
Sympathie für das bolschewistische Spanien
bekundet hätten.

Schmölerung des flkzlrechtes
Trauriger Vorstoß der Bolschewisten in Gens

Gens , 21. Januar.
Der Völkerbundsrat begann Donnerstag seine

96. Tagung unter dem Vorsitz des chinesischen
Vertreters Wellington Koo  mit einer nicht¬
öffentlichen Sitzung . Bei Festsetzung der Tages¬
ordnung entwickelte sich eine längere Aussprache
über den chilenischen Antrag , demzufolge der
Völkerbundsrat sich mit dem Schicksal der Flücht

den Madrider Gesandtschaften belinae in . .
schäftigen solle . Der „Vertreter " der Valencia-
Bolschewisten widersetzte sich der Aufnahme dieses
Punktes , in die Tagesordnung und wurde dabei
von Litwinow -Finkelstein unterstützt . Litwinow-
Finkelstein behauptete , daß ein Asylrecht in der.
von Chile und dem ganzen diplomatischen Korps
in Madrid geltend gemachten Form niemals
bestanden habe.

Der chilenische Vertreter Edwards  konnte
demgegenüber nachweisen , daß die früheren
spanischen Regierungen das Asylrecht in der
gleichen Weise aufgefaßt hätten , wo es Chile jetzt
in Anspruch nehme . Das Ergebnis der Aussprache
war , daß die Asylfraae nur als Nebenfrags der
auf der Tagesordnung stehenden „humanitären
Angelegenheiten des spanischen Bürgerkrieges"
erörtert werden soll.

»Me front von Stresa ist tot"
Mailand , 21. Januar.

Die noMtalienische Presse nimmt zu den ver¬
schiedentlich aufgetauchten Gerüchten über eine
Wiederherstellung der Front von Stresa ^ und zu
dem Gerede über neue Viiiiererpaktpläne Stellung.
Der Mailänder „Carriere della Sera " schreibt,
es sei klar , daß die Front von Stresa nicht
wieder gebildet werden  könne , weil sie
tot fei. Der Viererpakt hätte ausgezeichnet ver¬
schiedenen Forderungen der Lage von 1963 ent¬
sprochen , und wenn sich alle Unterzeichnermächte
damals an ihr « Verpflichtungen gehalten hätten,
so wäre Europa manche Unannehmlichkeit erspart
geblieben . Die politische und diplomatische Lag«
Europas fei heute anders als die vor vier Jah¬
ren . Der europäische Friede dürfe nicht denselben
Kräften anvertraut werden , die soviel dazu getan
hätten , ihn in der letzten Vergangenheit aufs
Spiel 'zu setzen. Die Realität der Stunde sei das
neue Element der europäischen Politik : die
Achse Berlin —Rom  und das italienisch-
englische Gentleman -Agreement.

stnnökerung Italien - lürkei
Vor direkten Verhandlungen

in der Meerengensrage
Rom , 21. Januar.

Die seit einiger Zeit verbreiteten Pressemel¬
dungen über die Möglichkeit direkter italienisch¬
türkischer Verhandlungen in der Dardanellenfrage
werden in politischen Kreisen bestätigt . Sowohl
in Italien wie in der Türkei bestehe die Nei¬
gung , alle Mißverständnisse zu beseitigen . Die
Verhandlungen könnten schon in naher Zu¬
kunft beginnen.  Eine Begegnung zwischen
dem Grafen Eiano und dem türkischen Außen¬
minister Rllschtü Aras sei ebenfalls möglich , weil
Rüschkü Aras bei der Rückreise von Genf seinen
Weg über Italien nehmen werde.

Veutsche Meistbegünstigungsklausel
für Togo und Kamerun verlängert

Berlin , 21. Januar.
Die Meistbcgünstigungsklausel für die Einsuhr

deutscher Waren nach Togo und Kamerun ist um
weitere drei Monate , d. h. bis zum 20. April
dieses Jahres , verlängert worden.

Reichslagung der StnLentcnsührung . Die Reichs-
st» dentens >u,r » ng wird am 2V. Januar im Reich -Häge:
hos l>ci Brounschweig zum ersten Male eine NeichS-
tagung veranstalten . Ministerpräsident Klanges wird
die Weihe des Ehrenmales vvrnchmen . das snr die dei-
dcn ermvrkcten natianalsazialistischcn Freiheitskämpfer
Axel Schafseld und Gustav Schulze errichtet worden ist.

wakrer der Schutztruppen-sradition
Berlin , 21. Januar.

Am Freitag . 5. Februar , 11.30 Uhr , findet in
Wandsbek -Jenfeld bei Hamburg die Traditions¬
übergabe der ehemaligen Kaiserlichen Schutztruppe
von Deutsch-Ostafrika durch General von Lettow-
Vorbeck an das zweite Bataillon Jnf .-Regt . 69
statt . Alle ehemaligen Ostafrikaner mit ihren
Angehörigen werben aufgefordert , an der Tradi¬
tionsübergabe , die auf dem Kasernenhof des ge¬
nannten Bataillons stattfindet , teilzunehmen.

Pros. Leimn, bei Vr. Loebbels
Berlin , 21. Januar.

Donnerstag erstattete Pros . Dr . Grimm dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Goebbels Bericht über seine Tätigkeit
im Churer Movdprozeß . Dr . Goebbels nahm Ge¬
legenheit , Professor Dr . Grimm seinen besonderen
Dank für seine erfolgreiche Arbeit und mann¬
hafte Haltung anläßlich der Prozeßverhandlung
gegen den Mörder Wilhelm Eustloffs auszu-
sprechen.

das Landvolk lzilft der K7.
Reichsbauernführer zur Heimbeschasssungsaktion

r . Berlin , 21. Januar.
Der Reichsbaucrnführer , R . Walther Darrö , hat

zur Heimbeschaffungsaktion der Hitler -Jugend fol¬
genden Aufruf an das Landvolk gerichtet : „Der
Mittelpunkt des kameradschaftlichen Lebens der
deutschen Jugend muß auch möglichst in allen Dör¬
fern ein H2 .-Heim sein. Das deutsche Landvolk
wird der Jugend bei ihrer Arbeit an dieser Auf¬
gabe des Heimbaues kameradschaftlich helfen ."

kitler - frelplaft -Marschblock dys NSKK.
in VerNn

(Orsbtborlebt unserer Leilinsr Lobriktieitung)
r . Berlin , 21. Januar.

Der im Rahmen der Hitler -Freiplatz -Spende
von der Charlottenburger NSKK .-Motorstaffel
Ill/M . 29 zusammengestellte Marschblock, dem auch
einige Mitglieder der Motorbrigade „Nordsee"
angehören , trifft Sonnabend in Berlin ein.
Durch vorbildlichen Einsatz zahlreicher Kameraden
ist es möglich geworden , 10 verdienten NSKK .-
Männern aus den verschiedensten Teilen des
Reiches die llrlaubstage durch einen erlebnis¬
reichen Aufenthalt in der Reichshauptstadt zu
verschönern . Der Empfang des Marschblocks findet
am 23. Januar , 20.15 Uhr . auf dem Fernbahnhof
Zoo statt . Für die folgende Woche ist ein umfang¬
reiches Programm mit Besichtigungen , Rund¬
fahrten , Theaterbesuchen usw. vorgesehen.

Moskauer eines
^ außerordentlichen Sowiet-
Selbstgestandmsse kowgresses, der kürzlich in
Moskau stattfand , sind im Rahmen der übliche»
großtrabenden Propagandareden für das Sowjet-
system auch einige Bemerkungen gefallen , die im
Hinblick auf di« Entwicklung in Spanien und in
einigen zentralasiatischen Gebieten einige Auf¬
merksamkeit verdienen . Wenn z. B . der Vor¬
sitzende des Volkskommissariates der RSFER.
Sulimorv , mit einer gewissen Betonung darauf
hinwies , daß die Verfassung der UdSSR . den
freiwilligen Beitritt sowie auch den „freiwillige»
Austritt " von Republiken aus dem Sowjetver¬
band gestatte , so dürften diese Bemerkung «»
einerseits eine sicherlich bemerkenswerte Lächer¬
lichkeit darstellen , während sie, was den soge¬
nannten „freiwilligen Austritt " betrifft , aller¬
dings auch ihre tieferen Ursachen haben . Die
bolschewistischen Bestrebungen in Jnnerasien
haben in der letzten Zeit immer größere Fort-
schritte gemacht , und die letzten Vorgänge in de»
nordchinesischen Provinzen weifen darauf hi»,
daß Moskau auch hier inzwischen reichlich stark
engagiert ist. Angesichts dieser gefährlichen Ent¬
wicklung im Fernen Osten nnd der noch viel ein¬
deutigeren Lage in Spanien dürfte es nicht
schwer fallen , sich einen Reim darauf zu mache»,
was der Genosse Snlimow mit seinen Andeu¬
tungen sagen wollte . Die Geschichte der Sowjet¬
union kennt einige praktische Beispiele dafür,
was man in Sowjetrntzland unter „freiwilligem
Beitritt " in die bolschewistische Union zu ver¬
stehen beliebt . Wer z. B . sich einmal die Ge¬
schichte des Beitritts „Georgiens " in die Sowjet¬
union vergegenwärtigt , kann sich ungefähr vor¬
stellen , mit welchen Absichten man sich in Mos.
kau beispielsweise in Lezug auf einen etwaigen
Anschluß neuer Teile des chinesischen Reiches a»
die Sowjetunion trägt . Was das spanische Pro¬
blem betrifft , so gibt es auch dafür bereits Bei¬
spiele , wie eine etwaig « „Lösung " aussehen
könnte . So hat Moskau , um eine fdfortige Ge¬
genwirkung anderer Kräfte zu vermeiden , sein«
Vorstöße in Jnnerasien in allen Fällen länger«
Zeit vorbereitet und sich zunächst mit einem
„Freundschaftsverhältnis " bolschewistischer Staats-
gebilde begnügt . Tatsächlich hat man sein Ziel
auch so erreicht , denn in der Praxis — und dar¬
auf dürfte es hier ankommen — sind diese Staats-
gebilde natürlich in vollkommener Abhängigkeit
von Moskau . Die augenblickliche Lage in Spa¬
nien kann mit ähnlichen Vorgängen beispiels¬
weise in Ostturkestan oder der äußeren Mongolei
durchaus verglichen werden . Es ist daher wohl an
der Zeit , daß sich Europa mit diesen Plänen
Moskaus ernstlich beschäftigt . In gewissen euro¬
päischen Hauptstädten ist man im allgemeinen
sehr schnell bei der Hand , wenn man irgendwo
die Möglichkeit einer Veränderung des soviel
besprochenen Status quc> sieht . Diese Aufmerksam¬
keit wäre in dem angeführten Falle zweifellos
am Platze.

Freude und flrbeit'
Das neue Heft des Internationalen Zentralbliros
Die kürzlich erschienene neue Nummer des Organ?

des „ Internationalen Zentralbliros Freude und Ar¬
beit " hat die antibolschewistifche Propaganda in den
Mittelpunkt zahlreicher Betrachtungen und Beiträge,
die der Feder maßgebender europäischer Staatsmänner
entstammen , gestellt . Die vorliegende 132 Seiten stocke.
mit sechssprachägem Text versehene und farbig illu¬
strierte Ausgabe läßt zunächst den Bolschewismus , die
Meißel der Welt " , mit all seinen völkervernichtenden

und staabzersetzenden Erscheinungen und Greueltaten
in zeitlicher Reihenfolge in sprechenden Tatsachen
plastisch vorüberziehen . Die sterbende 'Sowjet -Jugend
und Deutschlarrds lachende Jugend sind Beispiele und
Gegcnbilder zwei weltanschaulich fundamental gegen¬
überstehender Staats - und Regierungsformen , wie sie
überzeirgender nicht wirken können . Hier wird das
Schüldkonto des Bolschewismus in seiner ganzen
grausamen Tragwoite aufgedeckt . Sehr eingehend
kommt Andrä Gides  Geständnis zur Erörterung.
Dieser frühere Sowjetschwärmer hat die sowjetrussische
Hölle und ihre teuflische Fratze an Ort und Stelle
kennengelernt . Walter Kiehl  schildert eine Bcgeg-

. . . . . - " - "ststräg ' " "„ung mit dem spanischen Geschäftsträger in Berlin,
Baron de las Dorres Mvarez de Estrada , aus dem
das volle Vertrauen des spanischen Staatschefs , Gene¬
ral Franco , ruht . In A . Russinows „Die gliche
Täuschung " werden die sowjetrusfischen Sozialproblcme
aufgerollt , Sie zeigen , daß in keinem anderen Land
der Erde das Los und das Schicksal des schassenden
Alenfchen schwerer ist als dort . Einen gleichfalls auster-
ovdentlich beachtlichen Beitrag lieferte Hauptschrisilci-
ter Helmut 'Sündermann  n , der die Gedanken , die
er bei einem Besuch Mussolinis hatte , unter „ Zwei
Stunden mit Mussolini . Erinnerungen an schöne Tage
im Lande des Faschismus " niederschrieb . Die Schilde¬
rung ist kurz uird fesselnd und berührt die tiefsten
Kernpunkte . Freizeitgestaltung in Dänemark , 10 Jahre
Japan -Institut in Berlin , Plaudereien über deutsche?
Mosaik und « ine KdF .-Bilanz ergänzen den Inhalt
dieser neuen Nummer in einer abgerundeten Form.
Besonders erwähnenswert ist das ausgezeichnete Bild¬
material . §

T^ ic/itiges — Zurr gesagt/
k

Dr . Goebbels vor dcr Wehrmacht . Auf Einladung
des Reichskriegsministers hielt Reichsminister Tr.
Goebbels im Großen Saal der Kriegsakademie vor dem
nationalpolitischen Lehrgang der Wehrmacht einen
grundsätzlichen Vortrag über das Thema „ Das Wesen
der nationalsozialistischen Propaganda " .

Im Landcstcil Lübeck haben die Bürgermeister am
einer Tagung beschlossen , in allen Gemeinden würdige
Heime für die Hitler -Jugend zu errichten . Im Lande ?-
teil Lübeck sollen etwa 16 bis 17 neue HJ .-Heims ge¬
schaffen werden.

Neue kommunistische Verhaftungen in Warschau . I"
der Nacht zum Donnerstag wurden in Warschau wieder
zahlreiche Haussuchungen vorgenommen . 21 Personen,
größtenteils Juden , die im Verdacht kommunistischer
Betätigung standen , wurden verhaftet.

Kammecgruppc Französische Sozialpartci . In der Pa¬
riser Kammer hat sich nunmehr die Parlamentsgruppe
der Französischen Sozialpartci de la Nocqucs gebildet.
Die Gruppe steht unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dbarnegarah.
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Zebitssbewegungen
Norddeutscher Lloyd Bremen Bremen 21. an Cher-

bourg. Der Deutsche 2U. an Bremerhaven . ^ MSDiisseldorl 2« ah Antwerpen nach Xordenhum MS
EU» 2». ab Hamburg nach Cristohal . .MB Erfurt 18an 1ara. 1ranken 21. ab Saigon nach Sin^anm-p*
Frankfurt W. ab Philadelphia nach Boca Grande MS
Havel -1. an Danen . ls-ar 21. an Hamburg . Köln *»)ab Port Said nach Kosöeir Lahn 19. ab Djibouti
nach Port Sand. Mam 21. au Hamhurs . Minden ' 20. abAntwerpen » ich Havanna . Nienburj ; 20 ah siea -i
Cruz del Sur nach New Orleans . Potsdam 30 an
Kobe, Spree 20. ab Le Havre nach Dünkirchen.

Deutsche DampfacIiifffahrU Gesellschatt .Hansa'
Bremen. Falkenreis 18. üshant pass. Geierfels 20
ron Rotterdam. Labneck 19. von PoHimao nach VigS'Lauterfels 20. ra Antwerpen . Olbers 20 von Vien meli
Oporto. Kheiufels 30. Usbant pasL' Eot4nfpls ^
C-ihraltar pass. Martenfels 20. von Malta , WerdenfiHs20, von Uk.ia.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " Bremen
Bacchus 30. von Rotterdam nach Köln. Eceria 2,'
in Stettin. Electra 31. in Kopenhagen . Elin A Lo-
Wth passiert nach Rotterdam . Fortuna 21. von “Rot-
terdnm nach Roslock. Gauß 20. von Cadiz »ach Se¬
villa. Hercules 20. in Vrllagvrciia. Hero 20. von
Sevilla nach Cadiz. Irene 21. in Bremen . Iris »1
in homirsherfr. Jason 21. in Landskrona . Jupiter
20. von Hiffa nach Bremen . Kepler 20. in Vi'lla-
gareia. Leander 20. von Pasaies nach Hamburg.Luna 20. von Rotterdam nach Bremerhaven Mino«
21, in Koiiijcvberh . Neptun 20 . in Rostock . Nixe 31.
S F ' ™' Jr? 4 K L Emmerich passiert noch Köln.Pluto 20. in La Cornna . Themis 21. von Köln nach
Poller dam. Triton 20 von Sevilla nach Cadiz. Ve¬
nus, 31 von Köln naoh Rotterdam Oscar Friedrich
20. in Bremen. Hans Carl 21. von Köln nach Rotter¬dam.

Reederei P. Laeisz G m. h. H.. Hamburg . Priwall
pwk ™®11“ 1« Poseidon 20. Tenerife pass,rymon 20. Kanarische Inseln passiert.

“Paringleslsehe Dampfschiffs - Rhederei,Hamburg . Casablanca 19. in Casablanca . Asta 20.
rw „ ?blani:?' Ivainche 20. in Rabat . Pasajes 20.

Passiert . Sevilla 20. Finisterre passiert . To-
h^ -i 6 i . i^nisterre passiert . Tanger 20. von Ham-
Saffi DaC1  Antwerpen . Meltilla 20. von Aga-dir nach

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
rrie;0 MoKnipht 20, von Algier nach Haifa oderiripoh . Persephone 21. an Hamburg . Senator 20. an
Greinen. I . A. Mowmeket 20. an Southampton,
iriedr . Breme 21. von Rotterdam nach Hamburg.

Eischdanipferbeweguue :eii
in Bremerhaven -Wescrmünile

e!5,*'^bn,b ’f\ , ^ ’l n11r ' Island , Budapest, Georg
R ' « 1? ' "0) Portland . Rosemarie . Weißenfel«,i„ ' . ahreudorff,  Arthur Duncker , Barmen , Grön-
(Nordsee“rWePr' K’lsto)' Xiensteüten , Erfurt , Planen

Am Markt gewesene Dampfer : Germania (Rest-
hXS?ib)- Bo% HE Hitler , H. Hehnholz (Island ),Hochkamp (Nordsee). Martin Denandt , Ostmark,Spreeufer , Holstein (Nonveg . Küste).

In See gegangene Dampfer : Bussard , Glücksburg(Norwegische Küste ), Ernst Gröschel (Island ), Farm¬
sen (Nordsee), Bredeheck (Norwegische Küste).

Vrgo Reederei Richard Adler & Co., Bremen
Albatroß 20. von Hamburg nach HuH. Amisia AL
von Holtenau nach Bremen . Drossel 21. in Middles-
borough. Fasan 21. in London. Forelle 21. in Hüll.
Guter 21. n Hoek v. Holland . Greif 20. von Hüll
nach Hamburg . Meise 20. in Boston. Möwe 20. von
Londonmich Bremen. Oliva 20. in Bremen . Optima31. von Kaunio nncli Bromon. Visirrg'is von Bruns*biiltel flach Könifrsherp:.

itlas Levant«*- Linie, Bremen. (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.). Adana 20. von Oran nach Rotter¬
dam. Aklca 20. von Istanbul nach Zonguld'ak. Androe
-0. von Burtrns nach Izmir . Arkad 'iia 20. von Oran
nach Rottei’da'ni. Cai-ro 20. von Beirut naoh Alexan-
drette. Caitama 20. Ushant passiert . Gera 20 von
Hamburg nach Malla f. o. It 'haka 20. von Patras
pach Catacol-o. Kyhhera 20. üsba -nt passiert . Larissa,
21, von Hamburg - nacn Bremen . Lipari 19. in Pan-
derma. bamos 21. m Antwerpen . Sparta 20. von Rot¬terdam nach Alexandrien.

Union Handels - u. Schiffahrtsgesellschaft in. b. H.,Bremen. Vegesack. 24. in Bremerhaven.
Onterweser Reederei , Aktiengesellschaft . Bremen.

Fechenheim20. von Narvik . MS Schwanheim 21. von
Bremen nach Hamburg . Gonzenheim 20. von Ham¬
burg. Griesheim 22. Narvik fällig . EschersheiiRotterdam fällig.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . MS Christel Vinnenab Santa FA
Hamburg-Amerika Linie . Ostküste Nordamerika

und Golfhäfen: Newyork 21. ab Cuxhaven nach South¬
ampton. Frankenwald 20. an Baltimore . Wasgen-
wald 30. an Beanmont . — Mittelamerika , Westindien:
Kiel 19. an Port an Prince . Sesostris 20. ah Amster¬
dam nach Antwerpen . , Troja 20. Vlissimgen passiertnaoh Antwerpen . Iberis . 19. an Vera Cruz. Caribda
20, an Curacao . Palatia 20. VlissJingen passiert naoh
Antwerpen. — Westküste Südamerika : Ammon 20. ab
Puerto Montt naoh Magiallamee. — Südafrika , Austra¬
lien. Niederländisch -Indien : Hamm 20. ab Melbourne.
Nene« 20. Perim passiert nach Sabang . Uckermark
20. ab Antwerpen nach Port Sand. Heidelberg 20. ab
Port Sand naoh Marseille . — Ostasien : Duisburg 20.
an Rotterdam . Ermliand 20. Gibraltar passiert nachPort Said. Anubis 20. an Oienfuegos. Assuan 19. ab
Hikosh.ima-Dock naoh Kohsiohaaig. Tirpi 'tz 20. ab
Xew Orleans nach Cris-tobal . Nordmark 20. an Port
Said. Neu mark 20. ab Port Swetteufram nach Singa-
pere. — Vergnügungsreise : Reliance 20. ab Tanger
n.ieh Gtbraltiar. — Trampfahrt : Naumburg 20. St.Vincent passiert.

Hamburg.Südamerlkanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonie Del Pino 21. von Rio de Janeiro naoh Santo«.
GeneralOsorio 20. von Lissabon nach Madeira . Monte
Olivia20. von Lissabon nach Hamburg . Espaua 20.von Buenos Aires nach Montevideo. Bahi-a 20. von
Rosario nach Montevideo. Ludwigshafen 20. vonFnnohal nach dem La P*ata . Natal 20. in Natal . Pa¬
rana 20. von Porto Alegire nach Buenos Aires . Te¬
nerife 19. von Victoria , nach Pemambuco.

Deutsche Afrika -Linien . Westtafrika : Muanea 20.
ab Rotterdam . Wolfram 20. ab Antwerpen . — Süd-und Ostafri 'ka : Tanganjika 20. ab Aden.

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Hom2ü. Azoren pass,naoh Port of Spaiin.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 21. Januar:
Oscar Friedrich , dtsch., von Rotterdam , D. G: Nep-

tun , Hafen I , Schuppen 10, Stückgut . Irene , dtsoh.,
von Rotterdam , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 10,

Ph?on !.x', dts ®lL, von Hüll , Herrn. Dauels-
Deiĝ Hafen I Schuppen i, Stückgut . Dortmund,aitsch., von Austrailiien. London, Carl J . Klingeuberg,
Hafen II , Schuppen 17, Wolle. Feodnsia , dtech., von

' Klingenberg , Röchling. Astarte,
Schuppen 3, Stückgut . Widau , dt sch., von Hamburg,

N6ptun ' Hate,Q  I - Sch. 13,
Stuckgut . Widiau, dlsch ., von Hamburg , Nie. Hayo

af«nl , Schuppen 5, Stückgut . Kriem'Mlde,
schwed., von Esbjerg . Gotitfr. Steinoneyer, Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 20. Januar:

Sohwatn, dtsoh., nach London, Herrn. Dauelsberg,Stuckgut . Kong Alf , norw., nach Oslo, Herrn. Hanois-
b-©rg , Stückgut . Hinr-ich, d-tsch., nach Hamburg.
Homr Gerhd. Fis^ r. Stückgut . Ortada ; dtsoh.,nach Rotterdam , R-ab. & Stadtl ., Stückgut . Main,
dtech., nach O&tasien , Gehr. Specht , Stückgut . Isar,
d'tech., nach Ostasien, Gehr. Specht . Stückgut . Pen-
rose, engl ., nach Rotterdam , Bömng & Co., Rest-
ladu-ng. Helga L. M. Ruß, dtsoh., nach Hamburg,
Boumg & CoM Restladung . Joh . Molkenbur , dtsch.,
nach Nordenham , ^fidgard . Li-ndenani, dlsch ., nach
Dublm, Nie. Haye & Co ., Stückgut - Seattle , dlsch .,
nach Vancouver , Carl J . Klingenberg , Stückgut.
KI'io, dtsoh., nach Sevilla , Rah. & Stadtl ., Stückgut.
Clfieve, sohwed., nach Gotenburg , Fisser & v. Doormim,Koks. Wiking , dtsoh.. nach Rotterdam , Gold Ir . Stei-n-
meyer , Stuckgut . Hanna Cord«, dtsoh., nach Malta,Uebr. Specht . Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Phoenix 2, Lumme, Zander 4, Feronia,

Irene , Oscar Friedrich 10, Aruoas 1, Äscherte, KongBjflern 3, Widau 5.
.Hafen II : Poelan Laut« 13 («Kl 56), Dortmund 17

83), Streefkerk 12 (853 43), Westfalen (Erzplatz)(SOI 85).
Holzhafen : Oliva (Berker & Otten).
Hohentorshafen : Amisda (Schmedes).Getreide -Anlage : Kronos.
Industriehafen : Foodosm Eskil , Eifel , Kriemhiild

(Röohliing), KaMmin (Kohlenhandel ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Columbus, General von Steu-ben. Der Deutsche.
Hamburg : Isar , Main, Sierra Cordoba, Schleswig.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min., - Brake 1 Std., Farge

1 Std. 40 Min.
Bremen-Stadt Vegesack
10.40 23.1« 10.20 22.58

— 12.03 1-1.43 —
0.45 13.33 0.25 18.13

Datum
32. Januar
23. Januar
24. Januar

Bremerhav.
8.20 20.58
9.43 22.25

11.13 33.4,1
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann .- Carls-

hafen Hameln Minden
3.12 2.62 3.26
3.00 2.50 3.41
3.02 2.42 3.25

Niedersachsen -Rundschau
VerschärfteRattenbekämpfung

Der Reichsminister des Innern hat die Lan¬
desregierungen angewiesen , die Maßnahmen zu
treffen , die es ermöglichen , im Rahmen des Vier-
jahresplans eine verschärfte Ratten - und Mäuse-
betämpfung in den Cemeinden nach den bestehen¬
den Richtlinien sofort aufzunehmen.

Bremens Umgebung

Vegesaclc
Die Ortsgruppe Vegesack der NSDAP , teilt

mit : Der Volschewistentopf des Plakates der NS¬
DAP, , das für die Eroykundgsbung am Freitag
wirbt , ist aus einem Plakat an der Wilhelm-
Hartmann -Strage herausgerissen worden . Der be¬
treffende Liebhaber kann sich kostenfrei von Ela-
sermeister Kropp oder Malermeister Nagengast
einen passenden Rahmen mit Elas abcholen oder
das hübsche Bild dort hinbringen , um es einrah¬
men zu lassen. Die Kosten dafür übernimmt ein
Volksgenosse , der sich bei der NSDAP , dazu be¬
reit Erklärte , — An alle Volksgenossen ergeht im
übrigen die Aufforderung , die Großkundgebung
gegen den Bolschewismus am Freitagaibend in
der „Strandlust " zu besuchen.

Schwimmprüsungen im Ha »i" bad . Eine Fahrt
ins Hansabad veranstalten am Sonnabend wie¬
derum KdF . und DLRG ., Abfahrt von der Post,
17 Uhr , mit dem Omnibus . Anmeldungen bis
Freitag abend bei Sportlehrer Meyer , Bahnhof¬
straße 19. Es ist beabsichtigt , in Zukunft diese
Fahrten regelmäßig durchzuführen . Folgende Prü¬
fungen werden am Sonnabend abgenoinmen:
20g-Meter -Schu >immen für Frauen , tvü -Meter-
Schwimmen für das Reichsjugendabzeichen , 300°
Meter -Schwimmen für das Männer -Reichssport-
abzeichen und die Prüfung für den Grundschein
der DLRG.

WHW . Die Ausgabe der Bekleidungsgutfcheine
erfolgt heute von 10 bis 12 Uhr für die Buch¬
staben A—G ; am Montag , dem 25. Januar , für
die Buchstaben II—P ' und am Dienstag , dem
26. Januar , für die Buchstaiben R—Z, ebenfalls
jeweils von 10 bis 12 Uhr , Kleinrentner und
Betreute , die im Verdienst stehen, erhalten keine
Bekleidungsgutscheine.

Aumnnd
Drei jugendliche Ausreißer gefaßt . Drei junge

Leute , die seit Sonntag vermißt wurden , konnten
jetzt von der Polizei in der Nähe der holländi¬
schen Grenze aufgegriffen und in die Heimat zu-
rücktransportiort werden . Die Ausreißer , die im
Alter von 16 und 17 Jahren stehen und von Be¬
ruf Seemann bzw. Bootsbauer sind, hatten ihr
Unternehmen ohne jede Vorbereitung angetreten
und waren fast ohne Geldmittel auf die aben¬
teuerliche Reife gegangen.

Hemelingen
Datum Münden
19. Januar 2.17
20. Januar 2.09
21. Januar 2.14

Steiermärkischer Volkstunisabend . Eine steier¬
märkische Volkstumsgruppe wird am Freitag in
einer Veranstaltung der NSE . „Kraft durch
Freude ", die im „Alten Krug " stattfindet , Volks¬

kunst aus der Steiermark darbieten . Diese Gruppe,
die durch Musik , Tanz und durch eine Theater-
auffllhrung von den Bräuchen ihrer Heimat
berichten wird , nahm ebenfalls am Reichspartei¬
tag 1936 teil . 2

Lehesterdeich
Frieden mit Moskau ? Ueberall in der Ge¬

meinde Lehesterdeich rufen Plakate und Anschläge
zur Großkundgebung des Stützpunktes Lehester¬
deich auf , die am 22. Januar ; 20.30 Uhr , in
„Ellmers Schorf " stattfindet . Sprecher ist der be¬
kannte GaurÄner , Gauamtsleiter Pg . Dr . Günter
Frohner . Berlin . Es steht zu erwarten , daß auch
in Lehesterdeich jeder Volksgenosse durch seine
Teilnahme bekundet , daß er gewillt ist, in vor¬
derster Abwehrfront zu marschieren und sich restlos
zur Politik des Führers zu bskennen.

Syke
Eautagung der Deutschen Arbeitsfront . Die

Kreisstadt Syke stand am Mittwoch im Zeichen
der Deutschen Arbeitsfront , die sämtliche Amts¬
walter des Eroßkreifes Grafschaft Hoya , rund 400
Personen , zu einer Arbeitstagung zusammengeru¬
fen hatte . Am Vormittag fand eine Besichtigung
der Tabakfabriken von Martin Brinkmann -Bre¬
men statt , der sich dann die eigentliche Tagung in
Wolters Gasthof awschloß.

Lemwerder
Spanienhilse . Für die Spaniendeutschen sind

im Kreis Wesermarsch RM . 6998,53 aufgebracht
worden . Im Aufträge des Hilfsausschusses der
Spaniendeutschen in der NSDAP , spricht der
Kreisobmann der DAF . allen Spendern seinen
Dank aus.

Nordwestdeutsehland

Verden
Kreisamtswalterinnentagung der NS .-Frauen-

schaft. Die erste Kreisamtswalterinnentagung der
RS .-Frauenschaft wurde in Verden mit einer An¬
sprache der Kreisfrauenschaftsleiterin , die auf die
Aufgaben des Jahres 1937 hinwies , eröffnet . Der
Kreispropagandaleiter erörterte dann die Frage
der Altmaterialsammlung und der Rohstoff¬
beschaffung , zu der der Kreis Verden wertvolle
Anregungen gegeben hat . Weiter besprach der
Kreispropagandalekter die Kundgebungen , die
Partei und Deutsches Frauenwerk gemeinsam im
Kreise Verden durchzuführen haben . Die Presse¬
übersicht der Kreisschulungsleiterin schärfte den
Blick für die dunkle verworrene Weltpolitik und
die klare Aufbauarbeit unter sicherer Führung
im eigenen Vaterlande . Die Kreisabteilungs¬
leiterin ■für V.-H. wies in ihrem Vortrag über
den Vierjahresplan vor allem darauf hin , daß
Mann und Frau sich im Kampf um Deutschlands
Freiheit zu ergänzen haben . — Die Arbeit der
Erntekindergärten , die der Kreisamtsleiter der
RSV . in den Dörfern des Kreises einzurichten
plant , macht die Mithilfe der RS .-Frauenschaft
selbstverständlich . D

Appell der Kreisjägerschast . Auf einem Appell
der Kreisjägetschaft Verden , die mit einer Ee-
hörnschau verbunden war , gab Kreisjägermeister
Glander  ein Bild von dem Wildbestande im
Kreise Verden . Mit dem Schnepfenstrich kann man
zufrieden sein, auch die Birkhahübalz hat sich ge¬
hoben , dagegen ist die Hühnerjagd sehr schlecht
gewesen . Die Fasanen haben sich vermehrt ; leider'
sind jedoch mehr Hennen als Hähne abgsfchossen.
Enten sind in einigen Revieren ganz ausgestor¬
ben ; in anderen Revieren hat sich der Bestand
gehoben , Gänse waren selten . Der Bussard ist
stark ausgetreten und muß kürzer gchalten wer¬
den . Meister Lampe hat den Kreis Verden im
Stich gelosten . Die Hafen leiden unter Lungen-
und Magenwürmern . Das Rehwild hat sich be¬
deutend vermehrt . Zwei Keiler wurden erlegt.
Rotwild wurde im Kreise gesehen, aber nicht
geschossen. Das ausgesetzte Damwild hat sich ge¬
halten.

Lüneburg
Sittenoervrecher zu 15 Jahren Zuchthaus und

Entmannung verurteilt . Vor der Lüneburger
Strafkammer hatte sich der 36jährige Richard
Köster wegen schweren Sittenverbrechens zu ver¬
antworten . Der Angeklagte , der schon als
Sechzehnjähriger seine erste Strafe erlitten hatte,
ging als 21jähriger zur Fremdenlegion . 1927
flüchtete er und kehrte nach Deutschland zurück.
In Bremen beging er im selben Jahr ein Not¬
zuchtverbrechen an einem jungen Mädchen , das
er mit dem Revolver bedroht und durch Miß¬
handlungen gefügig gemacht hatte . Er erhielt
damals zwei Jahre vier Monate Zuchthaus . 1933
stand er auch in Lüneburg unter Anklage des
Notzuchtverbrechens , wurde aber freigesprvchen.
Nach einem weiteren bewegten Leben , das ihm
noch mehrere Strafen eintrug , fand er Stellung
in Kakerbeck bei Wittingen im Kreise Gifhorn.
Nun gab er in einer Hamburger Zeitung ein
Inserat auf , in welchem ein junges Mädchen zur
Erlernung des Haushalts auf dem Lande gesucht
wurde . Ein Mädchen , das sich auf dieses Inserat
hin meldete , lockte er am 20. Oktober nachts in
einen Stall , auf dessen Boden er sich im Heu ein
Versteck bereitet hatte . Hier festelte er das
Mädchen , bedrohte es mit gefährlichen Gegen¬
ständen und verging sich an ihm . Das ver¬
gewaltigte Mädchen wurde von Köster nur unter
der Zusicherung freigelassen , daß es keine Anzeige
gegen ihn erstatten würde . Der Sittenverbrecher
wurde nach Verständigung der Polizei am nächsten
Tage festgenommen . Der Eendarmeriebeamte , der
den Tatort besichtigte , gewann an Hand der Vor¬
gefundenen Werkzeuge und Geräte den Eindruck,
als ob der Täter einen Lustmord beabsichtigt
hatte . Das Gericht verurteilte den Angeklagten,
der über ein irregeführtes Triebleben verfügt,
zu einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren und
ordnete feine Entmannung an.

Veutscher vauernfunk
Freitag , 22. Januar

„rankfurt;  11 .30 Landfunk : Mehr und
besseres Eigenfutter durch sachgemäße Düngung
unserer Wiesen.

Hamburg:  18 .10 Bauer und Ernährung:
Köln:  11,50 Bauer merk ' aus.

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sophienstratze 3

Rus 4 22 21

Kammer JägerKiehne
nur Zchröderft. 13

W. 833 37.
Ausrott . v. fämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

danken gleichzeitig füreiwiesene
Aufmetlcsamkeiten

Biemen, den 14. Januar 1936
Woltmershauser 5t«a,3e 96

Wilhelm Sprengel
£Hanni Sprengel

geh. ffassing

Vahrerstraße 254

Ihre Vermählung zeigen an
ffng.
£Franz Schneider und {Frau Jcisa

geb . Sattenberg

22. Januar 1937

Familien-
Ereignisse
befanntzugeben ist
die besondere Aui-
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
seine Verwandten.
Freunde und Be¬

kannten.

Musik
Auchin 130 Raten , Ausl.
Radiogramola13QAgutORadio.liehharm.Geig„Mand.Neu

AlteRadios25-Ä
Fa.: Herrn.Fangmeier
Preisl.gr. St.Magnusst,21

Wiener
Handharmonika

preiswert z. verk.
Neckarstraße 60

Monat 4 .40
Anzahlung 7.40Radio-Schröder

Doventorstraße 23

Allgemeines

Autoreifen
neu und gebraucht

Ph. Willems,
Jacobistraße 18

Fiill-
Halter

Wilh. Heike,
Kl. Allee 51

neb. d. Technikum
FeuersichereGirlanden
und Krepp-Papier

Ansgaritorstr . 8

Bei
Husten
Euka-Mcnth..

Bonbon
100 Gr . 30 Psg.
Drogerie Kratzer,
Woltmershausen

Iapierserviett.10OStdc.v. 50Pfg.an
Clir.Httbsdier
Ostertorstelnw .Ql)Mgeg .Pautsburg 1

503 ufui£- esg&wßtKÜrmf
und doch sieht die Mutter fast so jung aus . wie die Tochter , so straff
und frisch. Dabei neigte sie sehr zur Fülle — aber Dr . Ernst Richters
Frühstückskräutertee sorgt für ihre Schlankheit i und Gesundheit
Nun ist sie stolz auf ihre gute Figur , die keineswegs ein Vorrecht der
Jüngeren ist. Trinken auch Sie täglich den bewährten ’̂ Jungbnmnen“
Dr. EBNST RICHTERS frü hitiiekikriulerlee
UMPPmn ;ii ^ iii . .V..i -Ti !aii » BinTTnTn

Hausgerät

Aufleger!
icd. Grütze, billig.
Betten -Frank
13 Hanke , Tx.

Offene
Sietden Büromöbel

13
Männlich

Am 20 . Januar verstarb unser langjähriger

Kapitän

Meint gtgclMjt
Danksagung
Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
saKn wir aus diesem Wege allen unseren tief¬
empfundenen Dank.

Der Verstorbene hat den größten Teil seiner see¬
männischen Laufbahn in unseren Diensten verbracht
und hat sich durch vorbildliche Führung und Tüchtig¬
keit stets unsere volle Anerkennung erworben . Wir
betrauern aufrichtig den Verlust dieses aufrechten
deutschen Mannes und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Fritz Brsting und Frau
Kätchen, geb. Weingärtner

und Angehörige.
Bremen, im Januar 1837.

Äluier-DrilWchen- Bremer ZeitMg

Führer und Gefolgschaft
der

Argo Reederei
Richard Adler & Co.

Heute preiswert

Ansch

' Verkauf

Möbel

Besichtigen
Sie die neue

ieutlcheIM-
VM

tBt>~
i 10
1öl ' rgj SV;'

r v?y 0,tr .

eVM

Ägg GßiöDarscilek 52,
Zum Abendbrot:

sehen Sie in vier
großen Eebänden
Nachweis ! , führ.
wirnurFabrikat.
süddeutscher und
westfälisch . Fach»
Werkstätten . Gute

, deutsche
Werkarbeit
aus einem
aItcn
Lachgeschäft

für 185 .—
in unserem

Schaufenster

Ostertorstr. 26
Ehestandtdai !eh.
Zahlungserleicht.

0b* fl6,

Tmm

Schön, echt Eiche
Schlafzimmer,

moderne .gliche,
hübsches Etzzim.,

alles kompl., noch
n. gobraucht, ganz

bilL Ang. 3 rinni
Maschinen

250 gr.

ORDSEES

UntflltMätraUe 1«. Bat »44«4 o. 45,
Klein « Allee.  Eck » Westeretr.
V. d. Stelntor 97. Ecke Berlineratr.
SOgetiraüe  11/1S. dnTOhgehend
aaoh Unter Llebfrenenklrchhof XVM

schön Lchlaf'.im.,
150.C. Meyer,
ÖM. Lühowerst >!

Oien u. Herde

uiaschüessei
billig im

Fachgeschäft
Schmidt,

Ansgaritorstr . 17

Laufjunge
nicht unter 12 I.

Bostclmann,
Geostemünd'st. 72

iiv Holz - o. Stahlausführungen
Carl He Grothe >
Ansgarikirchhof l 0 -Ä»

Weiblich

FüHhalier
repariert Otto Acko , Am Wall 153-156

Kleidnng

Neue ™
mod. NnzügeNkänlel

auch wenig
getrageneHerren-Garderobe

Junges Mädchen
(HaushaltSschül.)

für vormittags.
Zollikoser,

Lerchenstratze29

Wie suchen Steilung:

Männlich Weiblich

Zuverlässige
Hils «

für sämtl. Häusl.
Arbeiten v. 8 bis
K6 Uhr z. 1. Feb.
Steinhäuserstr . 10

Suche Stellg.Kraftfahrerals Jung. Mädchen
Fithrersch. 1 u. 3

Wilh. Holste,
Seydlitzstratze 10

211 .,
sucht Stellung z.
1. 4 im Haushalt.
Angeb. n . S 7393

leihweil,H. Kerl
& Sohn

Knoopstrotze 20
.Ecke flauienstratze.

Ruf 500 88

Neue, mod. und
getragene
Anzüge

Mäntel

irrrr rrrn

R. Nilfson,
Hankenstraße 28

Genußmiftel

Süppenliiner
' !•- kg RM . 1 00Ma ^thähnchen
*/= kg RM . 1.10Hasen im Fall
üi kg RM . 0 .65

Hasenrucüeni qnu.Heulen,k9 l.üUScllütte,Tel.80669
Sieftensweg 155

Weil es jetzt so viele Hausfrauen nehmen , konnte
Burnus billiger werden . Nun kann sich wohl jede
Äausfrau fast die halbe Wascharbeit sparen und
ihre Wäsche schonen . Burnus ist >a dafür bekannt,
daß es den Schmutz über Nacht milde aber gründ¬
lich herauslöst . Nichts hinderr Sie also mehr,
vom Einweichen zum Schmutzlösen überzugehen,

Burnus ist unverändert in Menge und Quartär.

8 -Klarinrttc
K. Seiler,

Faulcnstraße 53,
bei Fischer, Pachten Sie einen Marktplatz!

ffiut erhaltenen
Treppcnläuscr,

kein Kokos, zirka
12 Meter. Preis-
angeb. u. T 2744

Kleine Dose "iK ),

Große Dose 4 ^0 *5

Auf dieser gewaltigen Fläche sollen
die Leute nichts anderes als immer und
immer wieder nur die Ankündigungen
Ihres Unternehmenssehen! Sie meinen,
daß das sehr wirkungsvoll, leider aber
undurchführbarsei? Ein großer Irrtum!
Ergibt nicht eine einzige, in einer Aus¬
gabe aufgegebene Anzeige in der Ge¬
samtheit der Auflage eine gewaltig«
Fläche, den riesenhaftesten„llarktstnml",
den Sie überhaupt autbauen können!?
Uebcrlasscn Sie den Markt der großen

i Möglichkeitennicht immer nur den andc-
cincn

zum Erfolg

diiet s
qesücfie

Möbl. Zimmer
zum I. Februar.
Angeib. u. A 2101

ung. Brautpaar
ucht z. 1. April

2—S-Zimmer
Wohnung

eventl. mit Bad,
bis 50 Mark.
Preisangeb . unter
U 2895 beim Verl

calirzeuge
LestlichrVorstadt
2- bis 3-Zimm .-

Wohnung
von jg. ithepaar
gesucht. Mietpreis
bis 45 Mk., mögt,
abgeschlossen.
Angeb. u. H 2883

lrebr.Räd. v.g.- an
Ballon-Räder 34.,
Tcilzahlung . Hdl.

Schumacher
Stcphanitorsw 'st.3
b.Sr .Krummcnstr.

billigst
auch aulTeilzlg.
kähmaschchaus
Erich Sievert
I sieriorstr. 34

Der meiste Schmu tz
schon in der Brühe!Sehr gut erhalt.

Bü 'ichr., Schreibt.,
Küche, Sofa, Bett
stelle. Grenzstr. 8



.h --' '

Wieder eiln « ökex »u»Tkr üer UkA-prvÄukrSon!
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Preisskat 8'/-. I0T.
2», 18, 10. >4. , 2.
I« », 8. 7, S. Nie-
dendarp , Altenw.Z

Heute 20^ Nhr:
Gr . Geld-Preisskat

Müller
Peaesackerstr.4,V4S

Heute 8.8l> Nhr:
Preisskat

Karl Kaune.
CasS Behrens,
Pappelstratzs,

Ecke Mosclstraße

Heute u. morgen
8ZL Nhr großer
Geld-Preisskat

Curtius , Osterst. 2

Verksut

Lcbensmittcl- und
Feinkost-Geschäft,
besteht 60 Jahre,
Kleinst,, Eins,ch,I
Krankheitshalb . f.
11006 ^k, Matt.
Midding, Hasen 89
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WMÜKl 'g
Istohetoritr.3l)/2S
?slston 54271

flltwertmetalle
sollten Sie nicht
unbeachtetwegwer¬
fen, Sie sind der
deutsch. Wirtschaft
äußerst wichtig,
MßLMssel Nachf.
Scewenscstratze 77

Telefon 812 91
sorgen für richtige
Wsiterleitung.

Hoch- u . Niedrig-
Waflerzeit en
WM

für die llnter-
und Auhenweser

Zusammengestellt
von der Wasser-
stratzen-Direktion

Bremen.

Bremer Zeitung
Einzelpreis des 15-
seit,gen Heftes 7S
bei Abnahme non 1l>
Stück pro Stück 7Ü

Ordnung
für die Einrichtung einer Kontroll¬
stelle in Bremen zur Durchführung
des Abkommens vom 1S. Januar 1936
über Vertrieb und Verarbeitung elek¬
trotechnischerArtikel, insbesondere In¬
stallationsmaterial , Regelung des Ver¬
kaufs von Jnstallations -Baumaterial.

1. Der Kontrollausschuß hat die
Aufgabe, die im obengenannten Ab¬
kommen vorgesehene Kontrolle ckier
Berkaufslager und -stände auf Jnne-
haltung der Vereinbarungen zu prü¬
fen.

2. Der Kontrollausschuß bestehtaus
je einem Vertreter

der Elektro-Jnnung,
des Beleuchtung?- und Elektro-

Einzelhandels,
, des Elektro-Großhandels,

sowie je einem Stellvertreter , der
demselben Verband angehören muß.
Zu diesen Vertretern des Gewerbes
und Handels treten noch drei Ange¬
hörige des Elektrizitätswerkes.

Die Mitglieder des Kontroll -Aus¬
schusses und ihre Stellvertreter wer¬
den vom Senator für Arbeit, Tech¬
nik und Wohlfahrt aus Grund von
Vorschlägen der Verbände ernannt.

3. Den Vorsitz und die Federfüh¬
rung im Kontrollausschuß hat das
Elektrizitätswerk.

4. Der Ausschuß bestimmt zür Vor¬
nahme der Kontrolle einen Arbeits¬
ausschuß. Dieser besteht aus Mitglie¬
dern der im Kontrollausschuß ver¬
tretenen Verbände, die in Gruppen
die Kontrollen ausüben . In jede die¬
ser Gruppen entsendet das Elektrizi-
iätswerk einen Vertreter.

5. Der Kontrolle unterworfen sind
alle Geschäfte, in denen Elektrogeräte
oder Elektro - Installationsmaterial
vertrieben werden, soweit diese sich
im Dersorgungsbereich des Elektrizi-
tätswerkes befinden.

6. Die Kontrollen sollen mindestens
vierteljährlich einmal und unange¬
meldet stattfinden.

7. Ueber das Ergebnis jeder Kon¬
trolle ist eine Niederschrift anzufer¬
tigen.

8. Werden Verstöße gegen die Ver¬
einbarungen festgestellt, so entscheidet
der Kontrollausschuß in seiner Sitzung
über dis zu ergreifenden Maßnah¬
men. Installationsmaterial und Ge¬
räte , deren Verwendung mit einer
unmittelbaren Lebens- oder Feuers¬
gefahr verbunden ist, sind von den
prüfenden Mitgliedern des Arbeits¬
ausschusses sofort vorsorglich sicherzu¬
stellen.

29. 12. 1936. Der Senator sllr
Arbeit, Technik und Wohlfahrt,

mann Christoph Heinrich Langen-
berg hiermit aufgefordert, den bezeich¬
neten Hypothekenbrief unter Anmel¬
dung seiner Rechte aus denselben
spätestens in dem hiermit auf Diens¬
tag, den 9. März 1937, vormittags
9 Uhr, vor dem Amtsgericht, im Ge¬
richtshaus hierselbst, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 84, anberaumten Ausge¬
botstermine dem Gericht vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraftlos
erklärt werden soll. Die Ausgebots¬
frist wird auf 6 Wochen festgesetzt.

Die Geschäftsstelledes Amtsgerichts
in Bremen.

Das Amtsgericht hat am 12. Ja¬
nuar 1937 folgendesAufgebot erlassen:

Auf Antrag des Schneidermeisters
Johann Friedrich Carl Klockgeter,
Bremen, Neustadtscontrescarpe Nr . 98,
wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über 623,77 Fein¬
goldmark, eingetragen im Grundbuch
von Bremen, Bezirk Vorstadt I , 14,
Blatt 669, aus Grundstück Neustadt?
contrescarpe Nr . 98, sür den Privat-

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belesenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerks eingetragen waren,
sollen am
Dienstag , 9. März 1937, vorm. 11 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht, im
Gerichtshause, Zimmer 171, verstei¬
gert werden.

I . Zum Zweckeder Zwangs¬
vollstreckung:

1. Bremen, Vorstadt It 76, Blatt 301,
Flicderstratze Nr. 24 (Teil), der
Ehefrau des Schlächters Johann
Heinrich Willens , Martha Marga¬
rethe Adelheid, geborenen Wäh¬
lers, in Bremen, groß 208 gm,
Gebäuderaum (Teil eines Eara-
gengebäudes und Nebengebäude),
Äorhos und Garten — Steuer¬
licher Einheitswert 1935: 6506,—
Reichsmark — Versteigerungsver¬
merk eingetragen am 21. Novem¬
ber 1936. — Bremen, den 16. Ja¬
nuar 1937.

2. VegesackII , Blatt 282, Vismarck-
stratze Nr. 11, des Wohnungsbau-
vereins der srcien Gewerkschaften
sür die Stadt Vegesack, den Kreis
Blumcnthal und Umgegend in
Vegesack, groß 221,5 gm, bestehend
aus Eebäudsraum (Wohn- und
Geschäftshaus) und Hosraum, —
Steuerlicher Einheitswsrt 1935:
42 200,— RM. — Versteigerungs-
vermerk eingetragen am 23. De¬
zember 1936. — Bremen, den 19.
Januar 1937.

II . Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

3. Bremen, Vorstadt K 55, Blatt 674,
Bilscstraße Nr. 4, der Witwe des
Kaufmanns Friedrich Georg Sud-
mann , Johanne Louise, geborenen
Bchnken, in Bremen, als Bcisitz-
wittc, groß 205 gm, bestehend aus
Eebäuderaum (Wohnhaus ), Vor-
hos und Hosraum, — Steuerlicher
Einheitswert 1935: 16 400,— NM.
— Versteigcrungsvsrmerk eingetra¬
gen am 21. Dezember 1936. —
Bremen, den 19. Jarvar 1937.

ES ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gcrichtshausc.
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und wenn der Gläubiger
bzw. Antragsteller widerspricht, glaub¬
haft zu machen, widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubi - i

gers bzw. den übrigen Rechten nach¬
gesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgesordsrt, vor der Ertei¬
lung des Zuschlug? die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
sür das Recht der Versteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Johann
Behrmann in Ottersberg versteigere
ich meistbietend gegen bar bzw. gegen
Sicherheitsleistung eine Forderung,
die Gastwirt Johann Behrmann,
Ottersberg , gegen Kaufmann H. H.
Junge , den alleinigen Inhaber der
Firma I . C. H. Stake, Bremen , Teer-
hof Nr . 25: wegen Schadensersatzes
geltend macht. Die Versteigerung fin¬
det am Mittwoch, dem 27. Januar
1937, nachmittags 4 Nhr, im Klub¬
zimmer des Gasthauses Schnaars , In¬
haber Stockmanu, Achim, Obernstraße,
statt. Der Konkursverwalter:

Baland,  Rechtsanwalt.

87̂ 75I »k^7kir
Heute,  20 Uhr, Fi .-PlalM,

Ende unges. 22,MUhr
In neuer Einstudiorung!

^srtks
Komisch-romantischeOper

von Fr. von Flotow
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außcrordentl . Mitgliederversammlung
am Freitag , dem 29. Januar 1937,
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Zimmer 7/8.
Tagesordnung:

1, Bericht und Rechnungsablage.
2, Wahlen,
3, Verschiedenes.
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1. Beilage zu Nr. 21
Bremer Zeitung Freitag, den 22. Januar 1937

Die letzte Latzrt der„Welle"
Linze.lMen über den Verlauf der Katastrophe- 6anz Deutschlandtrauert um die toten Helden der Pflicht

Kiel , 21. Januar.
Zu dem Untergang des Versuchsschiffes „Welle"

erfahren wir von zuständiger Stelle noch folgende
Einzelheiten:

Der Segelschoner „Duhnen " der SA .-Eruppe
Nordmark war bei einer Ausbildungsreise am
Freitag . 15. Januar , abends bei normaler Wetter¬
lage beim Puttgarden Riff im Nordosten der Insel
Fehmarn auf Grund geraten . Auf sein Notsignal
wurde das Versuchsschiff „Welle " , das sich in der
Lübecker Bucht befand , durch die Marinestation
der Ostsee zur Hilfeleistung angesetzt . Ammächsten
Tage traf der Schlepper „F a i r p l a u 1 6" an
der Ilnfallstelle ein . und beide Schiffe versuchten,
die gestrandete „Duhnen " abzuschleppen . Der Ver¬
such mißlang , da das Wasser inzwischen gefallen
war . Im Verlauf des 17. Januar (Sonntag ) trat
Wetterverschlechterung ein , und der sehr hart aus
Südost wehende Wind steigerte sich am Montag
zum Sturm mit Schneetreiben . Auf „Fairplay ll>"
brach die Ankerkette und . da gleichzeitig diei
Schlepptrosse in die Schraube kam. strandete der
manövrierunfähig gewordene Schlepper etwa
100 Meter neben der „Duhnen " . Dem Rettungs¬
boot von Puttgarden gelang es am Montagmorgen
in zweimaligen unter größten Schwierigkeiten
durchgeführten Fahrten . Teile der Besatzung der
..Duhnen " zu bergen ; es mußte aber wegen wei¬
terer Wetterverschlechterung seine Rettungs¬
versuche einstellen.

Das Versuchsfchiff „Welle " blieb als „Signal-
Lbermittler zwischen der Rettungsstation Putt¬
garden und dem gestrandeten Schiff in der Näh «,
erhielt jedoch am Montagabend auf Grund der
weiteren Wetterverschlechterung die Weisung,
Schutz unter Land zu suchen. „Welle " hat diesen
Befehl kurz nach Erhalt um 22.18 Uhr funken-
telegraphisch bestätigt . Noch um 23 Uhr wurde
beim funkentelegraphischen Anruf der „Welle"
festgestellt, daß bei ihr Störungen in der b"! -
Sendestation eingetreten waren . Zwischen 2 und
3 Uhr morgens (am 19. Januar ) wurde das Schiff
noch von Marienleuchte gesichtet. Etwas Außer¬
gewöhnliches wurde zu diesem Zeitpunkt an dem
Schutz suchenden Fahrzeug nicht beobachtet.

Am Dienstagvormittag wurde der Chef des
Schulverbandes der Sperrschule , der mit drei
Minensuchbooten in Heiligen Hafen  lag . in
See geschickt, um „Welle " abzulösen . Als ,Meile"
nicht gefunden wurde , suchten die Boote und der
Flottenbegleiter „17 6" die Westküste der Insel
Fehmarn und die Wege nach Kjelsnor und der
Marstal -Vucht ab . Schneesturm und sehr geringe
Sicht erschwerten die Sucharbeit im höchsten
Grade ; trotzdem wurde sie bis Mitternacht fort¬
gesetzt.

Am Mittwochmorgen begann bei Hellwerden
die planmäßige Durchsuchung des
Fehmarn - Veltes , der Kieler Bucht
und der Velteingänge  durch alle verfüg¬
baren Fahrzeuge der Flotte und des Stations¬
kommandos sowie durch Flugzeuge des Luftkreis¬
kommandos ^ 1. Um 19.30 Uhr wurde das Wrack
der „Welle ", dessen Mäste etwa vier Meter über
Wäger ragten , zehn Seemeilen westlich von
Fehmarn nördlich der Hohwacht -Bucht , durch das
Versuchsboot „Nautilus " gefunden.

In kameradschaftlicher Einsatzbereitschaft für
die in Seenot befindliche Besatzung des Segel¬
schoners „Duhnen " und des Schleppers „Fairplay
10" hat in treuer seemännischer Pflichterfüllung
die gesamte Mannschaft der „Welle ", 25 brave
Seeleute mit ihrem Kommandanten , dem Leutnant
z. S . (E) Vöhning , den Tod in den Wellen
gefunden.

< '

«mim!

Vei 'suvlisliocit „ZVoliv"

Der Untergang des so kräftig gebauten Schisses
— die „Welle " war ein früherer Fischdampser und
hat selbst in der Nordsee schwerste Stürme über¬
standen — wird wohl nie voll aufgeklärt werden
können . Man denkt unwillkürlich an den Unter¬
gang der „Elbe 1", bei dem eine Reihe besonders
ungünstiger Umstände , über die der Mensch keine
Macht besitzt, zusammengewirkt haben , um ein
als unkenterbar geltendes Schiff zu vernichten.

Die Besatzung der „Fairplay 10" konnte am
Dienstagnachmittag trotz sehr schlechter Wetter¬
lage durch das seemännisch hervorragend geführte
Beiboot des Minensuchbootes „I - 126" geborgen
und an die an der Ilnfallstelle eingetroffene
„Fairplay 14" abgegeben werden . Das Beiboot
ging auch bei dem gestrandeten Segelschoner
„Duhnen " längsseit , doch wollte dessen Besatzung
an Bord bleiben , sie wurde , wie bereits gemeldet,
Mittwoch nachmittag von dem Rettungsboot der
Station Puttgarden von Bord genommen , nach¬
dem ruhiges Wetter eingetreten war.

Bei dem Versuchsschiff „Welle " handelt es sich
um den 1916 gebauten Fischdampfer „von der
E o l tz". Nach dem Kriege mußte er an England
ausgeliefert werden , wo er unter dem Namen
„Star of Eve " fuhr.

Er wurde aber von einer Bremer  Firma
zurückgekauft und 1927 von der Kriegsmarine
übernommen . Es erhielt den Namen „Grille " ,
den es bis zur Indienststellung des Aviso „Grills"
behielt . Seine Wasserverdrängung betrug 470
Tonnen.

Die Bergung des gestrandeten Fahrzeuges ist
eingeleitet. -r-

Die Schiffe der Kriegsmarine und die Dienst¬
gebäude der Wehrmacht hatten gestern halbstock
geflaggt.

Ilukn .: K. llsnarck , Kiel

gramm an den Befehlshaber der Kriegsmarine
gerichtet : „In aufrichtiger Verbundenheit mit der
Kriegsmarine trauern die Ausländsdeutschen und
die deutschen Seefahrer um die 2g tapferen Sol¬
daten des Bersuchsbootes „Welle " , die ihre natio¬
nalsozialistische Pflichtauffassung mit dem Tode
besiegelten , (gez.) Bohle " .

Der Gau -Inspekteur Seeschiffahrt der Auslands¬
organisation der N2DAP .. Amtsleiter Wermke,
telegraphierte an den Flottenchef . Vizeadmiral
Carls,  folgendes : „Die nationalsozialistischen
Seefahrer der deutschen Handelsmarine entbieten
der deutschen Kriegsmarine ihr kameradschaftliches
Beileid zu dem schweren Verlust , der sie getroffen
hat ."

Beileid des Führers
Berlin,  21 . Januar.

Der Führer und Reichskanzler  hat
an den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Generaladmiral Raeder,  nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Mit tiefer Trauer erhalte ich die Nachricht vom
Untergang des Versuchsbootes „Welle " und dem
Tode seiner Besatzung . Ich spreche Ihnen und
der Kriegsmarine meine herzlichste Teilnahme an
dem schweren Verlust aus und bitte Sie . den
Hinterbliebenen der bei ihrer tapferen Rettungs¬
tat ums Leben gekommenen Kameraden mein
tiefempfundenes Beileid zu übermitteln ) ihr
Opfer wird als Beispiel treuer Kameradschast in
der Geschichte der Seefahrt weiterleben.

(gez. Adolf Hitler ."

. . . und des Stabschefs Luhe
Berlin , 21. Januar.

Stabschef Lutze sandte anläßlich des Unter¬
ganges des Versuchsbootes „Welle " nachstehendes
Veiieidstelegramm an Generaladmiral Raeder:

„Die Nachricht von dem Untergang des Ver¬
suchsbootes „Welle " der Reichskriegsmarine hat
mich tief erschüttert . Zugleich im Namen der
gesamten SA . spreche ich Ihnen , der deutschen
Kriegsmarine und den Angehörigen der bei -dem
kameradschaftlichen Rettungsvorhaben ums Leben
gekommenen Seemänner mein tiefgefühltes Bei¬
leid aus . Sie dürfen versichert sein, daß gerade
die Männer der Sturmabteilungen den opfer-
»ollen Einsatz der Besatzung des Versuchsbootes
„Welle" zu würdigen wissen . Ihre Tat wird in
den Reihen der SA . unvergessen bleiben , (gez.)
Lutze."

Tagesbefehl an die Sfl.
Berlin , 21. Januar.

Stabschef Lutze hat aus Anlaß des Unter¬
ganges des Versuchsbootes „Welle einen
Tagesbefehl an die  SA . erlassen , in dem
es u. a. heißt:

„Die deutsche Kriegsmarine ist von einem
schweren Verlust betroffen worden . Zur Hilft-
leistunq des bei Fehmarn gestrandeten Segel¬
schoners der SA .-Eruppe Nordmark „Duhnen
und des gleichfalls gestrandeten Vergungs-
dampfers „Fairplay 10" eingesetzt , ist das Ver¬
suchsboot der Reichskriegsmarine „Welle in der
Nacht vom 18. zum 19. Januar 1937 einem orkan¬
artigen Sturm zum Opfer gefallen ."

Nach der namentlichen Aufzählung der 2o Be¬
satzungsmitglieder , die den Seemannstod fanden,
heißt es dann : ^

„TA .-Männer ! 23 Angehörige der deut,An
Kriegsmarine haben in kameradschaftlicher Ein,atz-
Sereitschast bei dem Rettungsoorhaben den « « -
mannstod gesunden . Mit den Kameraden der
deutschen Kriegsmarine und den Angehörigen der
Toten trauert die gesamte SA . um den schweren

Verlust , und ich ordne deshalb an : Sämtliche
Dienstgebäude der SA . setzen am Tage der Bei¬
setzung die Flaggen halbstock.

Berlin , 21. Januar 1837. (gez.) Lutze ."

10000  Mark für die Hinterbliebenen
Berlin,  21 . Januar.

Die vom Führer und Reichskanzler ins Leben
gerufene Stiftung „Opfer der Arbeit auf See"
hat für die Hinterbliebenen der bei dem Unter¬
gang des Versuchsbootes „Welle " umgekommenen
Besatzung einen Betrag von 10 808 RM . zur
Verfügung gestellt.

Es wird gebeten , etwaige sonstige Spenden auf
das Konto der „Stiftung für Opfer der Arbeit
aus See " bei der Reichskreditgesellschaft , Berlin
W. 8. einzuzahlen.

Trauer der Veutfchen Handelsfchiffahrt
Hamburg . 21. Januar.

Wie die Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt
mitteilt , flaggte die deutsche Handelsschiffahrt aus
Anlaß des Unterganges des Marineversuchs¬
schiffes „Welle " am Donnerstag halbmast.

flnerkennung für die Better
von Fehmarn

Dank der Ober st en SA . - Führung
Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger erhielt von der Obersten
SA .-Führung , München , folgendes Telegramm:

„Die Oberste SA .-Führung übermittelt der
tapferen Rettungsmannschaft der Station Putt¬
garden zu ihrem selbstlosen Einsatz bei der Stran-
dung des Segelschulschiffes „Duhnen " Dank und
vollste Anerkennung . Herzog,  Obergruppen¬
führer ."

Anläßlich des schweren Verlustes , den die
deutsche Kriegsmarine durch den Untergang des
Bersuchsbootes „Welle " mit seiner gesamten Be¬
satzung erlitt , hat der Vorstand der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger dem Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine mit folgenden
Worten seine Anteilnahme ausgesprochen:

„Tieferschüttert durch den Seemannstod der
tapferen Helfer am Rettungswerk bei Fehmarn
sagen wir der Kriegsmarine unser aufrichtiges,
herzliches Beileid ."

*
Der Führer und Reichskanzler hat der Ret¬

tungsmannschaft der Station Prerow/Ostsee seinen
Dank und seine Anerkennung für die Bergung
von zehn polnischen Fischern durch «in Telegramm
an die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger aussprechen lassen.

Beileid der fluslandsorganisation
Berlin , 21. Januar.

Der Leiter der Auslandsoraanisation der
NSDAP . Gauleiter Bohle hat folgendes Tele¬

20 6rad Kälte in Schlesien
Breslau , 21. Januar.

In der Nacht zum Donnerstag traten in
Schlesien  strenge Fröste auf . In Oberschlesien
sanken die Temperaturen bis minus 20 Grad ab,
in Nieder - und Mittelschlesien wurden 18 Grad
Kälte erreicht . 2n den höheren Kessellagen der
Gebirge sanken die Temperaturen stellenweisö
mehr als 20 Grad unter den Gefrierpunkt.

Sefangnis wegen Verdächtigung
der Wehrmacht

Vraunschweig , 21. Januar.
Das Sondergericht in Braunschweig  ver¬

urteilte einen 33jährigen Angeklagten , der in
einem Gasthaus geäußert hatte , die deutsche
Wehrmacht schüre zum Kriege , wegen Vergehens
gegen das Heimtückegesetz zu fünf Monate « Ge¬
fängnis.

Leldkreuz-Vefchädigerverurteilt
Gmünd , 21. Januar.

Im Sommer vorigen Jahres waren in Würt-
temberg/Hohenzollern mehrere Feldkreuze beschä¬
digt worden . Als einer der Täter wurde ein Mann
aus Waldstetten festgestellt . Durch Urteil des
Schöffengerichts wurde er nunmehr zu neun Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Es wurde festgestellt,
daß der Verurteilte der Katholischen Kirche
angehört und daß er weder Mitglied der NSDAP.
noch einer ihrer Gliederungen ist.

Voppelmord in Jena
Jena , 21. Januar.

Vor einigen Tagen waren in einem Busch-
dickicht in der Nähe von Jena , teils mit Reisig
und Erde zugedeckt, teils vergraben , zwei Leichen
aufgefunden worden . Sie waren im Decken ein¬
gepackt und verschnürt und wiesen schwere Kopf¬
verletzungen Und Wllrgemerkmale auf . Die Fest¬
stellungen ergaben , daß es sich um die 55jährige
Frau Eaar  und ihren 81jährigen Vater han¬
delt , die seit etwa drei Wochen vermißt wurden.
AIs dringend der Tat verdächtig wurden nunmehr
ein Mitbewohner des Eaarschen Wohnhauses und
dessen Frau verhaftet . Allem Anschein nach sind
Mietstreitigkeiten das Motiv zur Tat gewesen.

Presseball 1SZ7 in neuer Form
Berlin , 21. Januar.

Anläßlich des Presseballes1937 , den der
Reichsverband der Deutschen Presse
am 6. Februar veranstaltet , wird der Berliner
Zoo durch den Reichsbühnenbildner Benno von
Arent  und die Berliner Presfezeichner eine
künstlerische Umwandlung erfahren , die der Be¬
deutung dieser hervorragenden Veranstaltung an¬
gemessen ist. Die Darbietungen werden sich' nicht
wie in den Vorjahren auf einen Saal beschränken,
sondern gleichmäßig auf alle drei Säle verteilt
werden . Darüber hinaus werden technische Vor¬
kehrungen getroffen , die den Besuchern die Mög¬
lichkeit geben , das gesamte Fest mitzuerleben.
Der festliche Auftakt beginnt pünktlich , wie über¬
haupt ein zeitlich genau festgelegtes Programm
eingehalten wird.

Wechsel im flufsichtsrat der „Tobis"
Berlin , 21. Januar.

Die bei der „Tobis"  beabsichtigten organi¬
satorischen Veränderungen sind nunmehr in
folgender Weise beschlossen worden : Es werden
Staatsrat Gustaf Erllndgens,  Staatsschau-
spieler und Reichskultursenator Emil Iannings
und Willi Forst  in einer demnächst einzu¬
berufenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Tobis -Tonfilm -Syndikat A.-G. zu Mit¬
gliedern des Auffichtsrats gewählt werden.

McrMiMl Sie veotsait LrdcilMvut
würdige flrbeitsstötten für alle

lagung des flmtes„Schönheit der flrbeit" in der Slocke
Einen vielversprechenden Verlauf nahm die

Arbeitstagung des Amtes „Schönheit der
Arbeit ", die gestern im kleinen Saal der
„Glocke" zu Bremen stattfand . Nach einer musika¬
lischen Einleitung des Streichquartetts Burge¬
weifter  betonte Kreisobmann Pg . Schwenk
in seiner Begrüßungsansprache , daß gerade Bre¬
men , als Ausfallstor zur Welt , den Sinn dieser
Tagung am besten verstehen müsse.

Pg . Steinmeyer,  Gaureferent Weser -Ems,
umriß ausführlich die Lage , die der Nationalso¬
zialismus vorfand . Die „Maschine " rangierte
höher als der „Mensch". Für sie wurden Plätze
geschaffen, — für den Menschen nicht. Alle Ver¬
suche, zu Besserungen zu kommen , scheiterten an
dieser falschen Auffassung . Die Arbeit wurde zur
Last . Zwar bemühten sich einzelne Betriebe , alles
in die Wege zu leiten, , was dem sozialen Empfin¬
den entsprach , — aber die Kluft zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer blieb bestehen . Erst der
Nationalsozialismus schuf hier Wandel und legte
im Gesetzzur Ordnungder nationalen
Arbeit  die entsprechenden Grundlinien fest. Die
Arbeit ist wieder zum Dienst am Volke geworden,
ist Pflicht und Recht zugleich. Der Betrieb
ward zur Bauzelle der Gemeinschaft
des ganzen Volkes.

Aber auch heute noch werden zuweilen bei Be¬
triebsbesichtigungen Zustände angetroffen , die je¬
der Beschreibung spotten . Sie gilt es zu beseiti¬
gen ; dazu bedarf es einer immerwährenden Mo¬
bilisierung aller Kräfte in den Betrieben selbst.
Natürlich haben auch wir uns an die wirtschaft¬
lichen Voraussetzungen zu halten , aber es kann
trotzdem weitaus mehr erreicht werden bei eini¬
germaßen gutem Willen . Früher war der Arbei¬
ter nur ein wissenschaftliches Studienobjekt , —
wir aber betreiben die Sichtbarmachung
einer neuen Arbeitsidee.  Wir denken
dabei weder an Rentabilität noch an Wohltätig¬
keit, sondern einzig und allein an die Gesund¬
heit und Freude des Volkes und an eine zuver¬
lässige Aufwärtsentwicklung.

Besondere Freude rief der unvorhergesehene
Besuch des stellvertretenden Amtsleiters des Am¬
tes „Schönheit der Arbeit ", Pg . Steinwartz,
Berlin , hervor . Der Sinn solcher Tagungen (de¬
nen nächstens gleichbedeutende in Hamburg und
Königsberg folgen werden ) ist — so betonte Pg-
Steinwartz — das Aufzeigen , in welchem Maße
„Schönheit der Arbeit " überall in das tägliche
Leben eingreift und wie notwendig es ist, daß
alle , aber auch restlos alle den ihnen obliegen¬
den Pflichten gerecht werden . Pg . Steinwartz

Handwerksmeister ! Jeder Meister, ob Be¬
triebssichrer oder Gefolgschaftsmann, beweist
sein Können und seine Leistung im Meister¬
wettstreit 1937. Auskunft und Unterlagen
bei Pg . Koenig, Hannover , Nikolaistrahe 7

ging des näheren ein auf die Arbeitsverhält¬
nisse auf Werften und in Reedereibetrieben und
richtete einen . Appell an alle , zu helfen und zu
bessern. Einer tiefen Empfindung gemäß bat er
alle Anwesenden , sich von ihren Plätzen zu er¬
heben und der 25 Toten der „Welle " zu gedenken.

Was vor allem ,auch in der Seeschiffahrt
noch getan werden muß , stellte der Gaureferent
Pg . König  in seinem Referat heraus . Unsere
deutschen Schiffsneubauten erregen in der gan¬
zen Welt Aufsehen , weil an ihnen die Durchfüh¬
rung eines völlig neuen sozialen Willens erkenn¬
bar wird . Für Neubauten liegen die entsprechen¬
den Richtlinien auch längst fest und wir besitzen
heute schon eine ganze Reihe von Muster¬
schiffen  in bezug auf Mannschaftsunterbrin-
gung . Schwielig ist die Lösung der sozialen
Belange indessen auf alten Schiffen . Alle See¬
leute haben gleichmäßig Anspruch auf einen er¬
träglichen Arbeitsplatz und wir müssen uns be¬
mühen , auch das letzte alte Schiff in Ordnung
zu bringen.

Bei einer Vereinigung dieser Fragen darf man
nicht mit der Antwort kommen, daß in absehbarer
Zeit Neubauten geschaffen werden müßten und
daß auf den alten Schiffen eine Besserung nicht
möglich sei. Wir haben auf Jahre hinaus noch
mit unseren alten schiffen zu rechnen . Es ist heute
mehr denn je zu wünschen , daß sich jeder um sein

Deutsche flrbettsfront
Freitag , 22. Januar

Kreiswaltung . Aus gegebener Veranlassung wird be¬
kanntgegeben, daß weder eine Sitzung der Schulungs-
bcauftragten noch eine Sitzung der Ortsgrüppen -Pro-
pagandawalter heute stattfindet. Es wird nochmals
zum Besuch der heutigen wichtigen Ortsgruppenver-
sammlnngen aufgefordert.

Ortsgruppen Altstadt, Ostertor und Steintor . Der
dritte gemeinsam« Schulungsabend  bringt den
letzten Vortrag von Pg. Kellermeher über den Welt¬
krieg. Er findet statt am Montag , 25. Januar , in der
Aula des Neuen Gymnasiums an der Pavkallee. Er¬
scheinen ist Pflicht; Liedertexte sind mitzubringen.

Ortsgruppe Woltmcrshausen. Die zu Montag , den
25. Januar , angesetzteMitgliederversammlung mit dem
Reg. Bürgermeister Pg . Otto Heider füllt wegen Ver¬
hinderung desselben aus . Alls DAF.-Walter und -Mit¬
glieder nehmen am Freitag , 22. ds., an der Kund¬
gebung der NSDAP . in der „Landlust" teil. Treffen
der Walter um 20.15 Uhr vor der „Landlust".

Ortsgruppe Herdentor. Alle Amtswalter und Mit¬
glieder nehmen an der Großkundgebung der NSDAP .,
Ortsgruppe Herdentor, am Freitag , 22. Januar , um
20.30 Uhr, im kleinen Saal der Tentralhallen teil.

Ortsgruppe Findorff . Alle Mitglieder der DAF. wer¬
den nochmals an die heute im Lloydheim, großer Saal,
stattfindende Eroß -Kundgcbung „Frieden mit Moskau?"
erinnert.

NSG. „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Am Tonnabend/Sonntag , dem 23./S4. Januar , wird
wioder eine Wochencnd-Tchi-Fahrt zum Harz durchge¬
führt . Nebernachtung mit Frühstück, Fahrt und Schi-
Gebühr 12 Mark. Unser Reiseziel ist das schöne Bad
Harzburg . Abfahrt ab Bremen am 23. Januar um
16 Uhr ab Llohdbahnhof. Rückkehr am 2-1. Januar,
abends geg»n 11 Uhr. Die Ausfahrt zum Schi-Gebiet
Tovfhaus/Oderbrück erfolgt mit unserem eigenen
Wagen!

Urlaubssahrer nach Jmmcnstadt/Allgäu . Die Bre¬
mer Teilnehmer fahren heute mit dem fahrplanmäßi¬
gen Zug um 13.25 Uhr ab Bremen. Abfahrt ab Osna¬
brück um 15.04 Uhr.

Sportamt
Auf folgende Kurse am heutigen Freitag wird hin¬

gewiesen:

Schiff kümmert . Es muß Vorsorge dafür getrof¬
fen werden , daß alte Waschräume ersetzt werden,
schlechte Betten verschwinden u. a. m. Es stimmt
auch nicht , daß die Mannschaften nicht imstande
wären , bessere Räumlichkeiten auch im Ordnung zu
halten . Dann ist es eben Aufgabe der Kapitäne,
in ihrer Eigenschaft als stellvertretende Betriebs¬
sichrer , durch tägliches Nachsehen und Anleitung
.für eine gründliche Erziehung zu sorgen.

Schlechtbeschaffene Schiffe schädigen das deutsche
Ansehen im Auslande . In den nächsten sechs
Monaten wird noch von der öffentlichen Be¬
nennung schlechter Reeder abgesehen.

Pg . König erklärte abschließend bis in die letzte
Einzelheit die gegebenen praktischen Möglichkeiten
zur Besserung . Ünsere Seeleute sind es
wert  und werden für jede Kleinigkeit dank¬
bar  sein . — vor allem auch dafür , daß man
„schon bei Lebzeiten " ihrer gedenkt!

In gleichem Sinne sprach Pg . Kapitän Voß,
der eins Fülle von Einzelheiten aus der Praxis
aufzeigte . — Kreisobmann Pg . Schwenk  be¬
schloß' die eindrucksvolle Kundgebung , die nicht
ungehört verhallen wird , mit dem besonderen
Hinweis darauf , daß wir unbedingt jeden
Menschen  in der ganzen Fülle seiner Arbeits¬
kraft nötig haben und daß wir ihm dafür auch
die entsprechenden Voraussetzungen geben müssen!
Geld darf dabei nichts anderes fein als gutes
Mittel zum Zweck.

Siegreiche Vremer
Der von der N ^ E . „Kraft durch Freude ", Gack

W -ser-Ems auch im Jahre 1936 ausgeschriebene
Lichtbilder - Wettbewerb  hat eine weit
stärkere Beteiligung gefunden als im Jahre vor¬
her . Insgesamt sandten .154 Urlauber Lichtbilder
ein . Im Jahresreiseheft der NSG . „Kraft durch
Freude " werden nunmehr die Sieger und Siege¬
rinnen des Wettbewerbs veröffentlicht . Recht gut
haben wieder die Bremer abgeschnitten , und zwar
erhielten : Ernst Tzschoeckel (Heckflagge vom
Dampfer „Der Deutsche") 2. Preis ; Fr . W . Bau e r
jun ., Begesack (Abendsonne ) 3. Preis ; A. Harms
(In Oberstdorf ) 4. Preis ; tz. Hamann (Aufstieg
zum Wendelstein ) 5. Preis ; Herm . Wilhelm
(Morgensonne im Hardanger -Fjord ) 6. Preis;
Helmut Meyer (Schiffsmast mit drei Flaggen)
8. Preis ; W . Riethmöller (Blick auf den
KrämerLerg ) 9. Preis ; Frau Martha Tydt
(Rathausplatz in Stllhlingen ) 12. Preis ; Erich
Flemming (Dampfer „Der Deutsche" auf hoher
See ) 14. Preis ; Hans Möller  15 . Preis ; Fr.
Krantz (Rast am Arbersee ) 16. Preis ; Käthe
Eickler (Breitach -Klamm ) 17. Preis ; Marion
Koenemann (Pfahlbauten im Vodensee)
20. Preis ; Rud . Neu mann (Fotoalbum „Ma¬
deirafahrt ") Ehrenpreis.

Der große Erfolg des Preisausschreibens hat
das Amt Reifen , Wandern und Urlaub veranlaßt,
auch für -dasJahr 1937 einenLichtbil-
derwettbewerb  auszuschreiben . Als Preise
sind KdF .-Fahrten ausgesetzt worden . Die näheren
Einzelheiten sind im Jahresheft „Urlaubs -Fahrten
1937" veröffentlicht . S

Reinhold-Muchow-Schuls
Neue Lehrgänge in der hanswirtschaftlichen Ab¬
teilung der Reinhold - Muchow - Schule , Arbeits¬

schule der DAF.
Für folgende Lehrgänge, die in Kürze beginnen,

werden noch Anmeldungen entgegengenommen:
Nr . 300. Kochen, Anfänger . Dauer 20 Wochen, Ge¬

bühr 8,50 Mark. Mittwochs 19.30—22.30 Uhr, Gas-
kücheAm Wall 110.

Nr . 462. Plättkursus . Dauer 10 Wochen, Gebühr
S Mark. Mittwochs 16.30—18.30 Uhr, Richtweg 1.

Nr . 488a. Plättkursus . Dauer 10 Wochen, Gebühr
9 Mark. Mittwochs 20—22 Uhr, Richtweg- 1.

Nr . 708. Kalte Platten u. Salate . Dauer 10 Wochen,
Gebühr 5 Mk. Montags 10.30—21.30 Uhr. Richtweg 1.

Nr . 700. Lederarbeiten. Dauer 12 Wochen, Gebühr
4,50 Mark. Montags 20—22 Uhr, Am Wall 170/80.

Nr . 710. Servicrkursus . Dauer 8 Wochen, Gebühr
4 Mark. Donnerstags 20—22 Uhr, Richtweg 1.

Anmeldungen für diese Lehrgänge sind umgehend in
der Geschäftsstelleder Reinhold-Mnchow-Schule (Arbeits¬
schule der TAF .) abzugeben.

Fröhliche Gymnastik von 10 bis 11 und von 17 bis
18 Uhr Martinistraße ; von 19.30 bis 21 Uhr Deutsche
Oberschule, Karlstraße : von 20 bis W Uhr -Schule
Oderstraße; von 20 bis 22 Uhr Heil- und Pfwaeanstait
Ellen; von 20 bis 22 Uhr Schule Woltmershauser Alles.

Allgemeine Körperschule von 20 bis 21 Uhr Martini-
straße; von 20 bis 22 Uhr Schule Helgolandcrstraße.

Schwimmen von 21 bis 22 Uhr Breitenwegbad, kl,
Halle.

Trockcn-Skl von 20 bis 22 Uhr Schule am Holzhasen
fällt einmalig aus!

R-llschuhlaufcn von 15 bis 16, 16 bis 17 und von
17 bis 13 Uhr Schule am Noustadtswall.

Die Spritzeisbahn (Vrllckcnstraßc ) ist heute
von 13X bis 15 Uhr, von 16 bis 18 Uhr und von 20
bis 22 Uhr geöffnet.

Amt „Deutsches Volksbildungswcrk"
Freitag , 22. Januar:

Vortrag Nr . 17: 3. Vortragsabend von Studienrat
Dr . Burr : „Was weiß man heute vom Vogelzug?"
Von 20 bis 21 Uhr in der Oberrealschulo, Dechanat¬
straße 5.

Vortrag Nr . 1: Der Vortrag des KreisfchulungS-
leiters Pg . Wenzel über „Nationalsozialismus als
Ewigkeitswert", kann mit Rücksichtauf die stattfinden¬
den Groß-Veranstaltungen der NSDAP . erst am
5. Februar fortgesetzt werden.

Amt „Feierabend"
Grock kommt!

. E >: v ck, der Welt berühmtester Clown, ist zwei Tage
in Bremen. Dienstag , den 2. Februar , und Mittwoch,
den 3. Februar , 16 Uhr und 20.30 Uhr, in den Cen-
tralhallen . Karten sind zu haben in der „KdF."-Dienst-
stelle, Nordstraße 43, Centralhallcn -Kasse, Düsternstr .,
Pracger u. Meier, Bischossnadel, Hcimradio, Sögestr,,
Wollenweber, Obsrnstr , Für die Nachmittagsvorstellun¬
gen nur halbe Preise,

Die NSG . „Kraft durch Freuds ", Kreis Bremen,
veranstaltet am kommenden Mittwoch, 27. Januar , im
großen Saal des Kasinos, wiederum einen Konzcrt-
abcnd unter dem Motto : „Vom Rhein zur Donau ."
W lp' °" Musikzug des SS .-Abschnittes XIV.. Lei-
tuna MZ -Führer von Horn . Nach dem Konzert Tanz.
Eintrittskarten im Vorverkauf 50 Pf .. an der Mend-
kaße 7o Pp

gl0

Dabei / st die Zubereitung kinderleicht. Sie brauchen nur 1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken alattrübren
""t ^ Wasser 3 Minuten unter Umrühren kochen. Schon fertig ! Diese Soße wirb allein ober zum

Strecken, Verbessern und Binden anderer Soßen verwendet. Hauptsache dabei : ^
Kaust deutsche Mure«!

Ihr gebt damit Deutschen
Arbeit und Brot!

'I

, -

i



Freitag , dc» 22 . Januar 1937 Bremer Zeitung Nr . 21 Jahrgang Igz?

5 k » oki ock sr

Wettlauf zwischen Werder und flrminia gellt weiter
Ver Tliedersachsenmeister startet in der Bremer Kampfbahn gegen Vorussia - Harburg / flrminia muß

Basensport - Harburg aussuchen
In der Eauliga Niedersachsens geht das Ren¬

nen um die Eaumeisterschaft zwischen Werder Bre¬
men und Arminia Hannover weiter , nachdem beide
Mannschaften ihre Punktspiele am letzten Sonn¬
tag gewinnen konnten . Nach wie vor liegen die
Werderaner nur um einen Punkt vor den Armi¬
nen , die sich am vergangenen Sonntag einen knap¬
pen , aber verdienten 2 :1-Sieg vom VfB . Peine
holten . Werder schlug 09 Wilhelmsburg sicher mit
3 :1 und bleibt damit weiterhin an der Tabellen¬
spitze. Am kommenden Sonntag steigen nun aber¬
mals vier Eauligabegegnungen ; sämtliche vier
Treffen versprechen härtesten Kampf um die
Punkte . Auch die beiden Meisterschaftsfavoriten
Arminia und Werder sind hierbei wieder im Ren¬
nen . Wer von diesen beiden Mannschaften wird
zuerst stolpern ? Oder behaupten sich beide Vertre¬
ter wieder mit einem Sieg und bleiben damit
weiter Kopf an Kopf ? Vielleicht bringt uns der
kommende Sonntag schon weitere Aufklärung im
Wettlauf um die Krone Niedersachsens!

2n der Bremer Kampfbahn steigt das Rückspiel
SV . Werder gegen Borussia Harburg . Damit ist
dem Bremer Niedersachsenmeister Gelegenheit ge¬
geben , für die im Herbstspiel erlittene dramatische
4 :5-Niederlage Vergeltung zu üben . Es ist auch
kaum anzunehmen , daß es den Borussen abermals
gelingen sollte , die Erünweitzen mit dem gleichen
Endspurt wie im ersten Durchgang dieser Meister¬
schaftsserie 1936/37 vor heimischer Umgebung nie-
derzukantern . Vielmehr werden die Werderaner
vor eigenem Anhang beweisen , daß ein derartiger
Harburger Reinfall nur einmal möglich ist. Des¬
halb erwarten wir auch einen eindeutigen Sieg
der Bremer . Vrömstrup,  VfL . Osnabrück , ist
der Unparteiische dieser Begegnung.

Eine gleichfalls wichtige Begegnung geht in
Harburg vor sich, wo die Rasensportler den Ta-
bellenzweiten , Arminia -Hannover , zu Gast haben.
Schon in diesem Treffen wird es sich zeigen , ob
die Arminen den nötigen Atem behalten , um
mit den Werderanern Gleichschritt zu halten.
Rafenfport -Harburg steht in ganz großer Abstiegs¬
gefahr ; je akuter diese Gefahr wird , desto inten¬
siver werden sich die Zweitletzten im Tabellen-
stand zusammenreißen , um diesem Abstiegs¬
gespenst zu entrinnen . Diesen verzweifelten Wider¬
stand zu durchbrechen , dürfte den Arminen keines¬
falls leichtfallen . Deshalb ist diese Harburger
Auseinandersetzung mit besonderer Spannung zu
erwarten . Iaussen (Bremer Sportfr .) führt
bei diesem Treffen die Pfeife.

Zur gleichen Zeit haben sich in Algermissen die
dortige Dorfmannschaft und Eintracht -Braunschw.
auseinanderzusetzen . Die Eänsestädter werden es
nicht vergessen haben , daß sie im Herbstspiel in
der Löwenstadt mit einer knappen 3 :4-Niederlage
die Punkte lassen mußten . Deshalb müßten die
Algermissener auf eigenem Boden sehr wohl zu
einem Erfolg kommen . Kreymborg (Eeeste-
münder EpCl . 04) schiedsrichtert dieses Treffen.

Die vierte Auseinandersetzung steigt auf dem
Platz der Radrennbahn am Pferdeturm in Han¬
nover , wo der Ex -Eaumeister , Hannover 96, den
VfB . Peine empfängt . Hier verhält es sich ebenso
wie im vorigen Spiel . In der Herbstbegegnung
mußten die Hannoveraner in der Walzwerkstatt
Federn lassen . Diese 0 :1-Niederlage wieder wett¬
zumachen , müßte der Wille der 96er sein . Aber
sie müssen schon arg kämpfen , wenn ihnen dieser
Punktgewinn gelingen soll. Aits (VfL . Eerma-
nia -Leer ) ist die Unparteiische des Spiels.

In der Bezirksklasse , Staffel Bremen - Nord,
herrscht am Sonntag Hochbetrieb ; denn alle zwölf
Mannschaften befinden sich im Kampf um die
Meisterschaft , wenn auch die Begegnung VfB.
Komet — Spiel und Sport Delmenhorst vor sich
geht . Dieses Treffen ist jedoch noch fraglich , weil
bekanntlich auch Komet den Platz in der Bremer
Kampfbahn zu Wettspielen in Benutzung hat und
andererseits auch das Werderspiel gegen Vorussia-

Harburg in der Kampfbahn vor sich geht . Einigen
sich die Gegner Komet — Delmenhorst auf ein
Vormittagsspiel , ist es gut , sonst fällt die Begeg¬
nung aus und wird später nachgeholt.

In Bremen findet dann nur noch die Punktspiel-
begegnung zwischen dem F .-V . Woltmershausen
und Blau -Weiß Eröpelingen statt , und zwar nicht,
wie vorgesehen , in Pusdorf , sondern auf dem Erö-
pelinger Platz am Halmerweg . Unter diesen Um¬
ständen ist die Frage nach dem voraussichtlichen
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Sieger durchaus offen ; denn in heimischer Um¬
gebung sind die Eröpelinger immer gefährliche
Gegner , obwohl dem Papier nach die Woltmers-
hauser in Front zu erwarten fein müßten.
Schnelle - Werder  schiedsrichtert diese Ausein¬
andersetzung.

Auswärts stehen dann in der Bezirksklasse noch
drei Pflichtspiele auf der Tagesordnung : Der
ASV . Plumenthal hat den Bremer Sportverein zu
Gast . Das ist für die Blauweißen aus der west¬
lichen Vorstadt ein überaus schwerer Gang , zumal
sie in ihren letzten Begegnungen absolut nicht zu
gefallen vermochten , während auf der anderen
Seite die Vlumenthaler von Sieg zu Sieg eilen.
— Ein Lokaltreffen geht in Oldenburg vor sich.
Dort treffen VfL . Oldenburg und MSP . Sport¬
freunde Oldenburg aufeinander . Die Platzvorteile
sprechen für die VfL .er . — Das dritte Treffen
steigt an der Unterweser , wo Sparta Bremerhaven
die Bremer Sportfreunde empfängt . Das Herbst¬
spiel verlief in Bremen mit 1 :1 unentschieden.
Wenn die Weinroten gegen die Spartaner ge¬
winnen wollen , müssen sie über sich selbst hinaus¬
wachsen.

Auch in der 1. Bremer Kreisklasse gehen fünf
Meisterschaftstreffen vor sich. Auf dem Findorff-
platz an der Herbst -Neukirchstraße hat der Spitzen¬
reiter im Tabellenstand , SÄ . Eintracht , den TV.
Vrema zu Gast . Obwohl die Turner aus der
westlichen Vorstadt keinesfalls zu unterschätzen
sind, müßten die Violetten bei sich zu Hause doch
in Front zu erwarten sein. In der Neustadt
treffen sich zwei Neustädter Vereine , und zwar auf
dem Platz am Reedeich der FC . Stern und der
TV . Woltmershausen . In der Rangliste nehmen
beide einen guten Mittelplatz ein , weshalb in
dieser Begegnung der Platzvorteil sehr leicht aus¬
schlaggebend sein dürfte . — Auf dem Bremer
Straßenbahn -Sportplatz an der Hermann -Eöring-
Straße hat die Platzelf die Dorfmannschaft aus
Scharrendorf zu Gast . Das müßte eine sichere An-

Vremen - Tlordliolland im Hockey
Das offizielle Frühjahrsprogramm der Gaue Nieder-

sachsen/Westsalen steht nunmehr fest . Leiber ist Bre¬
men vorerst nicht bedacht , da alle Gauspiele nach Han¬
nover gelegt wurden, , obgleich die Bremer Hockeyvereine
stets für einen ausgezeichnet geordneten Spielbetrieb
und für eine rege Förderung des Hockehsportes in un¬
serer Heimatstadt erfolgreich gesorgt und damit be¬
stimmt nicht eine solche Zurücksetzung verdient haben.
Hoffentlich bleibt die berechtigte Klage der Bremer
Hockehgemeinde in Hannover nicht angehört , denn
schließlich übt ein repräsentatives Großspiel stets eine
nicht zu unterschätzende Werbekraft aus . Es wäre er¬
freulich , wenn endlich einmal die gewiß nicht zu unter¬
schätzende unermüdliche und tatkräftige Arbeit der Ver¬
eine , den Hockehsport in Bremen weiter zu fördern,
durch sichtbare Unterstützung von oben zum Ziele ge¬
langen würde.

Gauführer Beck , der für den dienstlich an der Wei-
terführung verhinderten Dr . Menke , Bremen , seit kur¬
zer Zeit im Amt steht , kann sich um den Hockehsport

Deutsche flmateur - Bormeisterschasten
Beg . Bürgermeister Heider Schirmherr der vom S.- 12 . TNär; in Bremen stattfindenden kämpfe

Aus Anlaß der vom 9. bis 12. März in Bre¬
men und Bremerhaven  stattfindenden
Deutschen Amateur -Voxmeistevfchaften 1937 fand
gestern eine Pressebesprechung mit dem Eaufach-
amtsleiter des Gaues VIII , Niedersachsen , im
Fachamt Boxen des DRL ., Ludwig Libertin-
Bremen , statt . Bisher wurde Bremen mit einer
derartigen großen Aufgabe noch nicht bedacht und
wird aller Voraussicht nach in den nächsten Jahr¬
zehnten auch wohl kaum wieder für diese Mei¬
sterschaften in Frage kommen . Somit hat es sich
der Eausportwart zur Ausgabe gemacht , gerade
diese Veranstaltung mustergültig zur Durchfüh¬
rung zu bringen und zu versuchen , die in den
letzten Jahren bei den „Deutschen " aufgetretenen
Mängel auszuwetzen . In seinen Ausführungen
betonte Libertin , daß er mit seinem Vorhaben
in Bremer Regierungskreisen auf b ed e u t e nd e
Unter  st ützung  gestoßen sei. So habe der Re¬
gierende Bürgermeister Pg . Otto Heider  so¬
fort gern das Protektorat für die Gesamtveran-
staltung übernommen und weitere führende Män¬
ner der Partei und Bewegung , der Regierung
und Wirtschaft seien dem Ehrenausschuß Leige-
treten . Ferner habe der Senat mehrere wertvolle
Ehrenpreise in Aussicht gestellt und jeder aktive
Kämpfer und Funktionär erhalte zum Andenken
eine Erinnerungsplakette der Stadt Bremen . Am
9. März findet dann i« Rathaus der offizielle

VVintsrsport -Vkstlerbsrietit
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Empfang aller Aktiven und Funktionäre durch
den Reg . Bürgermeister statt ; der Bahnhofsplatz
wird auf Kosten der Stadt eine besondere fest¬
liche Ausschmückung erhalten . All diese Por-
zeichen sprechen dafür , daß auch äußerlich die
Deutschen Boxmeisterschaften in Bremen ver¬
sprechen, ein voller Erfolg zu werden.

Nachdem die großzügige Unterstützung von fei¬
ten der bremischen Regierung beim Reichsfach¬
amtsleiter Erich Rüdiger,  Berlin , bekannt
wurde , gab dieser dem Antrage des Gausport-
warts nach und übertrug dem Gau VIII Nieder¬
sachsen die Deutschen Meisterschaften mit dem
Austragungsort Bremen . Die Gesamtleitung
liegt in Händen des Reichsfachamtsleiters , die
sportliche Leitung beim Reichssportwart Arthur
Ger st mann,  Berlin , während die Gesamt-
organisation in den Händen von Libertin und
Schnell,  Bremen , liegt . Die Auskunft wird
von dem Fremdenverkehrsverein in der Bahnhof-
straße wahrgenommen . Vorgesehen sind für den
ersten Tag nicht weniger als 18 Kämpfe , für den
zweiten Tag 16 Kämpfe , für den dritten Tag als
Porentscheidung wiederum 16 Kämpfe und für
den Schlußtag 8 Endkämpfe und weitere 8 Kämpfe
um den 3. und 4. Platz in turniermäßiger Aus¬
tragungsart . Diese vielen Kämpfe sollen in der
knappen Zeit von 20 bis 23 Uhr ausgetragen sein,
was bei der in Bremen als v o rb i l d l i ch be¬
kannten Organisation durchaus möglich ist. Wenn
man bedenkt , daß die vorjährigen Meisterschaften
in elf verschiedenen Städten zur Durchführung
gelangten , wird man verstehen , vor welch schwe¬
ren Aufgaben die Veranstalter stehen . An den
beiden Kampftagen in Bremerhaven ist den aus¬
wärtigen Boxern auf Grund einer Einladung des
Norddeutschen Lloyd Gelegenheit gegeben , ent¬
weder Schnelldampfer „Bremen " oder „Europa"

.zu besichtigen.
Für die an den Deutschen Boxweltmeisterschaften

teilnehmenden Kämpfer geht es nicht nur allein
um die höchste Auszeichnung , die der Deutsche
Boxsport zu vergeben hat , sondern auch gleich¬
zeitig um die Ausscheidung für die kurz darauf in
Mailand  vor sich gehenden Europa¬
meister : sch a f t e n ; denn jeder Titelträger
wird auf Kosten des Fachamtes zur Bestreitung
dieser Kämpfe nach dort entsandt . Und die Europa¬
meister wiederum werden dann im darauffolgen¬
den Jahre in USA . die Weltmeisterschaften be-
streiten . Das sind alles Aussichten , die jedem
einzelnen Kämpfer Ansporn genug geben , mit
vollem Einsatz in Bremerhaven und Bremen in
den Ring zu steigen . Bleibt noch zu erwähnen,
daß drei Tage vor Beginn der Deutschen Meister¬
schaften in Bremen auch die Reichsfachamtstagung
stattfindet und daß sämtliche Postämter in Bre¬
men Wahrscheinlich ab 16. Februar ihren Stempel
mit dem Permerk „Deutsche Boxmsisterschaften
in Bremen " versehen werden . I!

gelegenheit der Platzherren abgeben . — Auswärts
haben sich Vegesack und Leeste, sowie Sportfreunde
Hemelingen und VVV . Union auseinanderzu¬
setzen. In beiden Begegnungen spielt der Platz¬
vorteil eine sehr große Rolle.

Acht Punktspiele stehen dann noch in der 2. Bre¬
mer Kreisklasse an . Auf den Plätzen der erst¬
genannten Vereine treffen sich um 14.16 Uhr : Bre-
men-Besigheimer Oelfabriken und Lllssum, Nord¬
deutscher Lloyd und Marßel , Postsportverein und
Eröpelinger TuS , VfR . Bremen und Schwach¬
hausen , Pennigbllttel und Arsten , Erohn und Eiche
Horn , Spiel und Sport 96 JK . und Martin
Brinkmann Bremen , sowie Vrinkum und Maschi¬
nenfabrik Bremen.

Der Klub Spiel und Sport 96 JK . hat außer¬
dem noch folgende weitere Pflichtspiele : 14.30
Uhr 2. Mannschaft gegen die gleiche Elf des
Eröpelinger TuS , 8.30 Uhr 3. Mannschaft gegen
die 4. Mannschaft von VfB . Komet , 10 Uhr I .-'iO-
Jugendmannschaft gegen die gleiche Elf von BVV.
Union und die I .-L .-.Jugendmannschaft gegen die¬
selbe Mannschaft von Blau -Weiß Gröpelingen . —
Die Sportvereinigung der Bremen -Besigheimer
Oelfabriken haben um 10 Uhr ein Spiel ihrer
2. Mannschaft gegen die 6. Mannschaft des Bre¬
mer Sportvereins und um 12.30 Uhr ein Spiel
der 3. Mannschaft gegen die 6. Mannschaft des
erstgenannten Gegners , si

Hollands Fußballelf
Zur Vorbereitung auf den Länderkampf gegen

Deutschland , der bekanntlich am 31. Januar im
Düsseldorfer Rheinstadion zum Austrag kommt,
trug Hollands voraussichtliche Nationalelf auf
dem Sparta -Platz in Rotterdam ihr erstes
Uebungsspiel gegen die drittklassige Berufsspieler-
mannschaft von Southend United aus . Die Nieder¬
länder kamen zwar bis zur Pause zu einer 2 :0-
Führung , zeigten aber nach dem Wechsel Ermü¬
dungserscheinungen , so daß den Engländern noch
ein verdienter 3 :2-Sieg glückte.

Im Anschluß an dieses Spiel wurde sofort die
holländische Nationalmannschaft  für
das Länderspiel am 31. Januar zwischen Deutsch¬
land und Holland in Düsseldorf aufgestellt.
Holland yat seine zur Zeit stärkste Vertretung auf¬
geboten . Die Aufstellung lautet:

Halle
(Eo Ahead)

Weber Caldcnhoven
(AGOVV .) (DWS .)

Paauwe Anderiessen van Heel
(Feyenoord ) (Ajax ) (Fchenoord)

Wels van Spaondonck Backhuhs Smit van Nelken
(Unitas ) (Neptunus ) (HBS .) (Haarlem ) (BHC .)

Ersatz : van Male ( Fehenoord ) , Melders (Blau Wit ) ,
Pellikaan (Lvnga ) und Heetjans (PEC .) .

m unserer alten Hansestadt sehr verdient machen,
wenn er dem berechtigten Wunsch Bremens , Anteil
an den Großspielen zu haben , weitgehendste Beachtung
schenken würde.

Erfreulicherweise wurde der Bremer Bezirksführung
durch den ReichSfachamtsleitcr Evers inzwischen ein
Angebot Nordhollands übermittelt , das von unserem
Bezirksführer Ncuhaus angenommen wurde . Nord-
holland wirddaher am 14 . März in
Bremen gegen eine Bremer Städte-
mannschaft spielen.  Das Rückspiel ist für den
Herbst in Groningen vorgesehen.

Die weiteren Termine Niedersachsens sind folgende:
21 . 2 . Niedersachsen — Stadtmannschast Hannover in
Hannover : 28 . 2 . Niedersachsen — Niederrhein in Hay-
nover : 28 . 2 . Nachwuchself Hannover — Westfalen in
Bielefeld ; 3 . 3 . Silberschildspiel Niedersachsen — Bran¬
denburg in Berlin : 10 und 11 . 4 . Ausscheidungstur¬
nier um die Niedersachsen -Meisterschast in Hannover;
2 . 5 . Eauspiel Niedersachsen — Baden.

Am 10 . und 11 . April findet in Hannover der Auf¬
takt zur Teilnahme Niedersachsens an der Deutschen
Hockeymeisterschaft statt Neben den drei Hockeystädten
Braunfchweig , Hannover und Bremen  wird auch'
der Gau Westfalen einen Vertreter entsenden . Es
steht bereits fest , daß der Club zur Bahr  mit der
Interessenvertretung Bremens beauftragt worden ist,
während Hannover und Braunschweig höchstwahrschein¬
lich durch den DHC . und den HEB . vertreten sein
werden . Wer sich aus den Punktspielreihen als Ver¬
treter dieses Gaues herausschälen wird , ist augenblick¬
lich noch nicht ganz zu übersehen . Münster 08 und
Spiel und Sport Bielefeld werden hier sicher ein
ernstes Wort mitreden , ohne jedoch mit großen Aus¬
sichten in das Ausscheidungs -Turnier in Hannover zu
gehen . Hier wirb sich vielmehr ein knapper Erfolg
des DHC . im Schlußkampf über den Club zur Bahr
ergeben , wodurch im DHC . dann auch die Wohl augen¬
blicklich beste Mannschaft Niedersachsens in die wei¬
teren Kämpfe gehen wird . ( 12)

Stadtekampf im Dingen
Am Sonntag steigt , wie bereits angekündigt,

der Großkampf im Ringen zwischen den beiden
Mannschaften der Hansestädte Bremen und Ham¬
burg . Die Bremer Leitung hat für dieses Treffen
die stärkste Vertretung Bremens aufgestellt . Es
wird sehr harte Kämpfe geben , da naturgemäß
jeder für seine Vaterstadt siegen möchte.

Im Bantamgewicht  trifft Lange (Ham¬
burg ) aufVöttger (Simson -Bremen ) . Nötiger

der seit Jahren von Sieg zu Sieg eilt , dürfte auch
hier als Zieger anzusprechen sein . — Im Feder¬
gewicht  werden Franz (H .) und Ecks
(Adler -Br .) zeigen , wer der Bessere ist. Der Aus¬
gang ist offen.

Das Leichtgewicht  sieht Meyer (H .) und
Dörgeloh (Vr .) im Kampf . Dörgeloh hat sich
in letzter Zeit immer weiter nach vorn gearbeitet;
wir trauen ihm einen Sieg zu. Eine ganz beson¬
dere Sache ist der Kampf im Weltergewicht
zwischen Hagen (H .) und Altemeyer (Simson-
Br .) . Hagen ist ein alter Mattenfuchs und in
seinem Gau nicht zu besiegen . Beide Kämpfer
standen sich 1933 zuletzt im Endkampf um die
Norddeutsche Meisterschaft gegenüber ; es konnte
hier Altemeyer , der ebenfalls ein alter Matten¬
fuchs ist, Sieger bleiben — und Meister werden.
Hart wird es im Mittelgewicht  hergehen
zwischen Heller (H.) und Keffel (ABKV .,
Bremen ) . Was Heller an Kraft mehr besitzt, wird
der Bremer durch eine gute Technik ausgleichen.
Der Ausgang erscheint offen . Im Halbschwer¬
gewicht  treffen sich Cl aussen (H .) und
Döring (Simson Br .) . Vielleicht reicht die
Kraft des Bremers aus , um Sieger zu werden.

_ ZtZÄkeksnHpk im Hingen-
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Im Schwergewicht hat Auwerder (Sieg¬
fried Vr .) einen sehr schweren Stand gegen
Birkholz (H .) . Wenn Auwerder voll aus sich
herausgeht , hat Birkholz den Sieg noch nicht in
der Tasche.

Die Veranstaltung dürfte für den Ringkampf¬
sport stärkste Werbekraft haben . Da die Kämpfe
guten Sport versprechen , wird der Besuch gewiß
sehr gut sein . Beginn 16 Uhr . — ^

Um die kegelmeisterlckast
Beginn der dritten Serie

Die Sportkegler setzen am kommenden Sonntag
ihre Kämpfe iim die Meisterschaften fort . Nach
längerer Ruhepause wird nun die nächste Zeit die
weitere Abwicklung der Meisterschastskämpfe wie¬
der in den Vordergrund rücken lassen . Die nach
der zweiten Serie auf allen Vahnarten in Füh¬
rung liegenden Sportkameraden haben die dritte
Serie wieder zu eröffnen , so daß bereits am
Sonntagmorgen spannende Kämpfe zu erwarten
sind. Für die Abwicklung der dritten Serie werden
wiederum zwei volle Sonntage , der 24. und 31. Ja¬
nuar , benötigt . 7

Zigurenreiche Volkstänze
Die im Reichsverband deutscher Turn -, JpE.

und Eymnastiklehrer zusammengeschlossenen bre¬
mischen Eymnastiklehrerinnen veranstalten vnr
morgigen Sonnabend im Parkhaus einen Volls-
tanz - und Volksliedabend . Mit dieser festlichen
Veranstaltung werden zweierlei Ziele verfocht-
Einmal wollen die Eymnastiklehrerinnen , da der
gesamte Reinertrag dem Winterhilfswerk
zufließt , ihren Beitraq leisten im Kampf gxqcn
Hunger und Kälte , zum anderen soll durch die
Darbietungen der Beweis erbracht werden, daß
gute figurenreiche Volkstänze sehr wohl der U«ber-
gang sein können zum Gesellschaftstanz . Die Volks¬
tänze.

„Deutschland ist schön !"
Unter dem Titel „ Deutschland ist schön " wurde im

Auftrag der Rhcnania -Ossag -Minerolöiwerke AG . durch
Boehncr -Film Dresden ein wertvoller Tonfilm iür
den deutschen Kraftfahrer hergestellt , der ^
Bremen im Tivoli - Theater und im Europa-
Palast znr Erstaufführung gelangte . Der Film iütm
uns mit Wagen und Motorrad hinaus in die Nalin
Es ist eine der wunderbarsten Freirden , die uns die
Technik geschenkt hat : Der Motor macht es uns leicht
in wenigen Minuten die Großstadt zu verlassen und
hineinzufahren in die unberührte , stille Landschaft
Gerade der Kraftfahrer ist berufen , das schöne Teutsch
land wieder zu entdecken . u

Tischtennis
Am morgigen Sonnabend findet um 20 Uhr das

Endspiel nur die Bremer und Kreismeisterschast IW/z;
zwischen dem Meister 1936 , dem Schwachhauscr TSL
und dem Tennisverein Rot -Weiß in der Turnhalle
der Bietor -Schnle (Bürgermeister -Smibt -Straße ) statt.
Beide Vereine stehen mit je einem Verlustpunkt punkt¬
gleich . Trotzdem die Schwachhauscr in dieser Saison
zwei ihrer guten Spieler , wie Düring und Bräuch
hausen , nicht zur Verfügung hatten , hoben sie es wie¬
der fertiggebracht , sich gegen gute Mannschaften , wie
z. B . Rot -Weiß , Wevder , Stadion , BTV ., durchzusehen
und somit wieder in die Endrunde zu gelangen . Wenn
die Schwachhauscr auch in letzter Zeit eine gewisie
Schwächeperiode zu überwinden hatten , so sehen wir
sie am Sonnabend trotzdem in Front . Rot -Weiß da¬
gegen wird ihnen den evtl . Sieg bestimmt nicht leicht
machen , denn die Form der Rot -Weißen ist im Augen¬
blick sehr gut . So schlug z. B . am Dienstag Schlvedt-
helm den BTV .-Mann Stubbemann glatt 3 :0, und
Schwedthelm -Eggers konnten Stnbbemann ->Hclliger 3:0
im Doppel abfertigen . ( Allerdings hat Stubbemann
eine Fußverletzung .) Unter diesen Umständen dürste
wohl das spannendste und interessanteste Spiel der
ganzen Saison zum Austrag kommen . Der Besuch
wird selbstverständlich jedem Interessenten cmpsohlen.
Die Aufstellung der Mannschaften lautet:

Rot -Weiß : Schwedthelm , Eggers , Rüther , Knies von
Nordheim -Prym.

Schwachhausen : Frommhold , Tietjen , Sanders , Boise,
Koot , Müller.

1Z Nationen auf der Hallentennis -Woche
von tramm , kllmer , Henkel und Schröder „gesetjt " - Bas fluslosungsergebnis

Frl . Yorke,  Frl . Zeh den,  Berlin , und die
polnische Meisterspielerin Frl . Jedrzejowska
die einzelnen Viertel führen . Besonders in die¬
sen Kämpfen sind eine große Anzahl von Aus¬
länderinnen vertreten , gegen die das deutsche Auf¬
gebot einen äußerst schweren Stand haben dürft«,
zumal Frl . Marieluise Horn nicht vertreten ist.
Das Auslosungseraebnis hat folgendes Aussehen:
1. Viertel : Frau Sperling - Krähwinkel,
Frl . G. Roberg (Schweden ) , Frau Werring
(Norwegen ) und Frau Weber (Schweden ).
2. Piertel : Frl . Parke,  Frl . Rollet,  Frl.
Kraus (Oesterreich ) , und Frl . Forsell.
3. Viertel : Frl . Zehden,  Frl . Kovacz,  Frl.
Villemoes (Dänemark ) , Frl . Hoaux  und
Frau Wrede - Hollm (Norwegen ) . 4. Vier¬
tel : Frl . Jedrzejowska (Polen ) , Hrl.
Baum garten (llngarn ) und Frl JsäSus
(Schweden ) . Das Damenturnier dürfte ohne
große Ileberraschungen „programmgemäß " ab¬
laufen , so daß sich die „gesetzten" Spielerinnen in
der Vorschlußründe wiederfinden dürften.

Insgesamt elf Paare bewerben sich um die
Meisterschaft im Herrendoppel,  das nach
aller Voraussicht das deutsche „team " v. Cramm/
Henkel  als Sieger sehen dürfte . Die Leiden
Deutschen haben im ersten Viertel  gegen die
Ungarn Petoe/Ronharny  und gegen Ien -
sen/Bjurstedt  anzutreten . Zweites
Viertel:  Tarlowski/TIoczynski , Nayeard/Mo-
reau und Donal/Gerstei . Drittes - Viertel:
Fisher/Metaxa (d' e augenblicklich auch in Stock-
holm zusammen spielen und Beuthner/Bartkowiak.
Piertes Viertel: „Kalke " Schröder/Rohlsen,
Sven Sperling/Holst und Dr . Dessart/Dettmer . —
Die Gemischten Spiele : Erstes Vier¬
tel:  Frau Sperling -Krahwinkel/Henkel , Frau
Werring/Jenfen , Frl . Kovacz (Jugoslawien )/
Tloczynski , Frl . Hoyaux/Nayeard . Zweites
Vier tel:  Frl . Forsell/Schröder , Frl . Kraus/
Sperling , Frl . Rollet/Fisher . Drittes Vier¬
tel:  Frl . Jedrzefowfka/Tarlowski , Frl . Zehden/
Dettmer , Frl . Baumgarten/Petoe . Viertes
Piertel:  Frl . Porkc/Ellmer , Frl . Vellemocs/
Metaxa , Frl . Wrcde -Hollm/Bjurstedt . — Zm
Damendoppel  sind in erster Linie die füh¬
renden Paare der beiden Hälften zu nennen : Frau
Sperling - Krähwinkel/  Frl . Parke  und
Frl . I edrzejow ska/Frl . Zehden.

Unmittelbar nach Ablauf der Meldefrist für die
diesjährigen XXII . Internationalen
Hallentennis - Meisterschaften,  die
bekanntlich vom Bremer Tennisverein von 1896
ausgerichtet werden , nahm die Turnierleitung,
die wiederum in den bewährten Händen von
Fritz Bünemann  liegt , gestern abend in der
Halle an der Scharnhorststraße die Auslosung
vor . Während im Vorjahre Vertreter von zwölf
Nationen teilnahmen , hat sich die Zahl in diesem
Jahre auf 13 erhöht . Nach mehrjähriger Unter¬
brechung nimmt England (vertreten durch
Frl . Porke -London ) wieder an den Meisterschafts¬
kämpfen teil , was wir besonders begrüßen . Leider
fehlen Italien und Frankreich in diesem Jahr,
jedoch lassen die noch in der Schwebe befindenden
Verhandlungen mit Frankreich eine kleine Hoff¬
nung offen . Die Kämpfe machen in erster Linie
die nordischen Nationen (Deutschland , Schweden,
Norwegen , Dänemark , Holland , England ) unter
sich aus , denen sich Polen , Oesterreich , Belgien,
Schweiz und Ungarn hinzugesellt haben , die be¬
kanntlich über spielstarke Gegner verfügen.

Das erste Viertel wird im Herreneinzel
von Gottfried v. Cramm  angeführt ; dem es
nicht schwerfallen dürfte , sich über den Belgier
Nayeard,  den polnischen Spitzenspieler Tär-
lowski , Petoe (Ungarn ) und den Nachwuchs¬
spieler Gerstel (Berlin ) hinwegzusetzen . Der
vorjährige Sieger der Meisterschaften , M . F.
Elkmer,  ist im zweiten Viertel „gesetzt" . In
dieser Gruppierung erscheint es fraglich , ob nicht
bereits in den ersten Tagen Ueberraschungen zu
erwarten sind. Hier sind zu nennen : der Däne
Sven Sperling,  der Norweger Iensen,  der
Holländer Leembruggen  und der Deutsche
Dettmer.  Wenn es in der Vorschlußrunde zu
einer Begegnung zwischen v. Cramm und Ellmer
kommen sollte , so ist bei der augenblicklichen Form
der beiden Spieler einer der spannendsten Kämpfe
des gesamten Turniers zu erwarten . Henner
Henkel  endlich erscheint im dritten Viertel , zu¬
sammen mit dem Polen Tloczynski , Ron-
harny (Ungarn ) , Vjurstedt (Norwegen)
und dem Schweizer Fisher,  der noch als unbe¬
schriebenes Blatt anzusprechen sein dürfte . Im
Viertelfinale ist „Kakle" Schröder '(Schweden)
„gesetzt", der sich erst mit einem Sieg über Dr.
Dessart,  der bekanntlich kürzlich einen großen
Ueberraschungssieg über v. Cramm feiern konnte,
in die nächsten Runden setzen kann . Ferner sind
in diesem Piertel Beuthner,  der Oesterreicher
Metaxa  und der Belgier Moreau,  ein gern
gesehener Gast in Bremen , zu erwähnen.

Die Auslosung um die Damen - Mei  st er¬
schuft  hatte das Ergebnis , daß Frau Hilde
Sperling - Krähwinkel,  die Engländerin

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Nizza (Beginn 14 .45 Uhr : 1 . R . : Parmelan , Zir¬
konium , Mahama . — 2. R . : Aethel Pride , Royal
Kidney , Verjus . — 3. R . : Lub , Djesf , Brididi . — 4. R.:
Sans Erreur , Orleans II , Brididi . — 5. R . : Ange Gar-
disn , Pip , GroS Marot . 3.

Wichtige Vorentscheidungen im Handball
Sichert sich MSV . 59 den Saumeistertitel ? / Blau -Weiß spielt in Hannover gegen ISV . 8?

Der Kamps um die Punkte im Handball geht weiter
und wivd vielleicht schon den voraussichtlichen Gau-
meister feststellen können . Immerhin bleibt nach dem
Spiel MsV . 59 — Pvst -SV . rm Falle eines Sieges der
Post diese Frage aber noch ungeklärt . Gewinnen jedoch
die 59er , dann wird diese Mannschaft sich wahrschein¬
lich Ganmeister nennen dürfen , denn es wäre ver¬
messen , anzunehmen , daß der TU . Limmer die Jnfan-

fern . Die Pusdorfer haben in letzter Zeit ihre Spiel-
stärke verbessert : der Favorit BTG . muß aus der Hut
sein und schon von Anfang an die Sache ernst nehmen.
Beginn 15 Uhr , Neuenlander Straße.

B2V . — TV . Grambke . Die Grambker sind zur Zeit
prächtig in Form und werden sich am Wasserturm
kaum stoppen lassen . Für die BSV .er heißt es , die
Niederlage in erträglichen Grenzen zu halten . Beginn

teristen ein zweites Mal schlagen wird und daß die 15 Uhr , Dcdesdorfer Straße.
Lünobnrgcr Reiter , die aus eigenem Platz die Leute
um Kritzvkat durchaus schlagen können , keine Mög¬
lichkeit mehr hätten , die 59er aus eigener Kraft einzu¬
holen . Also muß der alte Ganmeister hier Schritt-
machevdicnste leisten — und wer die Begleiterschei¬
nungen des Erstspiels (9 :8 für MsV . 59 ) kennt und
in Betracht zieht , rechnet für die „ Stcphansjünger"
schon eine Chance heraus . — Unser Bremer Vertreter
Blau -Weiß muß abermals nach Hannover , um gegen
1887 anzutreten . Trotz der guten Leistungen am Vor-
sonntag erscheint die Aufgabe schiver , da einmal Hell-
niich ersetzt tverden muß und zweitens die 87cr den
Bremern nicht besonders gut liegen . Auch muß der
Formanstieg der Hannoveraner , der in letzter Zeit recht
beträchtlich geworden ist , mit in Betracht gezogen wer¬
ben . Ein Sieg kann der Mannschaft sogar noch den
zweiten Platz einboingen . — Der Spielplan:

TSV . 1887 Hannover — Blau -Weiß in Hannover
Post -DV . Hannover — MSV . JR . 59 in Hannover

Germania List — MSV . Wolsenbüttel in Hannover
MSB . 28 Lüneburg — Tkl . Limmer in Lnnebnrg.

Bezirksklasse
Auch in der Bezirksklassc gibt es wichtige Spiele:

Stasscl I
BTG . — TV . Woltmershausen . In der Neustadt wer¬

den sich beide Mannschaften einen hartso Kampf lis-

Adler -Rüstringen — DLW . Delmenh . in Rüstringen.
Sportfreunde Oldenburg — DBV . Delmenhorst in

Oldenburg.
Stasscl 2

TvdB . — Gcestcmündcr TV . Die Findorfscr haben
in den letzten Spielen gute Erfolge gehabt und werden
in diesem Kampf mit besonderem Einsatz kämpfen , da
ein Sieg den Bestand der Klasse sicherstellen wird . Die
Geestemünder sind harte Kämpfer und tverden sich so
leicht nicht schlagen lassen . Alles in allem eine offene
Sache . Beginn 15 Uhr Augsburger Straße.

ATSB . — Hastedter MTV . in Bremerhaven.
Vlnmonthalcr Tv . — Werder in Blnmenthal.

Die Spiele im Kreis Bremen
Im Kreis Bremen wird die Spielreihe weiter fort¬

gesetzt und spannende Kämpfe bringen . In der ersten
Kreisklasse beginnen die Spiele um 15 Uhr.

Stasicl 1

MTV . — Fähr -Hammcrsbcck . Eine ossenc Angelegen¬
heit ! Der MTB . hat den Vorteil des eigenen Platzes
Das kann zum knappen Sieg langen.

Scharmbcckcr Tbd . — Tv . Oslcbshauscn . Die Oslcbs-
hauser haben eine undankbare Ausgabe vor sich, deren
Lösung nur schwer gelingen wird.

Staffel 2:
Habcnhausen — Leeste . Die Habenhauser boien am

Dorsonntag gegen die Spitzenmannschaft der Bezirks¬
klasse , dem Hastedter MTV ., eins ausgezeichnete Lei¬
stung und werden die Leester klar besiegen.

ABTV . — Bremer Straßenbahn . Der Sieg wird den
ABTV .ern nicht zu nehmen sein und einen klaren
Abstand in der spielstarke ausweisen . Allerdings wird
der ABTV . schon kämpfen müssen.

Frauen : BTG . — Br . Sportfreunde.
Klasse 2 : l5 Uhr : Iahn 1 — Doventor 1 ; 10 Uhr:

ABTV . 2 — BTG . 2 ; Hastedt 2 — ÄTG . 3 ; Blau-
Weiß 2 — TvdB . 2 ; Klasse 3 : 14 Uhr : BSV . 2 ^
Blan -Weitz 4 : Klasse 4 : 8 .30 Uhr : BSV . 3 — BTG . oi
10 Uhr : Hastedt 3 — BTG . 8 ; 10 .30 Uhr : Sportfreunde
F . W . 1 — Werder 2 ; Klasse 5 : 11 .3» Uhr : BSV . 4-
BTV . 2 ; 9 .30 Uhr : BTG . 7 — Oslebshausen 2 ; Jugend:
15 Uhr : Grambke 1 — Blau -Weiß I ; Oslebshausen 1
gegen BTG . 1 ; 14 Uhr : Oslebshausen 2 — BTG . 2;
10 .30 Uhr : BSV . 1 — SuS . 96 JK . I ; TvdB . 1 -
Oberneuland 1 ; 9 .30 Uhr : BSV . 2 — Hastedt 2;
TvdB . 2 — Blau -Weiß 2 ; 10 Uhr : Leeste 1 — BTB . 1:
Arsten 1 — Hcvbenlhausen 1 ; Frauen 2 : 14.10 Uhr:
BTG . 2 — Blau -Weiß 2 ; 10 Uhr : Lloyd 1 — TvdB . A
Freundschaftsspiele : 10 Uhr : Gut Heil 2 — SuS . 3b
JK . 2.

Fritz Arnold gestorben . In Meiningen starb am
Mittwoch im Aller von 41 Jahren Fritz Arnold,
Hanptmann im Art .-Regt . 74 , an den Folgen einer
Blindvarmvcreiterung . Erst vor kurzem trat Arnold
wieder als Offizier ins .Heer ein , nachdem er zwischen¬
zeitlich als Sportschriftleiter beim Eher -Bcrlag tätig
war.
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Dabera
Deutsch-amerikanischeHandelsgesellschaft
Zur Belebung des deutsch-amerikanischen

Güteraustausches ist in Berlin unter Mitwirkung
des Botschafters a. D. von Prittwitz und
Gaffron eine deutsch-amerikanische Beratungs¬
und-Vermittlungsgesellschaft (abgekürzt: Da¬
bera) gegründetworden. Sie stellt ihre Dienste
für Aufgaben jeglicher Art zur Verfügung, die
der Anbahnung und dem Ausbau geschäftlicher,
finanziellerund persönlicher Beziehungen zwi¬
schen USA. und Deutschlanddienen sollen. Die
Gesellschaftbedient sieh zur Durchführung
ihrer Aufgabenhervorragender Spezialistenauf
allen Sachgebietenund angesehener amerikani¬
scher Persönlichkeiten und Institutionen. Sie
widmet sich in erster Linie der Betreuung und
Durchführungpraktischer Geschäfte. Der ehe¬
malige langjährige deutsche Botschafter in den
.Vereinigten Staaten, Dr. von Prittwitz und
Gaffron, zeichnet als Vorsitzender des Beirats
der Gesellschaft.

Dr. Puppe aus seinem Amt als Rohstoff-
kommissar im RWM. ausgeschieden. Dr. ing.
Puppe ist aus seinem Amt als Rohstoffkommissar
im Reichs- und preußischen Wirtschaftsmini¬
sterium ausgeschieden. Reichsbankpräsident

-Dr. Schacht hat Dr. ing. Puppe in einem Hand-
ischreiben seinen Dank und seine Anerkennung

! . für die im Rahmen des Wirtschaftsaufbaus ge-
, leistetenwertvollen Dienste ausgesprochen.

Freitag , den 22 . Januar 1937

Ehrengerichtsordnung
für die Organisation der gewerblichen Wirtschaft
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Berlin, 21. Januar
Bereits in dem Erlaß über die Reform der

Organisationder gewerblichenWirtschaft hatte
ReichswirtschaftsministerDr. Schacht angekün¬
digt, daß eine Ehrengerichtsbarkeit für den ge¬
samten Bereich der gewerblichen Wirtschaft
eingeführt werden sollte. Ein Ausschuß der
Reichswirtschaftskammer unter Leitung des
Rechtsanwalts Graf von der Goltz wurde mit
der Ausarbeitung von Vorschlägen beauftragt.
Das Ergebnis seiner Beratungen hat Graf von
der Goltz vor einigen Wochenunter eingehen¬
den mündlichen Darlegungen dem Reichswirt¬
schaftsminister überreicht. Der Reichswirt¬
schaftsministerDr. Schacht hat jetzt die Reichs-
wirtsehaftskammerangewiesen, die von ihm ge¬
billigte Ehrengerichtsordnungdurch Aufnahme
in die Satzung der Gliederungen der Organi¬
sation der gewerblichenWirtschaft in Kraft zusetzen.

Die neue Ehrengerichtsordnung geht davon
aus, daß alle Unternehmenund gesetzlicheVer¬
treter von Unternehmungendie Pflicht haben,
Anstand und Sitte des ehrbaren Unternehmers
zu wahren und sich durch ihr Verhalten der
Achtung würdig zu zeigen, die der Beruf und

Die Getreidebestände in erster Hand
Im Verlauf des Dezemberist zwar ein starker

'v'. Rückgangder landwirtschaftlichenGetreide-
-Vorräte festzustellen, dafür sind aber auf der
andern Seite die Bestände in den Mühlen und
Lagerhäusern erheblich’ angewachsen. Da die
Gesamtablieferungbereits am 1. März voll er¬
füllt sein muß, werden auch die beiden ersten
Monate dieses Jahres weiter eine sehr starke
Verkaufstätigkeit der Landwirtschaft zeigen.
Nach den Ermittlungen des Reichsnährstandes
am 31. Dezemberbeliefen sich die Getreide- und

'Kartoffelbeständeinnerhalb der Landwirtschaft
auf folgende Mengen in Hundertteilen der Ernte:

Bestand Atmahme
31. 12. 36 im Dez. 36

Roggen 43 13
Winter-weizen 37 16
Sommerweizen 61 9
Wintergerste 28 8
Sommergerste 47 13
Hafer 63 10
Spätkartoffeln 55 11

Danach haben' sich die Roggen  bestände
Ende des Jahres noch auf rund 3,3 Mill. t be¬
laufen. Die Abnahme war in erster Linie als
Folge der Mehrablieferung verhältnismäßig
groß. Sie belief sich auf etwa 980 000 t gegen
760000t im Dezember des Vorjahres. Im No¬
vember1936, in dem die Ablieferung nicht das
Ausmaßerreicht hat, waren es 770000 t. Mit
den Beständenin den Mühlen und Lagerhäusern
in Höhe von 730 000 t Waren somit noch rund
über 4 Mill. t Roggen verfügbar. Die zweit¬
händigenBestände sind im Dezember um über
170000t gewachsen, während noch im November
aus den Beständen zur Bedarfsdeckung 60 000t
hatten entnommenwerden müssen. Rechnet man

, nach den Ermittlungen des Statistischen Reichs¬
amts mit einer Gesamtvermahlung von rund
410 000 t, dann bleibt als Rest noch ein ver¬
hältnismäßig starker Eigenverbrauch in der
Landwirtschaft.

Der Weizen  bestandbelief sich insgesamtin
den Händen der Landwirtschaft auf 1,8 Mill. t.
Davon entfallen etwa 1,6 Mill. t auf Winter¬
weizen, der Rest auf Sommerweizen. Wie bei
Roggenhat auch hier die starke Ablieferung
eine entsprechende Abnahme zur Folge. Sie
belief sich im Dezemberauf 750 000t. 590 000t
meldet das Statistische Reichsamt als Bestand
in den Mühlen und Lagerhäusern, das sind
70000t mehr als Ende November 1936. Im
Vergleichzum Vorjahr mit seinem nur 10000t
betragenden Zugang ist also auch hier «eine
Reservebildungin zweiter Hand im Gange. Als
Vermahlung sind bei dem starken Verbrauch im

Spinnstoffe
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Bremen, 21. Januar . Amerikanische Baumwolle,
middling Universal Standard , 28 mm staple loko
14.96 (14.97).
Bremen Jan. Mär* Mal Juli Okt Dez.
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schlufl

13.21/18
13.Z6/2;
13.28/23
13.28/23
13.28/23

13.23/21
13.27/23
13.26/23
13.27/24
132c/23

13.24/21
13.28/24
13.27/24
13.26/2.1
13.26/24

13.03/01
13.07/04
13.06/04
13.06/04
13 nc/r.3

13.03/01
13 16/04
13.66/03
13.15/64
13 16/04

Abrechnung 13 ZU 13.28 I 13.24 I 13.2b I 13.U6 13.04
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 13.05.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : März 13.23.
Nachmittags bezahlt : Mai 13.24.
Bremen, 21. Jaguar . Her Markt eröffnet © heute in¬

folge ziemlich starker Nachfrage befestigt 3 bis 5
Punkt© höher . Im Laufe des Vormittags wurde das
Geschäftsinteresse jedoch eingeschränkt , während da©
Kurse nur sehr geringe Veränderungen zeigten . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stiil -unverändeTt bis
1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nach-
Httttajrsverkehr eröffnet © bei Vorliegen nur sehr we¬
nig veränderter Eröffnungsmeldungen aus Newyork
ruhig-stetig unverändert bis 1 Punkt höher . Auch
im Verlauf blieb das Gesohäftsintersse eingeschränkt,
und die Kurse zeigten fast gar keine Veränderungen.
Der Markt schloß ruhig -unverändert bis 1 Punkt
unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg, 21. Januar_

lokoprelse per Ib Tendenz: stetig
Ostindische: Superfine myd, Selnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . 4*95
Pine Oomra Standard1 Bremer Klause! 2 . • • • 5.95
Newvork | Jan. Märr 1 Mal Juli Oktb. Dez.

»orig. SchluB1——/-
Heutig. SchluBI——/- 12.43144̂2 27/—12.45/46112.29/-

12.20/-
12.19/20

11.79/-
11.80/61

11.78/—
11.80/81

w« :12.95 >12.98)
New Orleans . . . . heutige Hot 13-00 vorige Not 12-98

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen 10000I 21000
Stetig „

Newyork, 21. Januar . Das Geschäft am Baumwoll-
uiarkt Vrar wenig lebhaft . Die Umsätze lagen zumeist
tu Händen des Handels . Die günstige Entwicklung
in der heimischen Textilindustrie führte zu einer
regeren Nachfrage , während 'für ausländische Kecn-
uung Abgaben in den nahen Sichten gegen Kaulen
in den späteren Terminen erfolgten . Im großen u.na
ganzen erwies sich der Markt als widerstandsfähig,
und zwar auf Basis von etwa 127* Cents für _die
Märzsioht. Die Lokonaohfrage war im allgemeinen
befriedigend Bei stetiger Sohlnßtendenz erganen
sich gegenüber dem Vortage nur geringe Preisver-
änderungen.

>VoUo
Antwerpen. 21. 1. Kammzug _ _ _

p.kg.belg.Fr.p.lb. pence
?1. ?0. i 21. ?P.

p.kg.belg.Fr.p.lb. pence21. 20 1 21. ?0-
Juni 44.50 45.00. 34.25 33.87
lull 44.50 45.COI 34.25 33.87
Aus. 44.50 45.10I 34 25 33 87
Ums. 110000 Ibs 280000 ms
Tendenz: behaupt

2lri
flifl

.w*
ein*1

tra> jfijeiF
et ,£mjjeiloö

Jan. 45 00 44.50, 34 .00 33.87
Fair. 44.75 44.25 33.62 33.37
Mto 44.50 44.75 34.25 33.87
»orli 44.50 44.75 34.25 33.87
Mal 44.50 44.75I34.25 33.87

Bradford, 21. Januar . Merino-Wollen lagen sohwa-
=ber. Während Kreuzzuohten festere

Am Garnmarkt lauteten die Fordern **™
«her höher. Die rege Oeechäftstatagkeit bat sich er
aalten.

LondonerKolonial-Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung > .

London, 21. Januar . Bei Fortsetzung
diesjährigen Londoner Kolonial -WollverMedre ,
*»>« gelangten 9448 Ballen zum Angebot , ' on, “e Inmoerhaib der Auktion 8145 Ballen Absatz
geringeren Sorten wurden hanliK Lose infolge

Beiw*®

Weihnachtsmonat rund 440 000 t festgestellt
worden. Dieser Bedarf ist ausschließlich von
der Landwirtschaft gedeckt worden, während
im Novembernoch rund 130 0001 aus dem zweit¬
händigenBeständenentnommen werden maßten.

Winter- und Sommerg e r s t e zusammenwie¬
sen noch einen Bestand von 1,4 Mill. t auf, da¬
von waren rund 1,1 Mill. t Sommergerste. Die
Abnahme hält sich durchaus in normalen Gren¬
zen. Sie ist auf etwa 380 000 t zu beziffern.
97 000 t meldet das Statistische Reichsamt als
Lagerbestand ohne die Vorräte in der Verwer¬
tungsindustrie. Die Abnahme im Verlauf des
Dezember in den Lagern ist unbedeutend. —
63°/o Hafer  sind gleich 3,6 Mill. t anzusetzen,
unter Zugrundelegung der amtlichen Ernte¬
ermittlungen. Die Abnahme belief sich auf
560 000 t gegen 530 000 t im Vormonat. In den
Lagern befandensich nach einem nur geringen
Zugang noch über 120 000 t.

Die Kartoffel  bestände betrugen 24,6 Mill. t.
nach einer Abnahme von 4,8 Mill. t. Be¬
merkenswert ist als Abweichung gegenüber
dem Vorjahr die Tatsache zu verzeichnen, daß,
wie schon vor einem Monat angedeutet, die
Einsäuerung  in diesem Jahre einen größe¬
ren Umfang angenommenhat. Die Reserven,
die damit geschaffen sind und bei guter Ein¬
säuerung auch verlustlos erhalten bleiben, bie¬
ten vor allem der Fütterung zum Ausgang des
Winters eine wertvolle Grundlage.

Herstellung von Dorsch-Lebertran-Emulsions-
mischfutter verboten. Die Reichsstelle für
Milcherzeugnisse, Oele und Fette als Ueber-
wachungsstelle hat eine Anordnung 6 vom
20. Januar erlassen, die mit dem 1. März in
Kraft tritt und die gewerbsmäßige Verarbei¬
tung von Lebertran (Fischtran) zu Lebertran-
Emulsions-Mischfutterverbietet. Reiner Veteri-
när-Dorsch-Lehertran zur Viehfütterung darf an
den Verbraucher nur durch Apothekenund auf
tierärztliches Rezept in handelsüblicherQualität
abgegebenwerden.

Das Verkündungsblatt des Reichsnährstandes
Nr. 3 vom 19. 1. enthält neben der von uns be¬
reits berichteten Anordnung des Verwaltungs¬
amts über die Preisregelung für Sommersaat¬
getreide zur Aussaat Frühjahr 1937 eine An¬
ordnung über die Regelung des Absatzes von
Speisezwiehelnim Wirtschaftsjahr 1936/37 und
über die Frankofestpreise für deutsche Speise¬
zwiebeln. Außerdementhält das Verkündungs¬
blatt eine Berichtigung über die Anordnung
Nr. 29 im Reichsnährstandsverkündungsblatt
Nr. 117 vom 23. Dezember 1936.

die Zugehörigkeitzur Organisationder gewerb¬
lichen Wirtschaft erfordern. Gröbliche Ver¬
letzungen dieser Pflichten sollen durch die
Ehrengerichte geahndet werden. Dem Ehren¬
gerichtsverfahrenkönnen sich auch sonstige, in
verantwortlicher Stellung in gewerblichen
Unternehmungen tätige Personen, sowie Ge¬
schäftsführer von Kammern, Gruppen und Ver¬
bänden, die nicht Beamtesind, unterwerfen. Da¬
mit ist ein alter Wunsch der Geschäftsführer,
den Strafandrohungen lind dem Schutz einer
Ehrengerichtsbarkeit unterworfen zu sein, ver¬
wirklicht worden.

Als Gerichte in erster  Instanz entscheiden
die bei den 18 Bezirkswirtschaftskammernein¬
gerichteten Ehrengerichte, und zwar in der Be¬
setzung von einem Vorsitzenden, der'die Fähig¬
keit zum Richteramtund wirtschaftlicheKennt¬
nisse haben muß, und mindestenszwei Beisitzer
aus den Kreisen der gewerblichen Wirtschaft.
Das Verfahren, für das im wesentlichendie Be¬
stimmungen der Strafprozeßordnunggelten sollen,
zerfällt in ein Vorverfahren, in dem die eingehen¬
den Anzeigen auf ihre Stichhaltigkeit vorge¬
prüft werden, und zwar entweder wenn Anzei¬
gender und Beschuldigter der gleichen Wirt¬
schaftsgruppe angehören, vom zuständigen
Wirtschaftsgruppenleiter oder von dem Leiter
der Wirtschaftskammer, und in das eigentliche
Ehrengerichtsverfahren, das durch den Antrag
des Wirtschaftsgruppenleitersoder Wirtsehafts-
kammerleiterseingeleitet wird. Das Verfahren
endigt mit Freispruch, Einstellung oder Ver¬
urteilung. Es sind vier Ehrenstrafen  vor¬
gesehen, nämlich Warnung, Verweis, Geldbuße
und zeitweise oder dauernde Aberkennungder
Fähigkeit, Aemter in der Organisationder ge¬
werblichen Wirtschaft oder des Verkehrs zu
bekleiden.

Bei den Geldbußen wird der Gedanke des Ent¬
wurfs zum sogenannten Strafgesetzbuchver¬
wirklicht, daß sogenannte Tagesbußen fest¬
gesetzt werden, deren geldliche Höhe unter freier
Berücksichtigungder persönlichen und wirtschaft¬
lichen Verhältnissedes Täters zu bemessenist.
Gegen, die Entscheidung des erstinstanzlichen
Urteils kann unter bestimmtenVoraussetzungen
Berufung  eingelegt werden. Sie geht an den
Ehrengerichtshofder deutschen Wirtschaft, der
hei der Reichswirtschaftskammererrichtet ist.
Er entscheidet in einer Besetzung von einem
Vorsitzenden und vier Beisitzern. Zum Vor¬
sitzenden wird der RechtsanwaltGraf von der
Goltz bestellt werden.

Die Ehrengerichtsbarkeit der gewerblichen
Wirtschaft tritt nicht in Konkurrenz zu den
ordentlichenGerichten oder zu den bereits be¬
stehenden Parteigerichten und sozialen Ehren¬
gerichten des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit. Auch für Wettbewerbsstreitig¬
keiten bleibt die Zuständigkeit  der ordent¬
lichen Gerichte, und zwar sowohl hinsichtlich
der zivilrechtlichen Unterlassungsklage wie
auch der strafrechtlichen Verfolgung des un¬
lauteren Wettbewerbs unangetastet bestehen.
Diesen Zielen dienen besondere Bestimmungen
des Entwurfs über die Abgrenzung der neuen
Ehrengerichtsharkeit gegenüber den übrigen
Gerichten. Dagegen fallen die bei den Indu¬
strie- und Handelskammern auf freiwilliger
Grundlage eingerichteten Ehrengerichte, deren
Erfahrungen hei der Ausarbeitungdes Entwurfs
stark berücksichtigt worden sind, fort.

*
Die Einführung einer kaufmännischenEhren¬

gerichtsbarkeit entspricht nationalsozialistischen
Grundsätzen, die insbesonderein der ersten Zeit
nach dem Umbruch mit Nachdruck vertreten
worden sind. Damals ist von der alsbaldigen
Einführung im Hinblickauf den unfertigen Zu¬
stand der neuen Organisationder gewerblichen
Wirtschaft abgesehenworden. Die jetzt durch¬
geführte Reform der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft gibt die Möglichkeit, diese
Grundsätze für den gesamten Bereich der ge¬
werblichen Wirtschaft zu verwirklichen. Wie
in der Sozialpolitik durch Schaffung des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit der
Grundsatzder sozialenEhre in den Mittelpunkt
der Entwicklung gestellt worden ist, so soll

auch für die Funktionender Urj>ernehmersowie
der Geschäftsführerder gewerblichenOrganisa¬
tion der Ehreostandpunktzu einem entscheiden¬
den Maßstab gemacht werden. Dabei ist es
selbstverständlich, daß auch das Verhalten ln
und gegenübereiner vom nationalsozialistischen
Staat geführten Organisationnicht, wie hei den
früheren liberalistischenVerbänden, als eine
reine Zweckmäßigkeitsfrage, sondern auch als
eine Ehrenfrage  zu betrachten und zu be¬
urteilen ist.

Es darf erwartet werden, daß die Festlegung
der Grundlagendazu beitragen wird, lautere
Wirtschaftsgesinnung,  wie sie das
Dritte Reich von allen in der Wirtschaft tätigen
Personen verlangt, zu fördern und eindeutige
Ehrbegriffe zu einem wesentlichenBestandteil
des Wirtschaftslebenszu machen.

Bremer Rolandmühle
Wie wir erfahren, hat der Aufsichtsrat der

Bremer RolandmühleA-G, Bremen, beschlossen',
für 1936 wieder eine Dividende von 8°/o in
Vorschlag zu bringen. (GV 13. Februar.)

Deutsche Industrie-Werke A-G, Berlin-Span¬
dau. In den Aufsichtsrat  werden neu bzw.
wiedergewählt: Dr. Ernst Trendelenburg, Staats¬
sekretär i. e. R., Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Viag, Vorsitzender Karl Schirner, Vor¬
standsmitgliedder Viag, stellvertretender Vor¬
sitzender, RichardDamm, geheimerRegierungs¬
rat, Ministerialrat im Reichsfinanzministerium.
Dr. Gustav Krämer, Rechtsanwalt, Dr. Edgar
Landauer, Vorstandsmitglied der Viag, Otto
Neuhauer, Vorstandsmitgliedder Reichs-Kredit-
Gesellsehaftund WillibaldSpielvogel, Dipl, ing.,
Vorstandsmitgliedder Rheinmetall-Borsig A-G,
Düsseldorf-Berlin.

Gewerkschaft der Steinkohlenzeche Mont
Cenis, Herne i. W. Auf Grund eines Prospektes
ist die 5proz. Anleihe von 1935 im Gesamt¬
beträge von 8,8 Mill. RM zum Handel und zur
Notiz an der Berliner Börse zugelassenworden.
Im Prospekt wird darauf hingewiesen, daß
Maßnahmeneingeleitet sind, die eine enge Zu¬
sammenarbeitmit der Harpener Bergbau A-G

zum Ziele haben und damit ein besseres wirt¬
schaftlichesErgebnis erwarten lassen. In Ver¬
folg dieser Maßnahmen ist über und unter Tage
eine Reihe von Betriebsverbesserungendurch¬
geführt worden, weitere sind geplant.

Otto Wolff
erwirbt Eisenhüttenwerk Thale

Die fast 100 Vo betragende Mehrheit des AK
der Eisenhüttenwerk Thale A-G ist auf die
Firma Otto Wolff in Köln übergegangen. Die
Uebertragung vollzieht sich ebenso wie der
kürzliche Erwerb der Eisen- und Hüttenwerke
A-G, Bochum, durch die gleicheFirma im Wege
des Tauschs gegen andere Beteiligungen. Die
bisherigen Verwaltungsbanken unter Führung
der Dresdner Bank bleiben weiter im Präsidium
des Aufsichtsrats der Eisenhüttenwerk Thale
A-G. _

Der Mineralwasserabsatz1936. Im Jahre 1936
hat sieh der Absatz von Mineralwässern trotz
des schlechten Sommerwetters gut gehalten.
Insgesamt dürfte, nach Schätzungen der Fach¬
untergruppe, von den 278 Betrieben eine Menge
von 112 bis 115 Mill. Liter im Werte von rd.
21 Mill. RM ausgestoßen worden sein gegen'
110 bis 112 Mill. Liter im Vorjahr. Dieses
günstige Ergebnis ist hauptsächlichdem stark
gestiegenen Absatz an industrielle
Werke  zu verdanken, der selbst den des sehn
warmen Jahres 1935 übertraf. Der Absatz arE
Heilwässern  wird auf 22 (i. V. 21) Mül.
Liter im Werte von rd. 9 Mill. RM veranschlagt.
Preislich machte sich gegen das Vorjahr keine
größere Veränderungbemerkbar. Die Erlöse
haben eher ihre abgleitende Richtung behalten.

In Berlin wurde die Gründung eines Inter¬
nationalen Zentralinstituts für Wirtschaftswett¬
bewerb und Werberecht beschlossen.

Auf der Leipziger Messe wird eine Sonder¬
schau „SachsensKunsthandwerk“ durchgeführt.

Die zum freihändigenVerkauf gestellte 5proz.
Anleihe der Krupp-Treibstoffwerk GmbH.,
Essen, im Betrage von 10 Mill. RM wurde Id
wenigen Stunden untergebracht.

Wirtschaft des Auslandes
SchwedensAußenhandel 1936. Die schwedi¬

sche Ausfuhr erhöhte sich insgesamt auf 1505,4
Mill. Kr. gegenüber1297,5 Mill. Kr. im Jahr 1935,
die Einfuhr stieg auf 1619,4 Mill. Kr. gegen
1476,3 Mill. Kr. Infolge der günstigeren Ent¬
wicklung der Ausfuhr ist im Jahr 1936 eine
Verringerung  des Einfuhrüberschussesum
rund 65 Mill. Kr. Qingetreten. Dieser betrug im
Jahre 1935 noch 178,8 Mill, Kr. und war im
Jahr 1936 zurückgegangen auf 114,0 Mill. Kr.
— Die Steigerung der Einfuhr erstreckt sich in
der Hauptsache auf Futtermittel und auf indu¬
strielle Rohstoffe, Benzin, Wolle, Roheisenund
Kupfer. In der Ausfuhr entfällt der größte
Teil der Erhöhung auf Zellulose und Papier.

Verringerter Reingewinn der Schwedischen
Reichsbank. Der Reingewinnder Schwedischen
Reichsbankbeläuft sich für 1936 auf 2,75 Mill.
Kr. gegen 4,26 Mill. Kr. im Jahre 1935. Bei
einem Vergleich mit dem Ergebnis des Jahres
1934 wird der Gewinnrückgangnoch deutlicher;
denn in diesem Jahre stellte sich der Rein¬
gewinn auf 7,2 Mill. Kr.

Skandinaviska Kredit A-B, Stockholm. Der
Abschlußfür 1936 weist einep Reingewinnvon
6,8 Mill. Kr. auf gegen 6,6 Mill. Kr. im Jahre1935.

OesterreichsAußenhandel1936. Nach dem Be¬
richt des StatistischenAmts hat sich die Gesamt¬
einfuhr um 39,6 Mill., die Gesamtausfuhr um
57,6 Mill. Schilling gegenüber 1935 erhöht. Der
Einfuhrüberschußist somit um 18 Mill. Schilling
geringer geworden.

Venezuelas Wirtschaft. Die geschäftlicheLage
in Venezuela ist weiter durchaus zufrieden¬
stellend geblieben. In Caracashat die Belebung
zugenommen, auch im Westen der Republik
(Staat Zulia) ist sie nicht zurückgegangen. Ein

gewissesUnbehagenverursacht noch immer diö
innerpolitischeLage, insbesonderedie Störunge«
durch Streik. Es wird auch sowohlseitens der,
Landwirtschaft wie der Industrie über ungün¬
stige Auswirkungen des neuen Arbeitsgesetzes
geklagt, desgleichen über „Nachlassender Ar¬
beitsdisziplin“ in den Betrieben. In Kreisen
der Kaffeeproduzentenist die Ansicht laut ge¬
worden, daß die Abwertung einer Anzahl euro¬
päischer Währungen den Absatz der venezolani¬
schen Produkte und Genußmittelbeeinträchtige«
könnte. Die Handelskammer von’ Maracaibo
weist in ihrem letzten Bericht darauf hin, daß
die Herstellung synthetischen Benzins Fort¬
schritte mache, und daß hieraus eine ernste
Gefahr für die venezolanische' Wirtschaft ent¬
stehen könne. Es sei deshalb Aufgabe, sich
„innerlich“ zu stärken. Was not tue, sei fol¬
gendes: Produktionskosten, die nicht höher lie¬
gen als die der Konkurrenten (gemeint sind
vornehmlichdie Produktionskosten der Land¬
wirtschaft), ständige Förderung der Landwirt¬
schaft und Tierzucht, Begünstigung neuer Pro¬
duktionsquellen (vornehmlichin der Landwirt¬
schaft), billige Transportmittel und eine ge¬
sunde, stabile Währung.

In Triest wurde eine neue Mineralölraffineriö
in Betrieb genommen, die mit einer Produktions¬
kapazität von 1200t täglich als die größte des
Mittelmeergebietesgilt.

Die Zahl der durch den Streik bei General
Motorsarbeitslos gewordenenArbeiter ist jetzt
auf etwa 135 000 gestiegen.

Die Briggs-Autowerke in Detroit mußte« in¬
folge des wüsten Streikterrors geschlossenwerden.

In der Londoner City gehen Gerüchte um,
wonach Frankreich demnächst eine große An¬
leihe von England erhalten werde, die sich auf
etwa 50 Mill. Pfund belaufen dürfte.

Besuch war di©Nachfrage nach besseren Sorten leb¬
haft . In erster Linde trat der heimische Handel als
Käufer auf . Alle Austral -MerLno-Spmnerfl 'eeces,
Spininerpieces und HandeTspieces lagen ebenso wie
Austral -Scou-reds , Cap Snow-Wbites und Wasch-
wollen-Meninos und Waschwollen-Crossbred-s gehalten.
Neuseeland -Crossbreds sowie Neuseelanid-Slipes-Haut-
wolle konnten sich behaupten.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 31. Januar . Weizen und Roggen sind nur

in kleinen Mengen am Markt . Die Verkehrsverbält-
misee sind durch den Frost beeinträchtigt , und da¬
durch auch der Umfang der Anlieferung . Die Nach¬
frage ist lebhaft . Hafer und Futtergerste sind un¬
verändert.

Weizen,  Inländischer : Altmärkischer . Basis
75/77 kg 216, Saale-Magdeburg , Basis 75/77 kg 216, —
Roggen,  inländischer : Altmärkischer , 69/71 kg
179, Mecklenburger 179. — Hafer,  inländischer
(zu Futter zwecken): Mecklenburger -Pommersoher -Ost«
holsteiner 48/49 kg 174—179 nom. — Buchweizen,
inländischer , 70/71 kg 450—500. — Futterbohnen,
harttrocken , Ostholsteiner -Mecklenburger 260—270 RM
frei hier.

Berlin , 21. Januar . Die Ablieferungen aus der
Landwirtschaft sind in der letzten Zeit zweifellos
lebhafter gewesen. Infolge der Wetterlage waren die
Verlademöglüohkeiten in Ostdeutschland aber er¬
schwert , so daß die Versorgungslage in den Ver-
brauobergebieten noch unterschiedlich bleibt . Die
Mühlen in der Provinz können im allgemeinen
leichter Mahlgut erwerben , während in Berlin und
an der Küste der Bedarf der Mühlen an Weizen und
Roggen noch immer stark in Erscheinung tritt .. Die
Ablieferungen beschränken sich vielfach nur auf ein¬
zelne Waggons, so daß die Kauflust weiter rege
bleibt . Am Mehtmarkt sind Weizenmehle auch zur
späteren Lieferung gesucht , Roggenmehl wird für
den laufenden Bedarf aufgenommen . In Hafer und
Gerste zu Futterzwecken kommen Abschlüsse man¬
gels Zufuhren nicht zustande . Von Industriegetreide
ist Hafer eher erhältlich als Gerste ; der Bedarf ist
bei Hafer zu einem erheblichen Teil gedeckt . Brau¬
gersten sind zu den Verbrauoherhöohstpreisen gele¬
gentlich erhältlich.

j=gl. Fracht2 6- 3/0
[Kont . Fr . 12S- 15

Newyork. 21- 1- Hai* lo*o —•—
Weil. Rn. I. 146 50 Mehlh. Pr. 6-60
Welz. Hw. I. 149-50 Hehl n. Pr 6-70
Chlkago , 21- 1
Gerste loke1QÜ‘-142
Welzen k. *tet
Mai 13CM30
lull 1131 11*
September 110-00 I

lull
September
Roggen
Mal
Juli

45-00
42-00

stetig
1P5-75
100-62
92-50

Mals K. stet.
Mai 107-00
lull 102 62
September —
Hafer k. stet
Mal 51-25 September

Mais, neuer Kontrakt : Mai 109Vi, Juli 105V?, Sept.
Viehmärkte

Hamburg , 21. JanuaT . Auftrieb : 1892 Rinder und 14
Beobachtung &tiere , daiunter 276 Ochsen, 163 Bullen,
825 Kühe , 238 Färsen , 929 Schafe (Lämmer u . Ham¬
mel). Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Schafe mittel*
Preise : Ochsen: a) 44, b) 40; Bullen : a) 42, b) 38, c)
33; Kühe : a) 42, b) 38, c) 32, d) 24; Färsen : a) 43, b)
39 c) 34* Doppellender 58; Lämmer und Hammel : ail)
52̂- 54, aß) 48—53, bl ) 50—53, b2) 49—53, c) 38- 45; Schafe:
e) 40- 45.
Chlkago, 21- 1- Schweine.
Icidt. n. Pr 10-10 I sctiw. n. Pr 10-15 I Zufuhren 13000
laich, h. Pr 10-40 | schw. h. Pr. 10-40 Ilm Westen 4i000

Butter
Kopenhagen . 21. Januar . Die Notierung für Butter

wurde um 5 Kronen auf 193 Kronen für 100 kg er¬
höht . r,„Käse

Bremen. 21. Januar . Tilsiter Käse. (Eigenbericht ).
Auf Weisung der Hauptvereinigung der deutschen
Milchwirtschaft ist durch die Anordnung des Milcb-
wirt-sohaftsverbandee Ostpreußen die Käseerzeu¬
gung  ra Ostpreußen einer grundlegenden Neu¬
regelung  unterworfen . Molkereien und Käse¬
reien , die im Kalenderjahr 1934 mit der Herstellung
von halbfetten Sehnittkäsen (Tilsiter , Gouda, Edamer
und Käse nach Art dieser Sorten ) begonnen haben,
haben ihre Erzeugung für das Jahr 1937 auf 50 Pzt.

der im Kalenderjahr 1934 her gestellten Mengen ein-
zuschränken . Molkereien und Käsereien , diie nach
dem 1. 1. 1935 mit der Herstellung der genannten
Käsesorten begonnen haben , haben die Herstellung
von halbfetten Schnlttkäsen mit sofortiger Wirkung
gänzlich eimzustellen. Ferner ist die Erzeugung von
halbfesten Schnitt käsen aller Fettstufea außer
Viertelfett - und Magerkäse — um sie den Absatz-
verhältnissen anzupassen — für das Jahr 1937 auf
die Menge beschränkt , die in der Zeit vom 1. 1. 1936
bis 30. 9. 1936 hergestellt worden ist Ausnahmen von
dieser Anordnung sind nur mit Genehmigung des
Mi'lchwirtsohaftsverbandes Ostpreußen möglich. Wei¬
ter kann der Milch wir tschafts verband Ostpreußen die
Herstellung von hal'bfesten Schnitt -käsen , sofern es
die MarktverhäKuisse erforderlich machen , im größe¬
ren Umfange gestatten bzw. einschränken . Alle Fett¬
mengen, die auf diese Weise freiwerden , sind der
Butterherstellung zuzufüh-ren . Die nicht zu Fütte-
ruingszwecken von den Lieferanten angeforderte Ma¬
germilch ist — soweit nicht Magerkäse auf Schluß-
scheiu od'er Viertelfettkäse hergestellt wird — zu
Sauermilchquark zu verarbeiten . Durch diese An¬
ordnung ist die Erzeugung von Molkereierzeugnissen
in feste Bahnen gelegt worden. Für die Entwicklung
der ostpreußischen Milchwirtschaft wird dies von
großer Bedeutung sein.

Die ab ostpreußischer Verladestation bei Abnahme
geschlossener Partien an den Erzeuger bezahlten
Preise für Tilsiter Käse einschl . vorschriftsmäßiger
Verpackung betrugen:

Tilsiter Vollfettkäse , 45 Pzt ., F. I. T. (Fett In derTrockenmasse): a) Tilsiter ,,Markenkäse w 67—70 RM,
b) Tilsiter Käse Klasse „Fein“ 64—66 RM, c) Tilsiter
Käse Klasse „Mittel “ 60—63 RM. Fettkäse , 40 Pzt.
F. i. T.. 60—62 RM. Dreiviertelfett , 30 Pzt . F. i . T.,
50- 52 RM. Halbfett , 20 Pzt. F. i. T„ 40- 42 RM,
Viertelfett , 10 Pzt. F . i. T.. 32—34 RM, Tilsiter Mager¬
käse : a) gereifte Ware für den unmittelbaren Verzehr
19 RM, b) für Schmelzzwecke 17 RM je 50 kg.

Seefische
Am 21. Jan . landeten in Wesermünde zehn Dampfer

insgesamt 551 300 kg frische Seefische. Aus der Nord¬
see brachte ein Dampfer 5050 kg, meist gemischten
Fang , vier Islanddampfer brachten 199 750 kg, vor¬
wiegend Kabeljau , Seelachs, Goldbarsch und etwas
gemischten Fang , ein Barentsseedampfer brachte
13 250 kg, hauptsächlich Kabeljau , vier Dampfer von
der norwegischen Küste brachten 333 250 kg, meist
Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch . Für fast alle
Frischfisehsorten waren leichte Aufbesserungen fe«t-
zustellen . Barentssee : Kabeljau I 101/*—10s/<, II IO*/*,
TTI 10'/,t Schellfisch I IM*, II 18*/,, III 13, Goldbarsch
9*/,—lfl*/,. Austernfisch 20. Norwegische Küste : Ka¬
beljau T 9V,—ll 1/,, TI 9—11*/*, Schellfisch I 18*/,, II
18*/,, Seelachs 7Vs—9V<. Goldbarsch 9Vs—IO1/,. Island:
Kabeljau I 9*/,—IO3/«, II 10- îaV<. Schellfisch I 18. See¬
lachs 81/,—R1/* Lengfisch 9V*—11*/,. Goldbarsch 9‘/s Ms
1SV«. Nordsee : Heringe 10, Wittling 14—15'/;, See¬lachs 8'/,—OVs.

Kolonialwa ren
Hamburg , 21. Januar

Reis: Nach vorübergehendem Abgleiten der Preise
an den fernöstlichen Märkten kam es wieder zu
Befestigungen . Der hiesige Markt bli-eb davon unbe¬
rührt . Preise nominell unverändert.

Gewürze: Der Markt wies ein gleichbleibend ruhiges
Aussehen auf . Auch in der Preisgestaltung trat keine
Aenderung ein.

Hülsenfrüchte : Der Markt verlief in ruhigen
Bahnen . Linsen ließen sich leicht verkaufen , während
für Erbsen wtenig Bedarf bestand . Preise unver¬
ändert.

Schmalz.
März

Chlkago.
Tendenz:

lanuar
Newyork
Oele und Fette
Schmalz 13-11
Talg, lose 9-50
Sw’saatöl —

21- 1
stetlq
13-4^

21- 1.
Mal

!MSrz
Mal
lull
September
Terpentin

•3-50C
13-750
11-43
11.52
11-5
11-5246-5^

lull 3-970Oezember .—
Terp. Sav. 41.50
Petr SWO. 16.25
Petr SWT. 1225
Mid. Conti. 1.04
Pens Rohö ’J' -171

Kaffee
Bremen, 21. Januar . Die Stimmung war heute ent¬

schieden besser . Auch der Newyorker Markt hat sich
wieder befestigt . Die Offerten von drüben fanden

immer noch keine Preisbewüligungen . Die Tendenz
in Kolumbien bleibt weiter sehr fest . — Das Loko¬
geschäft war entschieden lebhafter . Auch der Ab¬
zug nach dem Inland war befriedigend.

Das Kaffee -Institut in Rio de Janeiro beziffert die
zerstörten Kaffeemengen bis zum 31. Dezember 1936
auf 39 532 000 Sack gegen 39 283 000 Sack am 15. De¬
zember 1936.

Hamburg , 21. Januar . Der vorliegende Bedarf
wurde glatt gedeckt . Man rechnet wieder mit Sautos-
Zuteilungen . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für l/a kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 44 B 42 G, Mal
44 B 42 G. Juli 44 B 42 G, Sept . 44 B 42 G, Dez.
44 B 42 G.
Newyork, 21- 1.

Tendenz : stetig
Santos
März
Mai
lull

11 25
10 55"°"

10 64
1062

SeptemberDezember
Tagesums.
Rio 7
März

<0.6110$4norr
32000
9.12

3-55n°m

Mal
lull —
September —
Dezember —
Tagesums. 4000

Newyork, 21. Januar . Käufe des Handels , der Kom¬
missionäre sowie für europäische Rechnung spiegel¬
ten d,ie günstigeren Meldungen aus Brasilien und
Le Havre wider . Im Verlauf waren verschiedentlich
Glattstellungen zu beobachten , die aber an der ge¬
besserten Allgemeintendenz nichts zu ändern, ver¬
mochten. Kakao

Hamburg , 21. Januar . Rohkakao:  Bei stetiger
Grundstimmung nannte man für Accra g. f. loko
58 sh, Jan .-März 57 sh 6 d, Febr .-April 58 sh cif.,
Lagos fac neue Ernte Jan .-Febr . 57 sh cif., während
Sup. Thomö. Sup. Bahia , Plant . Trinidad , Sup. Epoca
Arriba , Sup. Machala und Sup. Sommer Arriba im
Preise unverändert belassen wurden . — Kakao¬
halbfabrikate:  Für Kakaopulver und Kakao¬
butter lag befriedigende Bedarfsnachfrage vor, die
zu letzten Preisen gedeckt wurde.
Newyork, 21* 1* Kakao willig
lanuar 12*20 1Mal 12*40 Iseptember 12-53
März 12 38 hüll 12-49 lOktober 12.49

Zucker
Magdeburg , 21. Januar . Gemahl. Melis für Januar

31.57*/*, 31.62Vs, 31.75. Weißzucker bzw. Raffinerie-
Melasse 3.03. Tendenz: ruhig.
Newyork. '1- 1- Kohzuckei ruhig
lanuar 2-88'00 | Mai 2*84/85' |September2-81/82*
März 2.87'88’huil 2*01/82[November2*fc0/00*

•) Geld- und BriefnotieruLgen
Schellack und Lelm

Bremen, 21. Januar . Schellack  bleibt unver¬
ändert fest. Die Nachfrage nach allen Sorten Leim
war größer , doch konnten Zuteilungen nur für
prompten Bedarf erfolgen . Für Abschlüsse ist das
Material knapp . — (Sbr.)

Metalle
Berlin , 21. Januar . Metalle. Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 70 RM
für 100 kg.

Originaihütlenaluminiuin 48—99 Pzt., in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren H4, desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 99 P/t . 14S. Reinnickel 98—99 Pzt. —,
Feinsilber (1 kg fein) 38.90—41.90 RM.

Feinsilher (1 kg fein) 39.10—42.10 (Gültig für den22. Januar 1937).
Standard -Blei für Januar 331/* RM nom. für 100 kg.
Berlin , 21. Januar . Der Londoner Goldprei« beträgt

am 21. Januar für ©ine Unze Feingold 141 sh 97t d
gleich 86.5993 RM, für ein Gramm Feingold demnach
'4.7045 Pence gleich 2.78423 RM.

Hamburg , 21. Januar . (Richtpreise des Vereins der
am Metallha ->del beteiligten Firmen ) Silber promnt
41.1*0 B 38.90 G, Hiittenrohzink nom. 26.14 B 26*/< G.

Hamburg , 21. Januar . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 637:—557t, Sohwerkupfer 63—65, Rotguß 627*
bis 647«, Schwermessing 44—46. Leiohtmessing 377*
bis 391/*, Meseingepäne 447*—467*, Altzink 177*—167t,

Altblei 297t—307t. Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

London, 21. Jaguar
Aluminium (p. t)
Inland* 100
Ausland* 100
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis• 67£
chlnes. per • *»4—55

Kupfer (per Tonne) £
Tendenz: unrglm.

Standardp. Kasse
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Electrolyt
zest selected
itrongsheets
SJektrowirebars

52^9/t«52fr-n/i<*
57!$—58
56:1—58

87
57 286/0

9.75

Quecksilber
iper Flasche)

Platin *(p.20.Unz.)
Wolframerz cif •

(sh per Einheit) 34—35
Nickel. Inland. *

(per Tonne) 180—185
do. ausid. * (per t) 180—185
Welßbl. I.C.Cokes
20x24 tob. Swans. *
(sh.p. box of 108 Ibs) 19̂ - 20^
Kupfersulfat
(ob. * per t)
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, tob. Middl.-
borough* (sh p. t)
Silber

Fein prompt
Fein Ueterunq
Barren prompt
Barren Lieferung

Gold (ah a. Pence
per Unze)

* Inakt. Notierung

Zlmx (per Tonne)
Tendenz: unrglm.

Standardp. Kasse 230̂—i
do. 3 Monate 231-—&
do. Settl. Preis 231%

Banka• ?32!4
Stralts• 233?

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. offlz. Preis 27'7'is
Jo.pr. Inolfiz. Preis 27lfi/»«281/*‘
do. entf. S. off. Pr. 2718/«
do. entf. S. inoff. Pr. 11̂ 1̂ %
do. Settl. Preis £8
Zink (per Tonne)

Tendenz: fest
gewöhnt, pr. oft. Pr. 22£
do. pr. inoMiz. Prei$2i%Verk.
do. entf. S. off. Pr. 22^
do. entf. S. *no»f. Pr t27/i*- ^
do. gew. Settl.Preis 21%

London, 21. Januar . Am Donnerstag wurde Gold
für 182 000 Pfund Sterling im Werte von 141 sh 97* d
per Unze fein verkauft.
Newyork, 21. 1.
El. Kupf. L12*45

30/90 Tagt 12 *45
Zinn, loko b1-Sb

20

m
22.12
22.00
20.87
20.50

141/9!$

Biel, loko 6*00
Zink, loko 6-LO
Silb. ausl. 44.7b

Schnittholz

Weißblech 4*85
Roheis. N. 24*27
Roheis. N. <3-25

Bremen, 21. Januar . (Eigenbericht ). Der gute Ge¬
schäftsgang hat auch im neuen Jahre angebalten.
Di© Sägewerk© haben wenig Neigung zum Absatz
wegen der äußerst geringen Marktbestände . Die Ein¬
deckung aus dem neuen Holzeinschlag geht nur lang¬
sam vorwärts , besonders aus Mangel an Starkholz.
Die Sohnittholzpreise halten »ich durchweg an der
oberen Grenze der festgesetzten Spannen . Süd¬
deutsches Schnittholz findet an den mittel - und nord¬
deutschen Märkten Ln zunehmondem Umfang Ein¬
gang , häufig als Ersatz für nicht ausreichend vor¬
handen ) Einfuhrhölzer . Hoffentlich spielen sich die
Rohholzpreise  immer mehr auf dl© Preis-
spannen -Regelung für das fertig © Erzeugnis ein.

Am Kiefernmarkt  ist gutes und starkes
Schnittholz andauernd gefragt . Trockene Ware und
gangbare Abmessungen sind knapp geworden . Ost¬
preußen ist hierin ziemlich ausverkauft . Süddeutsche
und Thüringer Kiefer ist als Ersatz auch nicht
immer zu haben . Ostdeutsche Stammkiefer mit ca.
60 Prozent der ersten Klasse wird auf 105 RM je
cbm ab Verladestation gehalten . Die Zufuhren in
p_olnischon  Kiefern sind eng begrenzt . Astreine
Kiefernseiten sind häufig in Abmessungen von 17 und
23 mm begehrt . Gute und breite Möbelkiefer
ist nicht immer ausreichend zu haben , während ge¬
ringe Ware genug angeboten wird . Die Preise siud
fest und lassen eine leichte Steigerung nicht un¬
wahrscheinlich für gesuchtes Material erscheinen.

A.1syhlßrbretter  finden ständig Absatz.Die Marktlage in L au hsehnitfc hölzern  ist
Test bei nicht einheitlichen Preisen . So bewegen
sieh die Preisforderungen für Rotbuchen in gesunder,
hnndolsiihl'ioher Beschaffenheit zwischen 48 bis 90
HM ,ie cbm ab Mitteldeutschland . Der Markt in
L]olien Hegt etwas fester . Erlen . Eschen. Pappeln,
*u en un'^ Oösthölzer sowie Nußbaum in gangbaren
Abmessungen und in guter Beschaffenheit sind ge-
fiuoht. Sperrholz und Fermere haben einen guten
Absatz . Au&1andehölzer &ind knapp.

' fr.
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ö F s e nB e r i ch i e.
Scliiffahrtswertc fester

Hamburg, 21. Januar. Nach dem stillen Ver¬
lauf der letztägigen Börse bestand heute etwas
mehr Anlageneigung, die sich indessen zur
Hauptsacheauf Schiffnhrts - und Werft¬
aktien  erstreckte . Im Vordergrund standen
hier wieder die Groß-Schiffahrtswerte, von de¬
nen I-Iapag und Lloyd auf 18 anzogen. Hansa-
Dampf wurden V20/» (IWV2) höher genannt
Hamburg-Sftd um 'AVo(41). Auch Werftaktien
fanden steigende Beachtung. So Atlaswerke, die
nach 93 Brief am Vortage heute zu 931/* gesucht
wurden. Flensburger Schiffbauwurden mit 78
(plus 4%) bewertet. An unnotierten Papierenwurden Deutsche Werft mit 122  wesentlich
höher bezahlt (gestern 116). Deschimag, die
vorbörslichbereits mit 94 genannt wurden, stie¬
gen auf 104. Verkehrswerte waren befestigt.
Bankaktien wiesen ein ruhiges Bild auf. Von
bremischen  Werten lagen Bremer Allge¬
meine Gas um 2°/o niedriger (132). Reis und
Handels gewannen 1 (132 ). Sonst traten an
diesem Markt keine Veränderungen ein. Am
festverzinslichenMarkt war die Lage uneinheit¬lich.

Uneinheitlich
Hannover, 21. Januar. Die Kursentwicklung

war am Aktienmarkt bei kleinen Umsätzen un¬
einheitlich. Von Zementwerten waren Nord¬
deutsche und Vorwohler bis 1°/o schwächer.
Ilseder Hütte waren zu unveränderten Kursen
im Handel, Marienborn-Beendorfer Kleinbahn
1 °/e höher mit 98. Eisenwerk Wülfel blieben
1h °/o höher mit 130 gefragt . Am Renten-
markt  waren Liquidation̂ fandbriefe bei
knappem Angebot gefragt und teilweise etwas
höher. Goldpfandbriefe, Provinzanleihen und
Industrieobligationen gingen zu gut behaup¬
teten Kursen um, ebenso Reiehsanleil)e-Altbo.-itz.
Die deutschen Kommunal-Sammelablösungs-
anleihen Reihe I und II waren bis ’/i */« höher.
Im Freiverkehr  hatte die Umschuldungs¬
anleihe zum Mittelkurs von 90,95 etwas mehr
Umsätze aufzuweisen, Burbach waren auf 70
bis 72 befestigt, Wintershall nannte man mit
134V2. Schluß zurückhaltend.

Still
Berlin, 21. Januar. Obwohl man sich vor¬

börslich Hoffnungen auf eine geringe Ge¬
schäftsbelebunggemacht hatte, und der Beginn
diesen Erwartungen auch zu entsprechenschien,
flauten die Umsätze sogleich nach Erledigung
der kleinen Kundschaftsorders wieder ab.
Immerhin blieb es bemerkenswert, daß bei der
herrschendenGeschäftsstillekaum nennenswerte
Rückgänge zu verzeichnen sind, ein Beweis da¬
für, daß das Publikum an dem einmal erworbe¬
nen Besitz festhält. Die verfügbaren flüssigen
Mittel wandern nach wie vor an den Renten¬
markt, an dem heute wieder leichte Kursbesse¬
rungen eintraten. Sehr fest lagen auch heute
wieder Schiffahrtswerte, von denen Hapag V2
und NordlloydVs°/o gewannen. Im Verlauf
kam bei der Kulisse etwas Kaufneigung auf, die
bei dem fehlenden Angebot vielfach zu leichten
Kursbesserungen führte. So gewannen Siemens
gegen den ersten Kurs lVi. Farben s/e°/o. Fester
lagen Schiffahrtswerte auf Grund der Passage¬
verhältnisse; Hapag und Lloyd gewannennoch¬
mals ca. */2°/ö (18Vs bzw. 18%). Gegen Schluß
wurden in einigen Papieren, die im Verlauf
Besserungen aufzuweisen hatten, Glattstellun¬
gen vorgenommen, denen' zufolge die Höchst¬kurse meist wieder unterschritten wurden.
Farben gaben auf 168Vs(168s/s) nach, RWE. er-

anleihen wiesen kaum Veränderungen auf.
ebenso Länderanleihen, die sehr stillen Handel
hatten. Für Reichsanleihen war ein freund¬
licher Unterton unverkennbar.' Von Schutz¬
gebieten waren effektive Stücke leicht befestigt.
Auslandsrenten verkehrten in unregelmäßiger
Haltung. Von Industrieobligationen gewannen
Braubank th <’/o. Aschinger und Farben bröckel¬
ten um >/<bzw. Vs Vo ab. Privatdiskont 3Vo.

Ruhig
Frankfurt, 21. Januar. Die im Mittagsschluß¬

verkehr eintretenden leichten Befestigungen
konnten sich an der Abendbörse behaupten. Hier
und da traten allerdings geringfügige Aende-
rungen ein. Größere Nachfrage war nicht zu
verzeichnen. Das Geschäft bewegte sich auf
allen Marktgebietenin engen Grenzen. Notiert
wurden Vereinigte Stahlwerke mit IISV4 und
Moenus-Maschinenmit 10278. Für Schiffahrts¬
werte scheint die Nachfrage nachzulassen.
Immerhin blieben die Berliner Schlußkurse gut
behauptet. IG Farben nannte man mit 68V4.
Am Rentenmarkt kamen Altbesitz mit 118%
zur b> tiz. Kommunalumschuldungwaren zu
90,90 leicht gefragt. Ebenso erhielt sich Inter¬
esse für Deutsche Altbesitz, Duisburger wurdenmit 117V2 bewertet. Tm Verlauf  fanden ein¬
zelne Montanwertezu leicht anziehendenKursen
etwas Nachfrage. Auf den übrigenMarktgebieten

Am Sonnabend, dem 30. Januar, bleibt die
Berliner Börse für jeden Verkehr ge¬
schlossen. Gemäß § 5 der Bedingungenfür
die Geschäfte an der Berliner Wertpapier¬
börse findet an diesem Tage eine Liefe¬

rung nicht statt.

blieb das Geschäft hingegen still. Die Kurse
konnten sich aber voll behaupten. Etwas fester
lagen Holzmann, Muag, Metallgesellschaft, so¬
wie Licht und Kraft, die je V4V0 gewannen.
Schiffahrtsaktien konnten sich voll behaupten.
Von Bankaktien stiegen Commerzbankauf 111
(11074) und DD auf 115 (II4V2). Am Renten¬
markt verlief das Geschäft ruhig. Farbenbonds
notierten 133Vs(1327/a) und 7proz. Frankfurter
Stadtanleihe 96 (957s). Kommunalumschuldung
wurden mit 90,85 in kleinen Beträgen umgesetzt.
Nachbörse: Mannesmannund Vereinigte Stahl¬
werke je llSVs Geld, IG Farben I68V4, Nord¬
lloyd 17% Geld, Muag 13972 Geld.

Freundlich
Newyork, 21. Januar. Obwohl auch heute der

Grundton durchaus freundlich war, wies die
Kursgestaltung keine einheitlicheLinie auf. Bei
Eröffnung lautete die Tendenz fest, wobei Spe¬
zialwerte bevorzugt wurden. Es ergaben sich
Kurssteigerungen von bis zu 1 Dollar , die sich
aber im Verlauf nicht immer behauptenkonnten.
Der Abbruchder Streikverhandlungenbei Gene¬
ral Motorslöste in stärkerem Maß Glattstellun¬
gen aus, die einen Rückschlagbewirkten. Zahl¬reiche Werte büßten bis zu 1 Dollar ein. Im
Verlauf fand das aus Glattstellungen stammendeMaterial schlank Unterkunft. Eisenbahnenwur¬
den durch die Forderung einer 20proz. Lohn¬
erhöhung ungünstig beeinflußt. Die Anteile von
Packerfirmen waren gefragt, da die Lager¬
bestände angesichts der Preissteigerungen mit
einem beträchtlichen Nutzen abgesetzt werden
dürften. In der letzten Börsenstunde setzte
sich eitle Erholung durch. Die Börse schloß fest.
Devisen-Schlußkurse des Auslandes

Dollar = 2,49 (2,49) RM,
Englisches Pfund = 12,215 (12,22) RM.

Amsterdam , ?f 1
Berlin 73.47',
London 89587
Newyork 182 .69
Paris 8 52

30.76
41. 91

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo 45 .027
Kopenhagen 40.00

mäßigten' sich um 'U  Vo. Auch Siemens, in denen
ea, V2 Mill. umgegangen war, gingen mit 199nach 199% aus dem Verkehr. Gesucht waren
dagegen Waldhof (plus. l ’/sVe) und — auf
Käufe eines Privatbankinstituts — Vereinigte
Stahlwerke (plus V4V0) . Nachbörslich kamenkaum noch Umsätze zustande.

Am Einheitsmarkt war die Stimmungziemlich
fest. Die zahlreichenGewinnenahmen ein Aus¬
maß bis 5V2 Vo an. Die vereinzelt sich ergeben¬
den Eihbußen gingen bis 372 Vo, Banken sowie
Hypothekenbanken wiesen Schwankungen bis
V2V0 nach beiden Seiten auf._ HamburgerHypo¬
theken verloren sogar 1%°/ö. Steuergutscheine
blieben vielfach gestrichen. 37er Fälligkeiten
gewannen 5, 38er Fälligkeiten 272 Pfg.

Am Kassarentenmarktblieb es auch heute an
fast allen Marktgebietensehr still, jedoch konnte
die Grundstimmung als freundlich angesehen
werden. Etwas lebhaftere Umsatztätigkeit ent¬
wickelte sich in Liquidationspfandbriefen, dieverschiedentlich etwas höher ankommenkonn¬
ten. Stadtanleihen waren behauptet. Provinz-
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Ostasiatische Wechselkurse vom 21. Januar
Newyork gegen Japan 28.57—28.63. London gegen

Japan 1.2 (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay 1.6Ve, Kalkutta 1.6*7«, Hongkong 1.2!t/k,

Schanghai 1.2*/a, Kobe l .l 'Vu. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.l

Berliner Devisenkutse
Im Internationalen Devisemverkelir fi-el heute ein

weiterer leichter Rückgang: des englischen Pfundes
anf , das sieh in Amsterdam auf 8.96V« (8.965/«), in
Zürich auf 21.3S3/a (21.38Vs) und in Paris auf unver¬
ändert 105.15 stellte . Demgegenüber konnte sich der
Dollar leicht befestigen ; Pfunde -Kabel lauteten 4.905/a
(4.907/a). Gegen Zürich zog der Dollar auf 4.35V*
(4.35s/s), in Paris auf 21.435/* (21.421/*) an . Fester ten¬
dierte auch der holländische Gulden mit 238.571/«
(238.55) in Zürich . Im übrigen wrg-aben sich kaum
nennenswerte Abweichungen gegen den Vertag . Im
Verlauf gab das englische Pfund , offenbar bei Ein¬
griffen des Währungsausgleichsfonds , weiter nach.

Telegraphische
n

isS
> u

21 1

Aoszahlanp: Geld Brief
20 1.

Geld Briet

Newyork , 21 1. Lond . 60 Tg. 1 Kopenhagen
Tägi . Geld 1.0 8 ' wechsel 4.832 ;- Prag
Bankakz. H’wechsel 4.8891 Wien
90 Tg. Brief (75 Paris 4.6631 Budapest
90 Tg. Geld l 31 Brüssel 16.83^ Belgrad
Pr . Hand .- Rom S.26i Athen

Wechsel Madrid 7.20 Japan
niedr . Satz 0.75 Bern 22.92 Buen . Aires
höchst . Satz 1 .00 Amsterdam 54.76 Rio de Jan.
Wechsel auf Stockholm 25771 Berlin

London -Obl 4.90161 Oslo •4.62t

l1/’

Aegypten 1 äg . £
Argentinien 1 P.-P
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Mürels
Bulgarien 100 Lev
Canada 1 can . $
n ^r - rnnrte t00 Kr.
Danzig 100 fl.
England 1 £
Estland 100 e . Kr
Finnland 100 f. M.
Frankreich 100 Fr.
Grieehentd . 100 D.
Hofland 100 fl
Iran 100 Rials
Island 100 isl . Kr
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Lettland 100 LatU
Litauen 100 Lit.
Norwegen lO0 Kr.
Oesterr 100 Sch.
»ölen 100 Zloty
Portug . 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr
Schweiz 100 Fr
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . £
Ungarn 100 Pgö.

i Uruguay 1 G.-P.
i V. Staat , v. A. 18
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Konkurse
Berlin : Berliner Wäschefabrik A.-G. vorm. Gebr.

Ritter . — Deutsch-Krone : Nachl. Witwe Anna Berg¬
baus geb. Sohultz-e. — Dortmund : Bauunternehmer
Paul Hoja . — Köln: Kaufm . Karl R-ehm. — Nürn¬
berg : Nachl . Kaufm . Friedrich Eugen Würth . —
Schmölln/Thür .: Nachl . Knopffabnkant Kurt Schön¬
berger.

Vergleichsverfahren:
Halle/Saale : Pautoffelfabrikaut Kail Thomas in

Dammendorf bei Niemberg . — Leipzig : Ing . Paul
Gabe in Fa . Dörsein & Gabe . — Beantragt : Auger-
münde : Kolonial waren händ1er Werner Roeber . —
Berlin : Kauffrau Elise Kempf, geb. Schäfer in Ber-
liin-Spaiudau. — Installateur Hans Zillen, früher In¬
haber der Fa . Hans Zillen & Pappert in Berlin-
Wilmersdorf . — Frankfurt/Maln : Ingenieur W. Heim¬
berger in Fa . Friedrich Meckel. — Glogau: Bauunter¬nehmer Max Mar ĉhaH in Wilkau . — Leipzig : Prakt.
Arzt Johannes Diedrieh Wilhelm De Ballder.

Beantragt : Duisburg : Fa . Radio-Speziailhaus Heise
& Sturm , Inh . Willy Binder . — Elbing : Kaufm . Bern¬
hard Schulz in Tolkemit.

Ala Zeitungskatalog 1937
Dis Ala Anzeigen-A-G hat in der 62. Auf¬

lage soeben ihren Zeitungskatalog 1937 heraus¬
gegeben. Daß die Ala den Geschäftsführer im
Werherat der deutschen Wirtschaft, Dr. v.
Braunmühl, gewonnenhat, das Werk durch eine
Abhandlung „Die Forderungen des Werherates
zum Werbe - Inhalt und zu den Werbe-
Arten“  einzuleiten , erscheint besonders dan¬
kenswert. Alle die immer wieder auftauchenden
Fragen, wie im Einzelfalle geworben werden
kann, oh eine Werbung verboten, oh eine Wer¬
bung erlaubt ist, werden beantwortet. Der Ala
Zeitungskatalog 1937 ist ein getreues Spiegel¬
bild der deutschen Tageszeitungen, Zeitschrif¬
ten und Kalender. Ueher viele Neuerungenund
Ergänzungen hinaus hat die Ala alles getan, um
durch den Ala-Katalog 1937 einen Zeitungs- und
Zeitschriften-Katalog herauszubringen, der den
Anforderungen der werhungtreihenden Wirt¬
schaft genügt.

Güterwagenstellung der Reichsbahn. In der
Woche vom 3. 1. bis 9. 1. (6  Arbeitstage) sindhei der Deutschen Reichshahn-Gesellschaft
741182 Güterwagen gestellt worden gegen
597 755 Güterwagen in der Vorwoche(5 Arbeits¬
tage) und 688  473 in der entsprechenden Vor¬
jahreswoche (5 Arbeitstage). Die durchschnitt¬
liche arbeitstägliehe Wagenstellung betrug
123 530 bzw. 119 551 bzw. 116 690 Güterwagen.

Stundung von Krediten und Tilgungsraten.
Mit Runderlaß 11/37D. St 4/37 Ue. ,St. hat die
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung den
Höchstsatz, zu dem die Stundung von Krediten
und Tilgungsraten hei Reichsmarkverbindlich¬
keiten inländischer Schuldner gegenüber aus¬
ländischen Gläubigern genehmigungsfrei zu¬
lässig ist, von 5 auf 4*/2°/o herabgesetzt. Gleich¬
zeitig sind die Devisenstellen angewiesen wor¬
den, die stets erforderliche Genehmigung zur
Stundung von Fremdwährungskrediten aus¬
ländischer Gläubiger an inländische Schuldner
zu erteilen, wenn der Zinssatz die gleiche Höhe
nicht übersteigt.

Sperrguthaben zur Zeichnungvon Teilscliuld-
verschreilmngen. Die Reichsstellefür Devisen¬
bewirtschaftung hat mit ihrem Runderlaß
10/37D. St. —Ue. St. allgemeinzugelassen, daß
Sperrguthaben genehmigungsfreizur Zeichnung
von Teilsohuldverschreibungen, insbesondere
Industrieobligationen, verwendet werden.

r fdhitfrfhrt »Schiffbau^

Dampfer „Phaedra“ noch nicht flott. An der
Lage des nahe hei Falshoeft in der Flensburger
Bucht auf Grund geratenen Dampfers„Phaedra“
der Dampfschifffahrts-Gesellschaft„Neptun“ hat
sich nach den bei der Reederei vorliegenden
Meldungenwenig geändert. Es liegen hei dem
Schiff die Schlepper „Buelk“ und „Stein“ aus
Kiel, sowie der Schlepper „Seeteufel“. Man
hofft, daß das Schiff hei steigendemWasser von
seihst öder mit Schlepperhilfewieder freikommt.

Fischdampfer „Otto Krogmann“ mit eigener
Kraft freigekommen. Fischdampfer„Otto Krog-
mann“ der „Nordsee“, Deutsche Hochseefische¬
rei A-G, Bremen, der, wie wir bereits berich¬
teten, südlich von Kopervilt infolge des Sturmes
auf Grund geraten war, ist mit eigener Kraft
wieder freigekommen. Nach bei der Reederei
eingegangenen Mitteilungen des Kapitäns hat
der Fischdampferzunächst Kopervik angelaufen,
um dort Bodenuntersuchungenvornehmen zu
lassen. Da dies jedoch in diesem Hafen nicht
möglich war, ist er nach Stavanger weiter¬
gegangen, wo er am Abend des 20. eingelaufen
ist. Nach Durchführung der Bodenuntersuchung
soll der Dampfer noch am 21. die Reise nach
seinem Heimathafen Cuxhaven mit eigener
Kraft antreten. An Bord de3 „Otto Krogmann“
ist alles wohl.

Stapellauf. Anf der Werft von Schulte &
Bruns in Emdenging das dritte in letzter Zeit
gebaute Küstenfrachtschiff, das auf den Namen
„Franz Holm“  getauft wurde, zu Wasser.
Werftbesitzer Schulte gab bekannt, daß zweiweitere Motorfrachtschiffe hei der Werft in
Auftrag gegeben worden seien.

Frachtzuschläge für Schnelldampfer nach
Walfischhai. Die bisher für Verladungen mit -
Schnelldampfern nach Walfischhai erhobenen;
5/— sh Aufschlag per Frachttonne werden in
Zukunft nur hei Verschiffungen mit den D.
„Pretoria“ und „Windhuk“ in Frage kommen.
Ladungenfür die Dampferder westlichenRund¬
fahrt nach Walfischhai werden ohne Aufschlag
angenommen. Die Schnelldampfer „Pretoria“und „Windhuk“ laufen Walfischbai nur für
Passagiere an und gehen auch nicht in den
Hafen, sondernankern auf Reede. Diese Damp¬
fer können nur eine geringe Mengehochwerti¬
ger Stückgüter mitnehmen.

AusgehendeFrachtraten naeii Wcstafrika1
ginnend mit dem 1. Februar werden die FriJl*
raten nach Wcstafrika für DachrinnenFirJ"
Salz, Schiffskeks, Schoben, IUIoche und7°ment erhöht. e‘

Verladung von langem Eisen nach AcerStaheisen für Accra, das ausschließlich - *•
zweckebenutzt wird, kann nur mit
von 15 Fuß angenommenwerden, "lußcröp54dürfen die Bündel nur so schwer — • -111— - — -- - - sein, dag ,
bis 6 Boothoys sie aus dem Boot tragen könne
da größere Längen in Accra mit den zur Ve
fügung stehenden Brandungsbooten nichtlöscht werden können. * '

Aufschwung der Levante-Schiffahrt, jp
amerikanische Schiffahrtsgesellschaft Phdp-
Line in Newyork hat einen monatlichen Dienst
nach den Häfen des östlichen Mittelmecreô
gecharterten Schiffen von 5000 bis 6000t ein-
gerichtet. — Die Gesamttonnageder Jaffa„„j
Haifa anlaufenden Schiffe stieg von 1,8  hlili t
im Jahre 1931 auf 7,3 Mill. t im Jahre 19.15
Der Anteil Haifas an der Schiffahrtdes Xaiien
Ostens erhöhte sich von 6 Vo 1904 auf 28 Vo 1935.
der Jaffaner Anteil von 14 Vo kommt demr0j
Beirut gleich und erreicht 39% des Umschlag
von Alexandrien.

Die Einnahmender griechischenHandelsflotte
im Jahre 1936. Nach den staatlichenStatistiken
stiegen die Bruttoeinnahmen der griechischen
Handelsmarine im Jahre 1936 auf 9 Mill. eng).
Pfund gegen 7,749 Mill. engl. Pfund im Jahre
1935. Die hieraus in Griechenlandeingefiihrtpq
Devisen belaufen sich schätzungsweisetut rd
1,75 Mill. engl. Pfund gegen 1,50 Mill. im Jahre
1935. Der Beschäftigungsgradder Handelsflotte
war bedeutend größer und die Gewinne aus ihn
einzelnen Fahrten höher. — Die griechische
Handelsflottezählt heute 599 Schiffe, davon sind
486 Frachtschiffe, 79 Personendampfer, 1 Trans¬
ozeandampfer, 16 Tankschiffe und 17 verschie¬
dene Schiffe. Ihre Tonnage beträgt rd. 2 Mill. t,
das ist 3% des Weltfrachtrtfumes. Der Wert
der griechischen Handelsflotte beträgt rd.
10 Mill. engl. Pfund. Bis Mitte März ist der
größte Teil des Frachtraumes zu sehr gutes
Preisen bereits vermietet. Durch ein günstiges
Jahr 1937 hofft man das brennende Problem
der Verschuldung und der Ueheralterungder
Schiffe lösen zu können. Die Verschuldung
der griechischen Handelsflotte beträgt rd.
2,5 Mill. engl. Pfund.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung")

Hauptsächlich infolge schwächerer Tendenz der
Warenmärkte hat das Interesse der Befrachter nach¬
gelassen , es sei denn, zu etwas niedrigeren Katen
als dem zuletzt bezahlten . Glücklicherweise ist nicht
viel Schiffsraum für die promptem Positionen zur
Verfügung , was die Reeder ermutigen seilte, der
Abwärtsbewegung zn widerstehen.

Die La - Pläta - Verschiffer haben für März
gutes Interesse bewiesen und schlossen ein mittel¬
große® Schiff von Rosario nach Westitalien zn .10sh
6 d. Es verlautet , daß weitere Mengen La-Plata-
Weizen von insgesamt etwa 20 003 t für März/April-
Versohiiffung getätigt sind . Ein Anfamff-März-Damp.
fer vnn 7000t bat von oberen Häfen nach England
29 sh akzeptiert , währen 1 3 d mehr bezahlt wurden
von Buenos Aires nach Bergem/Stockholm für 20. Fe¬
bruar Cancelling . — Für Getreide von Montrealkönnen Schiffe bandlger Größe für Mai/Juni zn Min-
destraten umtergebracht werden . Die Befrachter sind

Von der Deutschen Seewarte wurde am 21. Januar,
um 21.50 Uhr , folgende Sturmwarnung für die südliche
Nordseeküste und Helgoländer Bucht erlassen:

Ab morgen vormittag erneut Sturmgefahr ausSüdost bis Süd.

auch bereit , Anstellungen für e. o. w. von Churchill
nach Englziml/Kohtin ent entgegenzumehmen. File
Kuba  ziicker werden etwas niedrigere Raten notiert]Die australische  Getreidefahrt ist infolge
langsam on Absatzes von Ladungen in Europa weiter
ruhiig. dagegen wurde für Reis von Saigon  nach
WeetafrlkatMarselWe per Ende April ein kleines
Schiff zn 44 sh geschlossen . Infolge rückläufiger
Preisbewegung für ölhaltige Produkte der Ostmark!«
ist die Nachfrage von Indien ruhiger bei niedrigerenRaten.

Abschlüsse : Rosario—ganz Wesbihalien, D „Boka“,
7200t, 10 Pzt ., 30 sh 6 d, Schwergetreide , Opt. Gen11.1'
Leghorn/Neapel 30 sh. Opt. Verladung BuenosAires
1 d per t weniger , 8.720. März. — Buenos Aires-
Bergem/Stockholm, D ,,Carl ton". 7700t, 10 Pzt., 21 sh
3 d,_Schwergetreide , 20. Febr . Cancelling . — Ein oderzwei nordkuban . Häfen—Londoh/LiveTpool/Greenook!
Antwerpen/Rotterdam/Amsterdam , D „Zuriehmoor":
7000 t, 5 Pzt ., 22 sh, Zucker, 20. Fehr .710. März. -
Saigon—W'eKtafrikaDIarseille . D „Breiviken“, 41W t,
5 Pzt ., 44 sh, Opt. Bord'eaux/Nantes/La Fallier, 45 sh,
15.730. April . — Zeitcharter:  D „Otto Petcrsen",
498.1 t d. w'„ 6 3.2.1. Lieferung Newyork . Rücklieferung
EnglamdtKontiment, Ueberreise , 9.710. Februar.

Nachrichten für Seefahrer
Kommando d>er Maurâ s tat Ion efer Ostsee teilt mH:
Kieler  Biiehfl.  SohiffaihrteM 'n'derniK auf 54

Grad 21),2 Min. Nord . 10 Grad 41,4 Min. Ost. etwa
9 S-eemeiten westlich von Fehmarn in 18 Meter
lipsrt das Wrack eines Schliffes. Der Mast rart
4 Meter au« dem Wasser . Ein Marinefahrzeutr ankert
beim Wrack . Eine Wrackleuohttonn -e ■wird ausfpelcpt*

Reichsbankdiskouf 4% Hrerisi «BK»terBcur $e der Bremer Zeitfimä vom 21 . laiiuar
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche ) [Vierte

. Gsch. v . 25 98 .00
Korn« S. 1 —- —
do « S. 2 96*00
do . S. 5 —»'«— — —
S. 1 u. 3 98 .00
do. S. 2 —i—■
do. S. 4 ,—

Gpfbr . s . 5 - — —
do. S. 6 98 00 98 .00

Deutsche Reichs - _ . . . .
u . Staatsanleihen 21 .1 . 20. 1.

S Dt. Relchsanl . 27 101 .25 101 .20
4 da . 34 98 .37 90 .50
4'7iDt.Relchsb .Sdi .35 99.12 99 .12
4>/i Reichspost 34 I. 100 .00 100 .00
4 Brem. Umtausch 90.00 9n.00
Bremen Neubesitz 21 .62 21 .62
Hamburg Neubesitz 22 .60 22 .50
Dtsch . Altbesitz 118 .37 116 .25
Bremen Altbesitz 116 .75 116 75
Hamburg Altbesitz 117 .00 117.60
Kreditanstalten und

Körperschaften

4Vt do.
4V, do.
4Vi do.
4*/i do.
4‘/i do.

4‘/i do.

Hypothekenbanken
4</> Hamb. Hypbk. A 98.0 G 98 .0 G
5‘/> do . Uguld . 102 .25 102 .25

do . Anteilschein 3.30 G 3.25 G
4</i Pr. ctrbd . 97 .00 97.00
5‘/i do . Llq. 24 A 2 101 .50 101 50
4‘/> Pr . Ctrbd . Bod.

Dbl. 26/27/28 95 00 95.00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 36 100 .50 190 50
Nordd. Steingut 27 101 .50 101 .50
Brem. Tauwerk 96 .00 96 .00

Steuergutscheine Gruppe H
tauig am 1. 4 . 1934 103 7b 103 .70
fällig am 1. 4. 1935 107 75 107 70
lälllg am 1. a . 1936 111 .75 111 70
fällig am 1. 4. 1937 114 80 114 .75
tälllo am 1. 4 . 1938 113 .62 113 .50

Bank -Aktien
CeestemOnder Bank 85.00 85 00
Hb. Hypothekenbank 92 62 93 25
Schl .-Hol .Jk .i.Husum 86.00 86.00
Vereinsbank 128 .50 128 .00
Westholst . Bank 140 .00 140 .00

Schlffahrts - Aktien
Br. Schleppsch .-Ges . 65 00
Dt. Ost -Afrlka -Llnla
Hapag
Hbg.-SOdam. D.-G.
Hansa -Llnle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unlerw . Reederei
Woermann -Unlo

„ . . 85 .00
77.C3 77.00
10 .00 17 .25

119 .50 119 .00
40 .75 40.75

110 .00 110 .00
1B.OO 17 .37
97.00 97.00
77 .00 77 .00

Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr 125.50 125 .50
Brem. StraBonbahn — —
Dt. Relcbsb .-Vorz .-A. 125 .50 125 .75
Hamburner . Hochbahn 93.25 93Ü8

Industrie -Aktien
Atlas Works
Beiersdorf
Bill-Brauerol
Breitenburger Cem.
Brem.-Beslgh . Oelf.
Brem. Veg. Fisch .-G. 146 .00 140 .80
Br. Alfa. Gas u. E. 132.00 134 .00
Br. Cb. Fabrik Hude IsO.OO149 .80
Br. Clgarrentabriken 70 .50 78 .50
Br. Pap. u. Wellp.
Br. RolandmDhle
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harb. Gummi

21.1. 20.1.
95 .75 93 .00

230 .00 230 .00
125 .00 124 .00
159 00 159 00
113 .00 112 .00

116 .50 116 .50
150 .00 150 .00
139 .00 139 .00
140 .00 140 .00
164 .00 164 .00
166 .( 0 169 .50

86 .75 86 .50
126 .50 126 .50

78 .00 74 00
116 .50 116 .50
150 .50 1) 0 62
160 .00 160 .00

21 .1 20 .1
Hochofenw . Lübeck 124 .00 124 .00
Hoffm. Stärkefabr . 140 .00 146 00
Hoistenbrauerei 1( 6 .50 107 00
Jufesp . u. Web. Br. 109 .00 109 00
Markt- u. KOhlhall. 122 .( 0 120 .00
Nordd. Steingut 135 .50 136 00
„Nordsee " Dt.Hocbs. 142 .00 143 .00
Nordwestd . Kraft 135.00 135 00
Rheinstahl i50 .00 15010
Reis u. Handels 131 00 131 .00
Ruberotdwerke 119 .iO 119 .50
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tirfrl Oel

118 .00 117i0
.11f

Transp . Heveeke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Eb.*0.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Eis .6.
Schantung Hand AG.

115 .00 115 .00
123 .00 123 .00
115 .50 115 .50
103 .00 103 .00
105 .00 105.00
68 .00 70 .00

82.00

26]12

82 .50

25 .62

Niedersächsische Börse
Kommnnalverhände

mit Zinsberechnung
4'/> Hann. Prov . Anl.

R. 15 96 .50 96.50
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4'/: Oldbg. st . Kr. G.

Pldbr . S. 5 98.00 96.00
do. Gold-Komm.-

Obl. S. 5 96 .00 96 .00
Landesbanken
4‘/> Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 192«
4'7) Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R 16

96.00 90.00

9750
S' /i do . Llqul . Pldbr . 101 .50 101 .50
4 da. RM Pfdbr. S. 6
Ritterschaften
4'/i Brschw . rlttl . G.-

PI. von 29
4*/s Bremer ritt.

Goldpfaadbrlef
4Vt Calenbg . ritt.

G. -Pfdbr. y. 28
4V« Celler ritt.

Goldpf. C.
Stadtschaften
4'/> PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

92.50 92.50

97 .25

98 .00

90.25

97.50

97.50 97 .50
Hypothekenhanken
4Vf Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd .-
von 1929 97 .50 97 50

5' /t da . Liquid .Pfdbr . 101 .75 101 .50
4 ' /i Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7 97 .50 97 .50
Industrie - A nlelhen
6 Brauereigilde Obi. 103 .00 103 .C0
6 Busch laeger Obi. 100 88 100 00
t Hackethal Obi. 103 25 103 .00

91 .00

89 .00

89 .50

6 Llndener Brauerei
Obi. 103 .50 103 .50

3 Mech . Linden Obi. 80 .C0 80 .50
6 Vorw. Zern. Obi. 101 .75 101 .75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
1 Brem . rltt . CRogg.)

abg . PI.
4 Cell . ritt . (Rogg .l

abg . Pt.
5 ' /> Hann . Bd. Kr.

Llgul . Pfandbr.
5 Pr . Elektr . a . RM

abg . Anl.
4•/• Lüdenscheid M

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllko
Doornkaat
Eisen WUllel
Hackethal
Hann . Immab.

(je Stück In RM) 420 .00 425 .00
Hannoversche Zem . 123 .50 123,i0
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem . .. . -
Verelnsbr . Herrenh . 156 .00 156 .00
Vorwohler Zement 119 .25 120 .00
Wollwäscb . Döhren
Brschw . Hann Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank
Verkehrs . Aktien
Brschw . StraBonbahn 108 .50 108 .50
Hildesh . Peln .Kreisb . 36.00 35.00
Ueberlandw . Hann . 121.88 121.50
Marienborn -Beend . 98 .00 97.00

91 .00

89 .00

89 .50

101 .50

98 .00 90 .00

102 .50 102 .50

170 .00 170 .00
164 .00 164 .50

93.00 93 .00
130 .00 129 .50
136 .00 138 .00

189 .00 169 .00
160 .00 180 .00
95 .25 95 .50

129.00 130 .00
190.00 190 .00
127 .50 129 .00

1651 )0 165 .00

104 .00 104 .50
84.00 84.00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Lander,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebletsanlelhe und Renten¬

briefe)
Deutsch . Anl. Ausl . 21 . 1. 20. 1.
Scheine Nr. 1 -90000 118 25 118 .20
5a/> Relchsanl . 27 101 .00 101 .25
4 Relchsanl . 34 98 .37 98 .50
SW/t Young-Anlelho 102 .75
4‘/i Pr. st. -Aul. 28 108.20 100 .25
4'/i Pr. Staats R. 2 —
Vit  Pr . Staats R. 1 100 .12 100 20
4'/t Bayern v. 1927 98.50 98.25
4‘/i Brschwg . 1928 — — — —
4'7> Schutzgebiete 11.40 11 .35
Vit D.Reichsp .34 F.1 109 12 100.12
4 '/> do. 1935 99.90 100 .00
4‘/i D.Reichsbahn 35 99 .20 99 .20
Vit D.Reichsbahn 36 99.50 98.50
Vh Pr . Ldrbk . 1— 2 98 .25 98.25

Stadtanleihen
Vh Bin. Goldsch . 26 97 .75 96 .75
6'/> do. Verk.-Anl. 2B - —
Vit Frktt . Schätz « — — —

Oeffentl . Kreditanstalten
4>/> Bin. Pfdbr.-A. 96.50 96.50
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine I 125 .00 124 .75
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine II 142 .75 142 .75
4>/i Hann. Landes-

kredlt v. 1926 5 . 1 98 .00 98 .00
do. 1927 Serie 2 98 .10 97 75

Vit Old. Staatl.
Serie 1 u. 3 ~~

Vh do . Komm. 1 96 00 — —
S' h do . Llqul . 102 .25 102 .25
Vh Pr . Ldpfbr . S. 4 — 97.50
4V> Ldschltl . Zentr.-

Goldpfandbr . 96.25 96 25
Vh Ostpr . ldschltl.

Goldpfandbr . 94 .50 94 50
Vh Schlesw . Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24 94 .50 94 .50
Vh Westf . ldschltl.

Goldpfandbr . —96 .00

Hypothekenbanken
Vh Braunschw.

Hann . v. 1929 97 .50 97 .50
Vh Goth . Grund-

kredlt 4 . 5 . Sa 97 .25 97 .25
Vh Hann . Boden¬

kredit 13 , 14 97 .50 97 .50
4'/i Me ningcr

Hvpolh . Bank R. 5 97.50 97.50
Vh  Pr . Centralb . 28 97.25 97.25
4'/. Pr. Hypoth .1—3 97.25 97 .25
Vh  Pr . Pfandbr .-

bank Em. 50 97 .25 97 .25
Vh  Rhein . Westtai.

Bdkr . 4. 6 , 10 . II 97 .50 97 .50
4'/> Schl. H. Idsch.

A 30 94 50 — .—
«Vs Btrl , Hyp. 15 9740 9740

Vh  Pr . Centr . Bod. 21 . 1.
G 24 97 .25

Vh do . do , 27— 28
Vh Pr . Ztrst . R. 19
4'/> Pr. Ztrst . R. 20
4'/t Hann. Landesk.

S. 4
Vh Hann . Landesk . 5

97 .50
97 .50

96 .00

20.1.
97.00

9740
97 .50

98 00
9B.00

Kommunal -OMlcaf Ionen
Vh  Berl . Hyp. K.

Obi. 6 94 .75 94 .75
S' h  Pr . Centr . B.

Uguld . 101 .62 101 62
Vh Pr . Pfdbr.

Komm . 20 95.25 95 .25
4 ' /i Mein . Hyp.-Bank

Komm . 14 . 16 , 21 95 .25 95 .25
Vh Pr . Ctr . Bod.

Komm. S. 26— 28 95.75 95.25
Vh Rh. Wstt . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4— 6 95 .00 95.00

Industrie -Obligationen
Vh  Dt . Llnolwerke — —.—
Vh  Klücknerwerko —100 .50
S' h  ThUr . Elak . L. 10312
Vh  Vorein . Stahl . 102 .12 —.-
Vh  Zuckerkredit 101 75 101 .75

Ausl . Staatsanleihen
Vh Oest . St . 14 23 00 22 00
4Vi Ung. St. 13 540  5 45
Vh  ung . St . 14 515 5.25
4°/>Moxlko abg . 7 .80 8 .00
5B/i Moxlko abg . 9 .05 9 25

Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Heflm . Stärke
Xütlz Led.
Kromschröd.
Küppersbusen
Lind. Eismasch.
Hasch. Buckau
Maxlmllhütte
Meyer-Ktlm.
Mlag-Mühlen
Mitleid . Stahl
Mühlh. Bergw.
Nordd. Eisw.
Nordd. Steingut
Nordd. Trikotweb.
„Nordsee " O. H.
Nerdw. Kraft
Phon. Braunk.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Schok.
Schl . Porti . Zem.
Thörl 's Oelf.
Ver. D. Nickel
Ver. Glanzstoft
Wanderer -Werko

21.1 20.1
130 50
135 .25 136 01
123 .75 122 .75

14175 141 ]75
115 .00 115 .00

16975 170 .00
133 .00 133 .25

194 .00
188.00 107 .37
121 .75 11J .t0

16775

142 .50 142 .50

Kolonialwerte 21 -1 20 1
Otsdt .-Ostafrlka 140 .80 138 .00

294 .00 295 .00Neuguinea
Schantung A.-O.

Relchsschnldbuchforde-
rungen (mtt Stiickzinaen)

122 .53
140 .75
119 .50

83.25

151(00
116 .25

121.00
1411.50
121.0t

03 .87
101.12
150 .50

ab Ausgabe Ausgabe Ü
1. 4. Geld Brlel Geld Brief

1937 HOCH — _
1936 99 e, — — — —

99.62 99 62 100 .37
1940 99.62 —

98 37 99) ;
194
194l

98 .12 98 8?
98 87 _

184 98 .87 97 67 96 .75

194
194

98 01 9875
S8.00 98 .87 —

1950 - (- - (-

_ _ 165 .00
169(50 169 (50

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . I 74.50 I 75.25
1946748 , . . . . 1 74.50 1 75 75

Fortlaufende Notierungen

Verkehrs -Aktien
Hamb. Hochb.-A.
Hann. Ueberl.
LUbeck-BUch.

Banken
Allg . D. Cr. -Anst.
Bayr. Hyp. u. Wb.
Bayr. Ver. -Bank
Bari. Handelsg.
Comm.- u. Priv.
DD.-Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Uebers . -Bank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
Adler P. -Zem.
Allg . Elektr .-G
Alsen P.-Cem.
Atlas Werke
Brem.-Beslgh.
Br. AlIq.Gas- u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynam. Nobel
Germ« Porti.

9375 93.00
122 .00

82 00 81 .00

92.62
95.62

101.50
126 .75
110.75
114 .50
716 .00
132 .50
107.25
105.00

92 .50
96 .00

101.00
126 .37
11075
114 .00
716 00
133 .00
107 .75
105 .00

188 (87 188 .87

39.25
175 00
95 .25

113 .50
131.50
145 00
138 .00
87.12

117.25

39.12
173 00

93.50
113.50
I32.ro
130 00
86 .75

118 .75

Dt. Anl. Ausl. Schein«
«inschl . ’/i Ablösungsch.

Vh Hoesch Elsen - und
Stahl -RM-Anleihe

Vh Frledr . Kruop -RM-
Anleihe

S' h Mitleid . Stahl
6*/. Ver Stahl -Obl.
Accumu 'atoren -Fabrlk
Allgem . Kunstzljdo Uni«
Altg. Elektrlzitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Kraft u. Licht AG.
Bert. Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Chartottenb . Wasserwerk
Chem. von Heyden
Comp. Hlspano S. A— C

do. do. S. D
Continental Gummi
Contlnent . Llnol. ZUrlch
Dalmler -Bem
Deutsch , Atlaat .-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Oeulsche Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teieph . u. Kab.
Deutscher Elsenhandel
Christian Dierlg , AG.
Dortm. Unlon -Brauirel

Anfangs-
Kura

118 .37

102.12
Ausget.

93 75

203 (00
51.00
39.12

137.50
141 .00
110 .00
13975
164 00
16637
138 .50

Ausges.

120(00
120 .75
138 .50

170 50

125 00
118.50
115 .00
146.00

Schluß-
Kurs

11875

102 .00

102 .00
9975

102 .12
203 25

52 .75
39 .12

13/ .50
140.00
110 .50
139 .UU
164 25
166 .50
139 .0U

167 (00
1200U
120 .50
138 75
227 .00
224 .U0
170.12
150.00
125 .0U
119 .50
114 .50
140 .00

Einheitsknrs
21. 1 201.
118.25 118.20

102.12 102 .50

-(- 168.62
151.00

Ausges.
199.62

15- 75
167*
199 .62

102.00
99.75

10212
203 .25
52.75
39. 12

137 .50
140.00
109.75
138 50
163 75
166.37
139 .00

120.00
120.50
138 75
227.00

170(12
150 .0U
125 .00
119 .50
115.00
148.00

168(62
150*00
167.75
199 .62

102 .00
99 .87

203 (00
52 .75
39.12

136.25
140 .75
110 .25
140 .00
164 .12
165 .75
13812
216 .00

120(50
U1.00
138 .25
227 .ÜU

150 .00
125.00
117 .12
114 .50
147 .50
147 .00
170 .00
143 00
149 .50

200.00

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm . .
Elektr .-Lleferungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Trauerel
I. G. Farbenindustrl«
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpenar Bergbau
Hoesch -Köln -Nauessen
Philipp Holzmann

pMv-U .UeseUschAft
Ilse , Bergbau
'<se , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder lunghans .
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr-
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximiliansnutte
Metallgesellschaft
Montecatlnl 100 Lira
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerka
Salzdetfurth Kall
Schles . Bergb . u. Zink

Schles . El. u. Gas Llt .B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchuitheiB -Patzenholer
Siemens & Halske
Stbhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd .Kaufh .vorm .L.TIeti
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Banken
Bank lür Brau -Indostrle
Reichsbank
AG. für Verkehrswesen
Allg. Lokalb . u. Kraftw.
Dt. Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb .-Amerika Pakett.
Hamburq -Südam Dampf.
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd
Otavl Mlntn u. Elsanb.

Anfangs - Schluß
Kurs Kura

195 25 195.75

13675
124 .00
154 50

85.00
167 .75
139 .00
139 .C0
146 .00

lij 'öo
150(00
118 .50
140 .( 0
84 .37

149 (50
121 .62

144 .12
125 .50

14.87

118 (75

139 (00

91(25
Tt\ 10
150 .75
128 87
156 .50
139 .C0

136 .00
124 .00
153 .50
84 50

168 .12
138 .50
139 .06
145 .62
128 .50
151 .00
159 .00m
84 .62

180 .00
149.00
12175
144 .25
131 .50
127 .00
144 .00
124 75
14 75

132 62
110 .62

13B(75

153 25

193(00
92.00

136(75
161.75
58 .12

196.00
130.75
90 .75

110(50

166 75

132.25
134 .50
158 .50

188 .50
126 .25
149 .50
125.50
17.75

119 (50
17.75

151 .00
12875
165 50
139.00
174 .75
25 87

143 .00
136.62
162 0U
98 .00

199 .00
129 .50
90 50

2C3 00
138 87
118 .75
159 .00
16575

57 .12
131 87
134 75
159 37

130 .00
188 .87
126.00
149.00
125.75
17 87
41.75

120 00
17.62
26.00

136.00
124.00
15475
85.10

167.87
138.75
139.00
145.82
128.SU
151.00
159.00

110.25
139.00
8425

180.00
149.00
121.75
144.25
131.60
127.00
144.60
125.00
14.75

132.62
118.37

Lombaitdsatz 5%

Einheitpknri
21 . 1. 20. 1.
193.25 185.75

13620131
i » !ISS
147.00
128.50
Wt
159.0)
151.1)
1181
141.00
84.(8

149(88
128.(8
144.88
132.50
12737

18-
1500

133.8
11975

139(00 139.75
- (- 1530«

2820
193.00 192.75
91.25 9058

220.25 223.(8
134.011 —
160.75 149.75
120.75 129.
155.50 154.
138.75 140.
174.75 1756!
25.87 26.50

142.50 143.10
13622 136.12
161.25 161.58
98.80 97.62

198.00 198.50
129.25 130.qr >5 91-SO
20320 284.08
138 87 139.00
1598(Ü0 16o(C0

* (?! 56(67
134(37 13510
158.25 15750
13070 129-1)
188.87 188«
126.00 262“
14920 56 66
125.62 125.S0
18 00 171)
4175
18.12 IM
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„7196 " macht heute im Hafen fest
Bremen,  22 . Januar.
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v-° i' itt« UÎ I" k̂gMgg^ M

^ >>rm°°chF»
> öer Mrch ^ I
neo. DigV'ŝ -'uD
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Die Kriegsmarinedienststelle Bremen teilt mit'
Gegen 18.30 Uhr wird heute das Führerboot des
Führers der Minensuchboote , „D 19 6", Bremen
zu einem kurzen Besuch anlaufen und am Ponton
im Hafen I festmachen.

Führer der Minensuchboote ist Kapitän zur
See Ramien,  dem die 1. Minensuchflottille in
Pillau , die 2. Minensuchflottille in Cuxhaven
und die 1. und 2. Eeleitflottille in Kiel unter¬
stehen.

„D 196" ist ein älteres , für seine besonderen
Zwecke umgebautes Torpedoboot von etwa 800
Tonnen Wasserverdrängung bei einer Länge von
71 Meter , einer Breite von 8 Meter und ' einem
Tiefgang von etwas über 3 Meter . Seine 18 000
PS . verleihen ihm eine Geschwindigkeit von etwa
25 Sckundenmeter . Seine Besatzung 'sstärke beträgt
rd. 90 Mann . — Eventuelle Besichtigungszeiten
werden noch bekanntgegeben werden.

Sliickwunschdes Senats
Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Zum 60. Geburtstag des Reichsbankpräsidenten

Dr . Schacht hat der Bremer Senat folgendes
Glückwunschtelegramm abgesandt:

..Sehr geehrter Herr Reichsbankpräsident
Dr . Schacht . Ich gestatte mir , Ihnen meine und
des Bremischen Senates herzlichste Glückwünsche
zu Ihrem 60. Geburtstage zum Ausdruck zu brin¬
gen. Insbesondere wünsche ich Ihnen , sehr geehrter
Herr Reichsbankpräsident , für Ihre verantwor¬
tungsvolle Arbeit stets beste Gesundheit , die
Ihnen die Kraft geben möge , weiterhin zum
Wohl « der Reichsinteressen zu wirken . Mit freund¬
lichen Grüßen und Heil Hitler ! Ihr Ihnen sehr
ergebener i. V . Senator Flohr ."
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Das Vremis  che Staatsamt teilt mit:
Der Senat hat aus Anlaß der die Kriegsmarine

betroffenen Trauer folgendes Telegramm ab¬
gesandt : „Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Herrn Generaladmiral Raeder,  Berlin : Aus
Anlaß des schweren Unglücks , dem das Versuchs¬
boot „Welle " mit seiner Mannschaft zum Opfer
fiel , bringt der Senat der Freien Hansestadt
Bremen der Kriegsmarine seine herzlichste An¬
teilnahme zum Ausdruck ."

Nadeln erlaubt—Nadeln verboten
Die Polizeidirektion  teilt mit:
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß in

diesem Jahre das Rodeln  auf folgenden Flächen
freigegeben ist:

1. Am Wall vom Kinderspielplatz am Doven-
tor in Richtung Bedürfnisanstalt Doventor.

2. Südabhang am Kriegerdenkmal , Richtung
Kaiserstraße.

Alle übrigen Anhöhen der Wallanlagen dürfen
zum Rodeln nicht benutzt werden.

Das Rodeln am Ost erd eich ist wegen der
damit verbundenen Gefahr verboten.

Streitigkeiten über das flrbeitsbuch
Beschleunigung der Verfahren

l,n 2 >ir Hinblick auf die Anordnung des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan über die Ver¬
hinderung rechtswidriger Lösung von Arbeits-. . ^ ' Reist 'Verhältnissen hat der Reichsjustizminister an die
Gerichtsbehörden eine Verfügung gerichtet , in der
er darauf hinweist , daß die Arbeitsgerichte danach
Streitigkeiten über das Recht des Unternehmers
zur Zurückhaltung des Arbeitsbuches zu ent¬
scheiden haben werden . Solche Streitigkeiten
könnten für die beteiligten Angestellten und
Arbeiter unter Umständen von lebenswichtiger
Bedeutung sein und bedürften deshalb ganz be¬
sonderer Beschleunigung . Der ^ Minister erwartet,
daß die Gerichte sich der besonderen Tragweite
und Eilbedürftigkeit der Entscheidung über die
Rückgabe des Arbeitsbuches bewußt fein werden
und unter Ausnutzung aller rechtlichen und tat¬
sächlichen Möglichkeiten für die beschleunigte
Durchführung der Verfahren sorgen , um unbillige
Körten Sei der Durchführung der Anordnung zu

-verhüten.

Heute Heraus zu den Sroßkundgebungen!
Die DSDflp., kreis Dremen gibt heute flntwort aus die Frage„Frieden mit Moskau ?" / Degen die Diktatur

der Minderwertigen/ Der jüdische Bolschewismusam Pranger
Noch einmal rufen wir die Bevölkerung Bremens zur Teilnahme an einer der heute abend

stattfindenden Großkundgebungen der NSDAP ., Kreis Bremen , aus . Kein Volksgenosse versäume
den Besuch der in den Ortsgruppen bzw. Stützpunkten um 20.36 Uhr beginnenden Veranstaltun¬
gen , auf denen erprobte Redner der Bewegung aus die Frage „Frieden mit Moskau ?" Ant¬
wort erteilen werden.

Erinnern wir uns der Worte von Reichsministcr Dr . Goebbels , daß der Bolschewismus die
Diktatur der Minderwertigen ist, der mit der Lüge zur Macht kommt und in der Macht sich mit
der Gewalt behauptet . Man muß ihn kennen und bis in seine tiefsten Geß ümnisse durchschaut

haben , um ihn zu treffen . Man muß gegen ihn die wertvollsten Kräfte einer Nation mobil machen,
will man ihn ausscheiden : denn er ist die Organisation der gestaltlosen Gegenlasse in den Völkern.
Wir reißen dem Bolschewismus die Maske herunter und zeigen ihn der Welt in seiner wahren
Gestalt.

Die erste große Kundgebung , die der Kreis Bremen in diesem Jahre veranstaltet , muß weit
über Bremen hinaus lauten Widerhall finden . Es darf daher keinen Volksgenossen geben , der den
Veranstaltungen fernbleibt!

Nachfolgend die Bilder von Rednern , die heute u. a . das Wort ergreifen werden:
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Wochenendfahrt nach dem Harz. Bei den zur Zeit
besonders guten Schneeverhältnissen plant der Bremer
Ski-Club für Sonnabend/Sonntag seine 5. Wochen¬
endfahrt in den Harz. Um durch Preissenkung einem
noch größeren Kreis die Möglichkeit zu einer Har^jahrt
zu geben, soll am Sonnalbendnachmittag ein Son-
derzug  mit 60 A Fahrpreisermäßigung und , u-
schlagssreigefahren werden, dessen Benutzung natürlich
auch Nichtsportlern offensteht — auch für Fahrten nach
Hannover und Hildesheim.
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Die Veranstaltungen finden in folgendenLokalenstatt:
Ortsgruppe Altstadt: „Union "; Stoßtruppredner Pg.

Fritz Th. Körner,  Leipzig.
Ortsgruppe Arsten: bei Rupprecht; Gauredner Eau-

organisationsleiter Pg. H. Walkenhorst,  Olden¬
burg.

Ortsgruppe Blockland: bei Siedenburg ; Gaureduer Eau-
presseamtsleiter Pg . Wilh. Aßling,  Bremen.

Ortsgruppe Buntcntor : „Huckelriede; Stroßtruppredner
Pg . Gerh. Tenschert,  Beuthen (OS .).

Ortsgruppe Burg : „Wilhelmshöhe": Gaureduer Gau-
inspekteur Pg . Fritz Weh meier,  Osnabrück.

Ortsgruppe Findorfs : Lloydheim, großer Saal ; Reichs¬
redner Staatsrat Pg . Hille,  Eotha.

Ortsgruppe Gröpelingen : Cafs Flora ; Stoßtruppredner
Eauamtsleiter Pg . Jens Müller,  Oldenburg.

Ortsgruppe Habcnhauscn: bei Schierloh. Stoßtrupp-
redner Pg. Theodor Weise,  Bleicherode a. Harz.

Ortsgruppe Hastcdt. Zentralhalleu ; Gauredner Gau-
schulungsleiter Pg. Heinr . Buscher,  Oldenburg.

Ortsgruppe Hascnbürcn: bei Woltjen , Seehausen; Gau¬
redner Stabsleiter Pg. Max Haack , Oldenburg.

Ortsgruppe Herdcntor: Centralhallen , kleiner Saal;
Stoßtruppredner Pg . Willy Koch , Altona.

Ortsgruppe ' Horn : „St . Pauli "; Gauredner Pg . H. H.
Hanko,  Berlin -Frohnau.

Ortsgruppe Huchting: bei Osmers ; Gaureduer Pg.
Günther von Othegraven,  Münster i. W.

Ortsgruppe Lchestcrdcich: Lass Ellmsrs , Schorf; Gau-
redner Gauamtsleiter Pg . Dr . Günther Frohner,
Berliu -Neukölln.

Ortsgruppe Neustadt-Nord: Oberrealschule:. Stoßtrupp-
redner Pg . W. Hauptmann,  Schomberg (OS .).

Ortsgruppe Neustadt-Süd : Sielers Festsäle; Stoßtrupp¬
redner Pg . Johann Bshlen,  Oldenburg.

Ortsgruppe Obcrneuland : „Niedersachsen"; Stoßtrupp¬
redner Pg . Alfred Till,  Weimar.

Ortsgruppe Osten: Schule Schaumburger Straße ; Stoß¬
truppredner Gauamtsleiter Pg. W. Haschenbur-
ger,  Bremen.

Ortsgruppe Osterholz: bei Weidenhöser; Stoßtruppred¬
ner Pg. Walter Pötsch,  Breslau.

Ortsgruppe Ostcrtor-Stcintor : Casino; Gauredner Pg.
Hein Diehl (MdN .), Bochum i. W.

Ortsgruppe Pagcntorn : Parkhaus ; Gauredner Pg . Wer¬
ner Reh er , Berlin -Johannisthal.

Ortsgruppe Schwach Hausen:  Balsings Cafs;
Reichsredner Pg. P . Papenbrock (MdR .), Weimar,

Ortsgruppe Strom : bei Joh . AhrenS; Gauredner Kreis-
leiter Pg . Heinr . Boß,  Vechta i. O.

Ortsgruppe Ütbrcmcn: im Seesahrtshof ; Reichsrsdner
Pg . Dr . Meinshausen,  Berlin -Zehlendorf.

Ortsgruppe Vcgesack: „Strandlust ": Reichsredner Gau¬
leiter-Stellvertreter Ministerpräsident Pg . Joel,
Oldenburg.

Ortsgruppe Walle: „Cafs zur Post"; Reichsredner Pg.
Hermann Brouwers,  Düsseldorf.

Ortsgruppe Westen: Wilhelm-Decker-Haus ; Reichsred¬
ner Pg. Ludwig Liebet (MdR .), Berlin.

Ortsgruppe Woltmcrshausen : „Landlust", Rablinghau-
son; Reichsrcdncr Bürgermeister Pg . Eg. Schrei¬
ber,  Heidenau a. d. Elbe.

Vortragsabend des kunstoereins

Die früligriechische Vildliauerei
Ein halbes Jahrtausend dauerte es , bis die

griechischeBildnerei die Schönheit des menschlichen
Körpers eroberte und in allmählicher Entwick¬
lung zu der Vollendung des endgültigen , großen
griechischen Stils kam. Wie Pros . Dr . Waldmann
zu Beginn des sechsten Lichtbildervortrages m der
Kunsthalle  über „Die frühgrrechis che
BiIdhauerkunst"  feststellte , war die Vorstel¬
lung des Klassizisten vom Griechentum , die in
dieser Epoche das goldene Zeitalter der Mensch¬
heit sahen , falsch, konnte nicht richtig sein , da ste
ja nur die „fertigen " römischen Nachbildungen,
nicht aber die griechischen Originalwerke kannten,
die erst vor wenigen Jahrzehnten ausgegraben
wurden . Auch die Anfänge der frühgriechischen
Plastik sind mit dem Dämonenglauben einer pri¬
mitiven Religiosität verhaftet , überall in Grie¬
chenland — und zwar nicht nur in der Provinz,

, sondern ebenfalls in Athen — finden wir Reste
dieser götzenhaften Bildnerei , die die ^
Dämonen in Tiergestalten zu bannen suchte. Und
doch zeigt sich in der Darstellung der Tierkorper
schon eine Beherrschung des Organischen die weit
über das Können der kretisch-mykenischen Kunst
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hinausgeht. . .
Die Hauptaufgabe hat die griechische Plastik fe-

doch inder E e sta l t u ng d e s Götterstand-
bildes,  das zuerst nach ägyptischem und mesopw-
tamischem Vorbild eins starre Haltung ausweist,
aber schon bald in der Bewegung der Glieder und
durch die Betonung des Faltenwurfs eine mensch¬
lichere Haltung bekommt . Der frei aufgereckte,
nackte menschliche Körper wird zum Inbegriff oer
Bildhauerei : es gibt keinen Unterschied EM zwi¬
schen Götter - und Menschengestaltung . DA noch
hat der Grieche sich nicht von dem wahrschelNtA
von Aeqypten übernommenen Gedanken der Faon-
talität lösen können . Das sprechendste Beispiel für
diesen Zwiespalt zwischen der starren Wurde fron¬
taler Gestaltung und dem Bestreben nach natür¬
licher Formgebung ist das Marrnorstandbild des
um 600 vor unserer Zeitrechnung geschaffenen
Apoll von Tenea . ^

Erst eine neue Auseinandersetzung zwoschmioer
europäisch-griechischen Kultur und der von Klein¬
asien kommenden ionischen Kunst , die unter dem

Tyrannen Pisistratus in Athen einzog , brachte die
fruchtbare Verschmelzung des nordisch-strengen,
attischen Formwillens mit der Weichheit des ioni¬
schen Stils und damit auch im fünften Jahrhun¬
dert die Befreiung der griechischen Vildnerei von
dem Zwang der Frontalität : Die Standbildplastik
der Griechen ist zur Vollendung gekommen . Trotz
einer strenq beachteten Symmetrie herrscht in
dieser Bildnerei eine wundervolle , häufig gewagt
scheinende, organisch genau nachempfundene Be¬
weglichkeit und gibt dem Ganzen einen herrlichen
Rhythmus . Der Kampf zwischen den beiden
Stilen dauerte nur kurze Zeit , schon bald macht
sich, zunächst in der Reliefkunst und Kleinplastik,
der große klassischeStil bemerkbar . Eine in ihrer
Technik realistische Beherrschung des Organischen
brachte jene Meisterwerke der Plastik hervor , in
der alle Drehungen und Bewegungen des mensch¬
lichen Körpers , die eigentlich nur in der Relief¬
kunst und in der Bronzeplastik möglich schienen,
auch in Marmor formvollendet gestaltet wurden,
wie etwa bei der Gruppe „Aphaia und kämpfende
Krieger " vom Aphaiatempel auf Aegina . Um eine

Harmonie des Eesamtwerkes zu erreichen , wird
dann auch bei den Meisterwerken der Vildnerei be¬
wußt in einzelnen Körperteilen das Anatomische
vernachlässigt . Allmählich verschwindet auch das
ewig lächelnde Antlitz der archaischen griechischen
Kunst aus den Plastiken , und um die Mitte des
fünften Jahrhunderts , nach Beendigung der . gro¬
ßen Kriege zwischen den Griechen und Persern
zeigen alle Köpfe der griechischen Bildnerei jenen
ernsten Zug , der als Ausdruck eines neuen Ethos
der Geradheit gedeutet werden kann . Ks.

Deutsche Graphikausstellnng in Finnland . Vor
zwei Jahren wurde auf Veranlassung der Nor¬
dischen Gesellschaft  in einer Reihe deut¬
scher Städte im Rahmen einer Wanderausstellung
neue finnländische bildende Kunst gezeigt . Nach¬
dem nun im vorigen Jahr eine deutsche Gemälde-
schau einen starken Erfolg in Finnland erzielen
konnte , wurde jetzt in Helsingfors  eine
deutsche Eraphikausstellung  eröffnet,
deren Material vorwiegend den Werkstätten
lebender Künstler entnommen worden ist. Auch
diese deutsche Kunstschau , die noch in den anderen
größeren Städten Finnlands gezeigt werden wird,
fand in der finnländischen Hauptstadt eine außer¬
ordentlich freundliche Aufnahme bei Publikum
und Presse . t.

Tanzabend Harald kreuhberg
Ein fast ausverkaufter großer Glockensaal er¬

wies aufs neue die Zugkraft eines großen Namens
und eines einzigartigen Könnens ; man hat in
Bremen den steilen Höhenweg dieses Künstlers
von seinen Anfängen an mit warmer Anteilnahme
verfolgt , man sah ihn jetzt zum dritten Male hier
mit vielen für uns neuen Tanzschöpfungen , und
man erlebte einen an den Gipfeln physischer und
psychischer Vollendung reichenden Tänzer.

Den Auftakt gab ein von weiträumiger , feier¬
licher Bewegung getragener neuer Tanz „Halle-
luja " : der Zuschauer , der Kreutzberg zu kennen
glaubt , sieht sich wieder vor eine neue tän¬
zerische Offenbarung gestellt , um deren Erkenntnis
er sich bemühen muß — es gibt kein« Kreutzberg-
Schablone , sein Tanz wirkt , immer wieder vom
geistig Elementaren her verjüngt , eigengeartet und

überraschend in seiner schier unerschöpflichen Aus¬
druckskunst. Er tanz brasilianisch und polnisch
mit unnachahmlich gezügelter Körpersprache , und
er tanzt das Klagelied Orpheus ' um Eurydike in

Mitlder Vertonung seines Mitarbeiters Wilckens.
Dieser letzte, durch Maske und Tuch ergänzte Tanz
hinterließ namentlich bei der suggestiven Selbst¬
verwandlung in die verstorbene Geliebte und durch
die abschließende bezwingende Geste der Trauer
«inen ungewöhnlich starken Eindruck . Aber auch
der geistvoll karikierende „Tanz des Zeremonien-
meisters " , eine seiner berühmtesten Schöpfungen,
oder das humorgesättigte „Spanische Straßen-
licd " , der wundervolle , das Pcdium zur Szene ver¬
wandelnde „Till Eulenipiegel " waren künstlerisch
ausgewogene und vollendet erfüllte Leistungen und
ebenso unvergeßlich wie der „Tanz des Todes"
nach einer Musik von Wilckens , den Kreutzberg

als Schlafspender und als Vernichte ! darstellt ; im
ersten Teil des Tanzes bewunderte man die be¬
sondere Kunst des Tänzers : auf engstem Raum
und nur mit der Ausdrucksfähigkeit des Körpers
und der Arme eine unerhört vielgestaltige Sprach-
gewalt zu entwickeln ; in der „Vernichtung " eine
dramatische Plastik , die durch das Zusammenwir¬
ken tänzerischer , mimischer und sogar akustischer
Ausdruck -mittel unerhört eindringlich wirkte.

Es bleiben noch der schon beinahe kultische, eigen¬
willige „Königstanz " , den wir auch bei seinem
vorletzten Gastspiel erlebten , das „Vagabunden¬

lied " nach Smetana , das an die Mazurka oder das
spanische Lied anklingt , und ein von herber Eigen¬
art getragener „Tango um Mitternacht " — es
war ein Festabend des Auges , das nicht zuletzt
durch die vollendete Harmonie der Farben ge¬
fangengenommen wurde , und ein Fest durchdrun¬
genen seelischen Erlebens , das von der Bühne in
den Zuschauerraum griff und jeden packte. Muß
man noch sagen , daß der Tank der Empfangenden
an Kreutzberg und Wilckens groß und von unge¬
wöhnlicher Begeisterung getragen war?

Knut iWsilshaeussr,

Solisten-Konzert in der „Union
Der Kaufmännische Verein „Union " hatte für

sein letztes Solisten -Konzert zwei jüngere Künstler
gewonnen , die hier bisher noch kaum bekannt
waren : die Pianistin Elisabeth Fischer  aus
Wien und den Cellisten Helmut Reimann  aus
Berlin.

Helmut Reimann hatte in dem jungen Bremer
Werner Wolfram Becker einen wertvollen Beglei¬
ter am Flügel gefunden . Die beiden verbanden
sich schnell zw einem vortrefflich musizierenden Duo,
das die vornehme vorklassische Gemessenheit der
K-clvr-Sonate von Boccherini ebenso stilsicher und
klangschön gestaltete wie die rokokohaft verspielten
Variationen Beethovens über das Zauberflöten-
Thema „Bei Männern , welche Liebe fühlen " .
Hatte Helmut Reimann in den späteren Stücken
von van î vens (Scherzo ) , Granados (Spanischer
Tanz und Faurö (Nach einem Traum ) auch reichere
Gelegenheit sich als versierter Virtuose seines
Instrumentes auszuweisen , konnte er in diesen
wirkungssicheren Salonstiicken die schönen Reize
einer schlackenlosen Geläufigkeit , glockenklarer
Flageoletts und einer empsindungsvoll schwingen¬
den Kantilene hier und da sogar als Selbstzweck
entfalten , so fesselte doch an der ersten Gruppe
seiner Vortragsfolge die unbestechliche, kultivierte
und ganz in ihrer Aufgabe aufgehende Musikali¬
tät , mit der der junge begabte Künstler die Dar¬
stellung der Werke angriff . Auch das als Zugabe
bescherte Adagio oon Bach ließ das schöne, sich
gegenseitig immer wieder ergänzende Zusammen-
spiel mit Werner Wolfram Becker erkennen , so daß
eigentlich nur zu bedauern blieb , daß diese beiden
vielversprechenden jungen Künstler ihre Beiträge.

zu der sonst recht geschickt aufgebauten Vortrags¬
folge in etwas engen Grenzen hielten . Man hätte
von ihnen gern ein etwas anspruchsvolleres , musi¬
kalisch weiter ausholendes und tiefer schürfendes
Werk gehört,

Elisabeth Fischer (Wien ) schloß ihre Vortrags¬
folge mit Franz Liszt 's Liebostraum Ks-ckur und
der Rigoletto -Paraphrase , zwei Werke , deren hin¬
gegossene, schmelzende Empfindungsflllle und
klangfreudige virtuose Haltung ihrer Begabung
am besten tagen . Hier zeigte sich die vorteilhaf¬
teste Seite ihres nicht immer tiefgreifenden Kiinst-
lertums . Hielten sich bei den Beiträgen aus Cho¬
pins Klavierwerk (g-moll - Ballade ; Fantasie-
Impromptu op. 66 : .1.8-iIm -Walzer op. 42) künst¬
lerische und technische Leistung ncch ungefähr die
Waage , so blieb doch für die Wiedergabe von
Beethovens Mondschein -Sonate cis -moll op . 27
und vor alleni bei den beiden Schubert -Im¬
promptus ( IZ.clur op . 142, .1s-clur np. 90) noch
mancher Wunsch offen . Hier war verschiedentlich
das virtuose Können nicht zuverlässig genug , um
auf der Grundlage technischer Beherrschung oer
Materie den Gehalt zu formen , der in Beethovens
und Schuberts Musik beschlossen liegt . Vor allem
wollte die verhaltene , gerade in diesen Impromp¬
tus in so zarte , spielerische Melismen ausgelöste
Fülle der Schubertschen Empfindungsweite eigent¬
lich nirgends so recht aufleuchten.

Das Publikum nahm die Darbietungen der
Künstler , denen man mit größeren und gemäßeren
Aufgaben gern wieder begegnen möchte, mit dank¬
barem und verdientem Beifall auf.

Dr. brttp kiprsig-
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Streiflichter aus dem Serichtssaal
Lr wurde von „ IMeren läewalten und Irieben " geleitet — kin ungetreuer Lagerhalter

Vor fünf bzw. sechs Jahren wurde der junge
Mann . der gestern abermals vor Gericht staird,
wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits zu
erheblichen Gefängnisstrafen verurteilt . Nach Ver-
büßung dieser strafen gelang es ihm angeblich
nicht , von einigen Gelegenheitsarbeiten abgesehen,
die er für seinen Vater ausführte , wieder Be¬
schäftigung zu finden . Eine Firma , die ihn vor¬
übergehend beschäftigte , schädigte der Angeklagte
in einer recht häßlichen Weise . Nicht nur . daß er
der Portokasse 1,80 Mark entnahm , sondern auch
einen Geldbetrag von 31 Mark , der zur Bezah¬
lung der Fernsprechrechnung bestimmt war , be¬
hielt er für sich. Die dritte Straftat endlich be¬
stand darin , daß er bei einem Kunden 100 Mark
einkassierte , doch führte er nur 60 Mark ab . Die
Vernehmung des Angeklagten ergab ein inter¬
essantes Bild . Wie er ausführte , will er von
einem fremden jungen Mann . dem „großen Un¬
bekannten ", mit dem er früher einmal unzüchtige
Handlungen ausgeführt hat . um einen Geldbetrag
von 20 Mark erpreßt worden sein, da dieser ihn
sonst angezeigt hätte . Auf die Frage , aus wel¬
chem Grunde er diese Aussage nicht schon in der
Voruntersuchung gemacht habe , antwortete der
Angeklagte , daß er damals nicht daran gedacht
hätte . Auch scheinen sich bei dem Jüngling häufig
seelische Depressionen bemerkbar zu machen.
„Höhere Gewalten , dunkle Triebe und andere
mysteriöse Mächte " hätten ihn zu diesen Verfeh¬
lungen verführt . — Der Einzelrichter verurteilte
den Angeklagten wegen Unterschlagung In drei
Fällen zu einer Gef 'ängnisstrafevon sie¬
ben Monaten.

Trotz der drei Vorstrafen — der Angeklagte ist
bereits vor geraumer Zeit wegen Rückfalldieb-
stahls verurteilt worden — hat er sich abermals
zu einer Straftat hinreißen lassen . Als Lager¬
halter war ihm Inkasso -Vollmacht erteilt worden,
die er im Laufe von zwei Monaten recht gründ¬
lich für seime eigene Tasche ausnutzte . Insgesamt

hat er 31 „Kleckerbeträge " , von einer Mark bis
zu dreizehn Mark , insgesamt 170 Mark , für sich
behalten . Der Angeklagte versuchte seine groben
Verfehlungen damit zu bemänteln , daß ihm weder
Ueberstunden noch Sonntagsarbeit vergütet wor¬
den seien. — Das Gericht verurteilte den un¬
getreuen Angeklagten zu einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten  und zu einer
Geldstrafe von 20 Mark.

Der noch jugendliche T . stand gestern nicht zum
erstenmal in der Anklagebank , er ist bereits wegen
Rückfallbetrugs vorbestraft . Anfang vergangenen
Jahres wurde er proheweise von einem größeren
industriellen Werk beschäftigt , doch fühlte sich der
Angeklagte dort nicht wohl . Sein unkameradschaft-
liches Verhalten und die mangelhaften Leistungen
veranlaßten die Betriebsfllhrüng , den Angeklagten
zu entlassen . Einige Zeit vorher hatte ' er eine
Frau kennengelernt , mit deren Nichte er ein Ver¬
hältnis begann . Eines Tages erschien er bei der
Frau , um sich ein Darlehen von 50 Mark aus¬
zukitten . 2n ihrer Gutmütigkeit wollte sie dem
Wunsch des Angeklagten entsprechen . Da sie jedoch
nur 25 Mark zur Hand hatte , gab sie ihm diesen
Betrag . Die finanziellen Schwierigkeiten des An¬
geklagten waren damit aber noch nicht behoben.
Er wandte sich an ein öffentliches Verleihgeschäft
und borgte sich 100 Mark aus , die allmonatlich in
Raten vorn Gehalt abgezogen werden sollten . Als
sich der Angeklagte trotz seines Versprechens nicht
wieder bei der Frau sehen ließ , wurde diese stutzig
und rief fernmündlich bei der Personal -Abteilung
des Werkes an , die ihr den Bescheid gab , daß der
Angeklagte bereits entlassen sei. Der Schaden
wurde aber in der Weise wiedergutgemacht , daß
der Vater des Angeklagten den Geldbetrag zu¬
rückerstattete , dafür erhielt sein Sohn kein Ge¬
burtstagsgeschenk . — Das Urteil lautete auf eine
Gefängnisstrafe von vier Monaten.

Deutsche Frauen einsatzbereit
VIe wehr nach innen - Kundgebung der flbteilung Volkswirtschaft/Hauswirtschaft

im Deutschen Lrauenwerk im Museum

Die Abteilung Volkswirtschaft/Hans¬
wirtschaft im Deutschen Frauenwerk
veranstaltete gestern nachmittag im großen Saal
des Museums am Domshof eine Zusammenkunft
der Amtswalterinnen dos Kreises Bremen , um
ihnen von berufener Stelle die wichtigsten Auf¬
gaben , die sich für die Frau im Rahmen des
zweiten Vierjahresplanes ergeben , darzulegen.
Etwa 700 Frauen — das ist mehr als die Hälfte
aller bremischen Amtswalterinnen — hörten nach
der Eröffnung durch die Kreisfrauemischaftsleiterin
die Vorträge der Gauabteilungsleiterin für Volks¬
wirtschaft/Hauswirtschaft Pgn . Süchtig  und des
Kreiswirtschaftsberaters Pg . Dr . Reimers , die

in klarer , umfassender und eindringlicher Rede an
die restlose Einsatzbereitschaft aller
Frauen  zur Erfüllung der ihnen heute gegebe¬
nen Pflichten und Aufgaben appellierten . Die
Größe der in Angriff zu nehmenden Arbeit wurde
deutlich in den Worten der Cauabteilungsleiterin:
„Wir haben nicht zehn oder fünfzehn Millionen
deutscher Frauen organisiert , um ein Gegengewicht
gegen die Männer zu schaffen, sondern um mit
rhnen zusammen unseren Aufbauwillen an die
letzte deutsche Frau heranzutragen zu unseres
Volkes Segen . Dieser Aufbauwillen wird sich jetzt
in der ganzen Lebensführung der
Familiengemeinschaft  auswirken müssen,

Gelbe Erbsensuppe mit Brocken
Die gelben Erbsen werden am Abend variier ge¬
waschen und eingeweicht und mit dem Eimveich-
wasser und einem Stückchen Jett (Schwarte oder
Knochen ) weichgekocht und durch ein Sieb gegeben.
Zwiebel , Porree , rote Wurzeln , Sellerie iverden
feingeschnitten , in Margarine angerüstet , mit wenig
Wasser weichgekocht und der durchgew . Erbsbrei
dazugegeben . Abschmecken mit Salz , Würze und
Petersilie . Weißbrot wirb in kleine Würfel ge¬
schnitten , diese in schmalz oder Butter geröstet
und zur Suppe gereicht.

Fisch mit Senstunke
Der Fisch wird gereinigt , gewaschen , in Portions-
stücke geteilt . Man dämpft den Fisch gar oder
dünstet im festschließcnden Kochtops mit wenig
Wasser . Suppengrün oder Zwiebel . Man stellt den
Tops dann auf eine Asbestplatte oder auf die
Dampflartosseln ; der Fisch selbst darf nicht kochen,
nur ziehen . Mit dem Fischwasser und etwas Milch
rührt man eine helle Mshlschtoitze aus , gibt reich¬
lich Senf hinzu und ivürzt nach Geschmack.

Vlitzkuchen
3 Eier , 3 Ei schwer Zucker , 2 Ei schwer Mehl,
1 Ei schtver Butter , X Zitrone , Teelöffel Back¬
pulver . Der Schnee wird steif -geschlagen , der
Zucker langsam dazugegeben , nach und nach die
Eigelb und Zitronenschale und alles schön schan-
miggevührt . Dann gibt man die geschmolzene But¬
ter und das mit dem Backpulver gemischte Mehl
dazu , gibt den Teig in eine gefettete und aus¬
gestreute Form und backt )-6 — X Stund «.

Lbt . Vol >rsrvrrts ".bskt -8ausnckrtsebakt
im Ooateeben Ikrauvnwerlr

Das Kreisamt Bremen  der NSV . wird
unter diesem Zeichen , der neuen Kennmarke des
Ernährnngshilfswerks,  künftig laufend
Mitteilung machen über Küchenabfallsammlungen
und andere Dinge , die mit dem EHW . zusammen¬
hängen.

Heute gibt das Ernährungshilfswerk bekannt,
daß am morgigen Sonnabend , 23. Januar , in fol¬
genden Straßen die Kiichenabsallsammlung durch¬
geführt wird . (Die nächsten Sammeltage sind dann
in diesen Straßen wie die der Müllabfuhr am
Dienstag , 26., Donnerstag , 28. Januar , usw .)

Gr . Johannisstratze von Hohcntorstratze bis Schul-
stratzc , Kl . Allee , Wcstcrstraßc von Kl . Allee bis
Hohentorstratze . Neustadtswall von Hohentor bis
Kl . Allee , Wefterstratze von Allee bis Ncuenniarkt,
Mcterstratze von Pappelstratze bis Erlcnstratze , Me-
terstratze von Erlcnstratze bis Vulkanstratzc , Ncuen-
landcrstratzc von Hohentors -Hccrstraßc bis Gum¬
mifabrik , Essenerstratze , Jndustriestratze , Vulkan¬
stratzc , Metcrstratze von Ncustadts -Contrescarpe bis
Pappelstratze , Pappelstratze von Metcrstratze bis
Nheinstratzc , Mosclstrahe , Lahnstrahe von Metcr¬
stratze bis Nheinstratzc , Mainstrahe dito , Contre-
fcarpe von Mcterstratze bis Nheinstratzc , Rhcin-
stratzc , Erlcnstratze von Nheinstratzc bks Metcr¬
stratze , Hohentors -Hccrstratze ganz , Oderstrahc , Wei-
zenkampstrahe , Warturmcr Hccrstratze von Wei-
zenkampstratzc bis Hohentors -Hccrstratze.

Es wird nochmals auf unsere Veröffentlichun¬
gen vom 19. und 20. Januar hingewiesen!

Nächster Postschluß für Briespost nach Ncwhork am
26 . Jan . beim Postamt 5 ( Bahnhofsplatz ) für Dampfer
.Bremen " über Bremevhaven um 6 llhr , über Lher-
bourg um 12 .30 Uhr.

Aenderung im Flugpostdienst London —Singapore —Vrisiane.
Infolge Wegfalls einer Eil -nbahnzugverbindung von Rom
nach Brindist werden von sofort ab Mittwochs und Sonn¬
abends die Nachversands um 23 .20 Uhr zum Zuge v 145
über Hannover nach München aufgehoben . Demnach Schluh-
zeit beim Postamt 5 nur noch Dienstags und Freitags um
23 .26 Uhr zum Zugs 0 145 nach Hannover.

Nat des freundes
Mnnsch schwärmt für das Theater.
Munsch möchte Schauspieler werden.
„Mein ganzes Sehnen gilt den Brettern !"

schwärmt Munsch.
Meinte Mnnke:
„Dann werde Tischler ." (viwanoks Illustre)

NSDAP.
Ortsgruppen Altstadt , Ostertor und Steintor . Der

dritte gemeinsame Schulungsabend  bringt den
letzten Vortrag von Pg . Kellermeher über den Welt¬
krieg . Er findet statt am Montag , SS. Januar , in der
Aula des Neuen Gymnasiums an der Parkallee , Er¬
scheinen ist Pflicht : Liedertcxte sind mitzubringen.

Ortsgruppe Bremen -Osten . Der am Montag , SS . Ja¬
nuar angesetzte Schulungsabend mit den Gliederungen
und der Ortsgruppe Pagentorn fällt aus . Derselbe
sin -det bestimmt am Montag , 1S . Februar , statt.

Ortsgruppe Buntentor . Zur heutigen Kundgebung in
der Huckelricde treten sämtliche uniformierten Politi¬
schen Leiter , Walter und Warte um 20 .20 Uhr vor
der Huckelried « an.

Stützpunkt Lehesterdeich . „Frieden mit Moskau ? "
Großkundgebung am Freitag , 22 . Januar , 20 .36 Uhr,
bei Ellmers in Schorf durch Gauredner Eauamtsleiter
Pg . Dr . Günther Frohner,  Berlin.

NS .-Frauenschaft
Die Kreisfrauenschaftslcitung

Kasse . In der Kasse der SlS .-Frauenschaft , Hollcr
Allee 70 , liegen einig « Karten für eine Veranstaltung
zum Besten der Winterhilfe am 23 . Januar im Park-
haus zum Verkauf . Es wird gebeten , für die Veran¬
staltung zu werben und die Karten noch heute in der
Kreiskasse abzuholen.

Ortsgruppen Altstadt , Ostertor und Steintor . Der
dritte gemeinsame Schulungsabend  bringt den
letzten Vortrug von Pg . Kellermeher über den Welt¬
krieg . Er findet statt am Montag , 25 . Januar , in der
?l>ula des Neuen Gymnasiums an der Parkallce . Er¬
scheinen ist Pflicht ; Liedertexte sind mitzubringen.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Ich erwarte von jedem
Frauenschastsmitglied , daß es an der Großkundgebung
heute,  Freitag , in der „Landlust " teilnimmt.

Ortsgruppe Pagentorn (Spielgruppe der NS .-
Frauenschaft ) . Beginn der Heimnachmittage heute,
Freitag , um 13 .30 Uhr im Neuen Gymnasium.

NS .-Volkrswohlsahrt
Ortsgruppen Altstadt , Ostertor und Stcintor . Der

dritte gemeinsame Schulungsabend  bringt den
letzten Vortrag von Pg . Kellermeher über den Welt¬
krieg . Er findet statt am Montag , 25 . Januar , in der
Aula des Neuen Gymnasiums an der Parkallee . Er¬
scheinen ist Pflicht ; Liedertexte sind mitzubringen.

RSV .-Ortsgruppe Westen . Am Freitag , SS . Januar,
19 .15 Uhr , findet die wöchentliche Amtswalter-
sitzung  der Ortsgruppe Westen im Wilhelm -Decker-
Haus (Filmsaail ) statt , wozu alle Amtswalter und
Amtswalterinnen sowie Helfer und Helferinnen der
NSV . und des WHW . erscheinen müssen . Es liegen
dringende Besprechungen vor bezüglich der Psund-
samrnlnna am Sonntag und des Muschelvcrkanses . Da
wir geschlossen um 20 .36 Uhr zur Großkundgebung
„Frieden mit Moskau ? " zur Wandelhalle rübergehen,
ist es Pflicht eines jeden Amtswalters , pünktlich zu
erscheinen.

NSV . Lehesterdeich . Alle Mitglieder nehmen an der
Kundgebung der NSDAP.  ickmte abend , 20 30
Uhr , bei Ellmers in Schorf teil.

NSV .-Ortsgruppe Findvrss , Wir bitten alle Amts¬
walter , Helfer und -Helferinnen , an der heutigen Groß¬
kundgebung der NSDAP , um 20 .30 Uhr im großen
Saal des Lloydhei -ms teilzunehmen.

Hitler -Jugend
Teutsches Jungvolk , Jungbann 75

Zusätzlicher Sportdienst . Die für Freitag , 22 . Ja¬
nuar , angesetzten Fußballspiele fallen aus , weil auf
den Plätzen nicht gespielt werden kann , da dieselben
vereist sind.

NS .-Kriegsopferoersorgung e. V.
Krcisdienststcllc Bremen

Vom Kreis Bremen werden am Freitag , 22 . Januar.
20 .30 Uhr , 29 Großkundgebungen  unter der

und dazu muß von der Frau entsagumigsvolle , aber
zutiefst befriedigende Kleinarbeit  geleistet
werden ." Die Rednerin brachte dann im einzel¬
nen den Frauen die Programmpunkte des neuen
Planes und ihre Auswirkung in der täglichen
Praxis nahe . Die innere Bereitschaft , die Schür¬
fung des Gewissens und das Gefühl der Verant¬
wortung für die Wohlfahrt des Volkes stellte sie
immer wieder als oberste Aufgabe heraus . Wert¬
voll waren ihre Angaben über die gegenwärtige
Crnährungslage Deutschlands , über den Sinn der
Sammelaktion im Sinne „Kampf dem Verderb"
und die Schaffung neuer Rohstoffwerte , mit denen
die Frau täglich in Berührung kommt und die sie
schätzen lernen muß.

Zum Schluß ihrer Ansprache bezeichnet« sie die
Erziehung des hauswirtschaftlichen
Nachwuchses  als eine der dringlichsten und
ehrenvollsten Aufgaben der Städterin . Die haus¬
frauliche Ertüchtigung ist ein wichtiger Faktor des
Vierjahresplanes, ' man muß mit diesem Faktor
rechnen können , und das hauswirtschaftliche Jahr
ober die hauswirtschaftliche Lehre gibt den Haus¬
frauen Gelegenheit , eine geistige und wirtschaft¬
lich bedeutungsvolle Erziehungsarbeit zu leisten.

In kurzgefaßten Worten behandelte Dr . Rei¬
mers  die sozialpolitischen Auswirkungen des
neuen Planes , die nur allzu oft über den um¬
wälzenden wirtschaftlichen Ergebnissen übersehen
werden . Insbesondere stellte er dabei die Hebung
der Lebenshaltung als Folge des Vierjahresplans
heraus , die mit der Stabilisierung der Preise
und der Produktion zwangsläufig folgen werden.
Eingehend behandelte er den Wert der Alt-
mat 'erialiensammlungen , die die Schaffung neuer
Rohstoffe aus deutschem Vermögen ermöglichen;
zur Mitarbeit an dieser hochwichtigen Aktion ist
die Hausfrau als Verbraucherin zahlreicher Jn-
dustrieerzeugnisse in besonderem Maße verpflichtet.

Mit Beifall wurden die beiden , für die weitere
Frauenarbeit unseres Kreises bedeutungsvollen
Reden aufgenommen . Die Kreisfrauenschafts-
leiterin schloß die Versammlung mit dem Führer-
gedenken . <

VeranstaltungsKalender der IN.
Freitag , W . Januar : Teilnahme an den Großkund¬

gebungen der NSDAP . bei den verschiedenen Orts¬
gruppen . Sämtliche für abends angesetzten Dienste,
Versammlungen usw ., fallen aus.

Sonntag , 24 . Januar : 10 .30 Uhr Appell der Führer
sämtlicher Dienste im Haufe der NSV ., Eingang Pa-
penstraße 26 , Zimmer 10,

Donnerstag , 28 . Januar : VerkehrSzählung von 14 bis
21 Uhr , Meldung , hauptsächlich für die Zeit von 14 Uhr
ab , sofort an die Dienststelle.

Freitag , 29 . Januar : Lichtzug und Nachrichtenabtei¬
lung antreten 20 .15 Uhr im Unterrichtsraum der Gas¬
schutzschule , Födelhören 6.

Jubiläum . Die Büroangestellte Sophie Baun  kann
am heutigen Tage auf eine 20jährige Tätigkeit
bei dem hiesigen Fürsorgeamt zurückblicken . Sie trat
derzeit als Lehrling in die Dienste der früheren Armen¬
pflege ein und hat in den Violen Jahren ihrer Be¬
schäftigung große Not und manches Elend gesehen.
Allein ihr froher Lebensmut und ihr mitfühlendes
Wesen halfen ihr über die schweren Stunden ihrer
Tätigkeit hinweg und fanden stets einen Trost für
die Hilfesuchenden . Sie erfreut sich auf Grund ihres
kameradschaftlichen Verhaltens und ihrer ständigen
Hilfsbereitschaft bei sämtlichen Mitarbeitern , Freunden
und Bekannten großer Beliebtheit.

Parole „Friede mit Moskau ? " durchgeführt.
Zu diesen Kundgebungen kommen aus dem Reich«
Reichs - und Stoßtvupprvdner nach Bremen , die in
diesen Versammlungen zu diesem Thema Stellung
nehmen.

Es wird von allen Mitgliedern der NSKOV . erwar¬
tet , daß sie die in ihrer politischen Ortsgruppe statt¬
findende Großkundgebung besuchen , um sich die Ant¬
wort auf obige Frage zu holen . Die NSKOV . als der
Frontsoldaienbund der NSDAP . muß auf den Kund¬
gebungen zahlreich vertreten fein.

Sprechstunde . Die Sprechstunde ist heute nur bis
18 Uhr ivegen der Teilnahme an den Großkund¬
gebungen.

NTV .-Oktsgruppe Westen . Am Sonntag , 24 . Januar,
führt die Ortsgruppe Westen unter Mitwirkung des
NSKK . und der NS .-Frauenschast ihre Pfund-
sammlung  durch , die am 30 . Januar , dein Tage
der Nationalen Erhebung , den minderbemittelten
Volksgenossen zukommen soll . Wir bitten alle Volks¬
genossen der Ortsgruppe Westen , am Sonntagmorgen
in der Zeit von 10 — 1 Uhr ihre Gaben bereitzuhalten.

NSV . Lehesterdeich . Hausfrauen ! Denkt daran , daß
am Sonntag , 24 . Januar , eure Psundspcnde
eingesammelt wird.

NSV .-Ortsgruppc Pagentorn . Am Sonntag , 24 . Ja¬
nuar , führen wir in unserer Ortsgruppe Pagentorn
die nächste P s n n d s am m l u n g durch . Die Abhol-
zeiten sind auf den Tüten angegeben.

Freitag , 22 . Januar . 6 .15 Weckruf . Margenspruck
Morgengymnastik . 6 .36 Frühkonzert . In der Pouü'
8 .5V Obst - und Gemüsebau . 7 .VV Wetterdienst.
richtendienst . 7 .10 Fortsetzung der Morgenmusik zmi
Wetterdienst . Allerlei Ratschläge , lv .vv' Das Schist im
Dienste des Volkes . 16 .30 Unsere Glückwünsche . 10.45
So zwischen elf und zwölf . 11 .40 Eisbericht , n zg
Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - mid
Scewetterbericht . 12 .VV Bremen : Musik am
Mittag im alten Rathaus.  In der Paul - -
13 .0» Wetterdienst . 13 .05 Umschau am Mittag , iz iz
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten,
dienst . 14 .2V Musikalische Kurzweil . 15 .00 Schistahrts-
sunk . 15 .20 Franz Völker als Wagner -Sänger (Scham
Platten ) . 15 .50 Eisbericht . 16 .00 Musik am Nachmittag
17 .00 Wenn Verse beißen . Eine Plauderei . 17.15 Zmy
schenspiel von der Platte . 17 .3V Aus norddeutschem
Kunstschaffen : Ella Trsinies . 18 .VV Musik aus Dru¬
den . 18 .4V Bauer und Ernährung . 18 .5g Wetterdienst
Hasendienst . 19 .VV Dat Meerwief . Een Speck in dree
Törns . 2V.VO Erste Abendmeldungen . 2V.1V Abend-
konzert . 21 .vv Das Reibeisen . Herz am rechten Fleck
22 .VV Nachrichtendienst . 22 .20 Worüber man in
Amerika spricht . 22 .30 Unterhaltungskonzert.

Ferner senden:  Breslau . 19 .30 : Schächte und
Schlote . — Köln . 20 .1V: Soldaten — Kameraden ! —
Königsberg . 20 .10 : „Der Corregidor ", Oper . — Mg,
chen . 19 .45 : Geschichte , völkisch gesehen . 22 .30 : Bom
ewig Teutschen . — Stuttgart . 21 .00 : Der Weise , >ocl-
cher sitzt und denkt.

Wetterdienst cisr 82
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Milder als bisher
Obwohl sich die Lustdruckverteilung — hoher Druck

über dem östlichen , tiefer Druck über dem tvestlichen
Europa — seit gestern nicht wesentlich verändert hat.
ist doch eine erhebliche Wetteränderung eingetreten.
Die schon seit einigen Tagen über unserem Bezirk lie¬
gende Grenze zwischen Frost - und Tauwetter hat sich
nämlich heute über die Weser ostwärts verlagert . So
kam , nachdem noch in der Nacht strenger Frost von
etwa 7 Grad gewesen war , ein starker Temperatur¬
anstieg zustande — die Temperatur stieg an der Weser
auf 2,3 Grad Wärme , an der Ems sogar aus über
5 Grad . Die Nacht zum Freitag wird nochmals leich¬
ten Frost bringen , am Tage wird aber mit Tempera¬
turen über dem Gefrierpunkt gerechnet werden könncn-
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Voraussage für den 22 . Januar : Mäßige , an der
Küste frische um Süd drehende Winde , wolkig , zeit¬
weise heiter , nach leichtem Nachtfrost tags meist über
0 Grad , im Westen des Bezirks wärmer als im Osten.

Aussichten für den 23 . Januar : Bei Winden aus
Süd bis Südost wechselnd wolkig , tagüber g Grad,
nachts leichter Frost,

Io van flmmers -KAler in Bremen
Dom Wsser -Ems -Kontor Bremen der Nor¬

dischen Gesellschaft  ist es gelungen , die
in Deutschland bekannteste holländisch « Dichterin
für einen Vortrag in Bremen zu gewinnen . Am
Sonntag , dem 24 . Januar , vorm . 11 Uhr fpricht
im Eesellschastssaal der „Glocke " Jo van
Ammers - Küller  über ihre Heimat:
„Holland / Das Land , feine Menschen und seine
Bücher ".

Die Dichterin ist von väterlicher Seite her
deutscher Abstammung ; die Familie Miller ist in
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts aus dem
Belgischen Land nach Holland ausgewandert . Die
Dichterin berichtet , daß in Krefeld auch heute noch
mehrere Mitglieder der Familie ansässig sind.

Jo van Ammers - Küller  wurde in der
alten holländischen Stadt Delst  geboren . Dort
verbrachte sie ihre Kindheit und ihre Mädchen-
jahre . Die Eltern , an den starren Anschauungen
der damaligen Zeit festhaltend , ließen ein Stu¬
dium öder eine künstlerische Ausbildung der Toch¬
ter nicht zu. Es galt als unzulässig , daß die
Töchter andere als lediglich häusliche Interessen
hegten . Aus eigenem Erleben ist in Erinnerung
an ihre Mädchenjahre der Roman „Maskerade"
entstanden . 2n diesem Buch, womit die Dichterin
vor etwa 18 Jahren ihren ersten großen Erfolg
in Holland eroberte , wird der Konflikt zwischen
überlebter Erziehungsart und veränderter Wirk¬
lichkeit dargestellt.

Mit 18 Jahren verlobte sich die Dichterin mit
dem Ingenieur van Ammers . Sie zogen nach
Utrecht . Dort wurden 1997 und 1908 ihre beiden
Söhne geboren.

In den späteren Jahren gewann der angesehene
holländische Theater - und Literaturkritiker Johan
de Weester , Einfluß auf das künstlerische Schaffen
der Dichterin . Sie berichtet selbst davon , daß er
als strenger Richter sie auf die Schwächen und
Unselbständigkeiten ihrer Arbeit hinwies . Er
war es , der sie auf den Weg eines sehr genauen,
ernsten und psychologisch vertieften Realismus
führte . „Schreiben Sie , was Sie selber erlebt
haben ! Beschreiben Sie Menschen , die Sie ken¬
nen " ! wäre der Grundton all seiner Ratschläge
gewesen , fügt die Dichterin hinzu.

Und es zeugt fraglos von ihrer dichterischen
Stärke und Echtheit , daß 2o van Ammers -Küller
diesen Gesichtspunkt als Erundinhalt ihres künf¬
tigen Schaffens eingehalten und vervollkommnet
hat . Sie geht nicht auf dichterische Stimmungs-
effekte aus , kennt keine phantasievollen Umwege,
sie hat die ehrliche Konsequenz der Menschenge¬
staltung auf Grund scharfer Menfchenbeobachtung,
das Leben und die Zeit der von ihr dargestellten
Menschen und Epochen ist ihr auch in den klein¬
sten Zügen erzählenswert , sie erforscht die kul¬
turelle Substanz der sozialen Schichten , und so er¬
wächst bis in die weitverzweigten Einzelheiten
ein zeit - und kulturgeschichtliches Bild auf brei¬
tester Grundlage . Dieses Bild ist die Darstellung
der Gösellschaftsschichten und der Wandlung ihrer
Anschauungen in Holland und ist die Wiedergabe
der kulturellen und soziologischen Entwicklung des
Landes.

kin flbend um
Karl Lerbs  ist nicht nur ein Meister im Auf¬

spüren und Sammeln von Anekdoten , er ist es
auch — und das ist für ihre Wirkung von ungleich
wichtigerer Bedeutung — hinsichtlich ihrer Ge¬
staltung . Lerbs ' Stärke sind die Beiworte . Und
so spielt er mit der Sprache , wie ein Maler auf
der Palette die Farben tupft . Es entstehen
gleichsam bunte sprachliche Bilder , wohldurchdacht
in einen formenden Rahmen gegossen, sorgsam
ausgerichtet auf — die Pointe.

Renate Lerbs - Lienau,  Dr . Alma Rogge
und Karl Lerbs  dürfen für sich das Verdienst
in Anspruch nehmen , mit ihrem Vortragsabend,
der am Mittwoch eine Legeisterungsfähige Ge¬
meinde im Goldenen Saal der Vöttcherstraße bei¬
sammen sah, die Anekdote in jeder Form sozu¬
sagen salonfähig gemacht zu haben . Die ersten
drei ernsten Anekdoten „Die Rettung der Stadt ",
„Die tragische Anekdote " und „Der vertauschte
Tod " die Renate Lerbs -Lienau mit unvergleich¬
lich disziplinierter sprachlicher Gestaltung zum
Erleben brachte , zeigten Lerbs als einen Erzähler,

Dieser Inhalt tritt am bedeutendsten zutage
in dem größten Werk von Jo van Ammers¬
Müller , in ihrem Zbändigen Roman , der in deut¬
scher Uebersetzung den Titel „Die Flauender
Coornvelts"  trägt . Hier wird die Frauen¬
bewegung in Holland , das Ringen der hollän¬
dischen Frauen während dreier Generationen um
Erweiterung der Bildungs - und Betätigungs-
möglichkeiten umfassend und unparteiisch geschil¬
dert . Nicht zuletzt das Umiarteüsche der Dar-
stellunqsweise gibt diesem Werke seinen bleiben¬
den Wert . 2o van Ammers -Küller hat niemals
zu den aktiven Kämpferinnen für Frauenrechte
gehört , auch war sie niemals Mitglied eines
Bundes für Frauenwahlrecht . In lebenswahrer
Wiedergab « wird das Ringen der holländischen
Frauen um Modifizierung der .auf calvinistisch-
bigotten Traditionen beruhenden Stellung der
Frau im Staat und Familie geschildert . Der
Roman erschien in Holland 1925 und führte bald
zu einem ungewöhnlich großen Erfolg . Mit Er¬
scheinen des zweiten und dritten Bandes wurde
1932 die Trilogie abgeschlossen.

die flnekdote
der der Anekdote sowohl in ihrer legendenhaften
als auch in ihrer modernen und historischen Form
eine starke dramatische Wirkung zu geben vermag.
Aufbau und Schlußefsekt sind schlechthin meister¬
lich gestaltet . Das trifft auch für die heitere
Gruppe der Anekdoten zu, die der Verfasser selbst
las . Eine Fülle herrlichen Humors , der den
ungeteilten und herzlichen Beifall der Hörer
fand.

Den mittleren Teil des Abends bestritt die
Oldenburgerin Alma Rogge,  die ja schon längst
in unserer Hansestadt heimisch geworden ist. Auch
sie las Anekdoten . Mit Lerbs verbindet sie
zweierlei : Die Vorliebe für Stoffe , die auf
heimatlichem Boden gewachsen sind und die klare,
bildhafte Ausdrucksweise . Man möchte beinahe
sagen , sie schreibt optisch, so sehr sieht der Zuhörer
förmlich die Ereignisse abrollen . Meisterlich ein-
gefangen das Milieu des Bremer Ratskellers und
unseres schönen Marktplatzes in der Anekdote
„Der Mann , der die Erdbeerbowle trank ", mit
bezaubernder Wärme des Gefühls das Erlebnis

„Begegnung mit Buffalo Bill " geschildert und
voll leuchtendem Humor die Anekoten „Kleiner
Zwischenfall an der Grenze ", „Damals spielte ich
noch mit " und „Die Frau , die „Niedersachsen"
abbestellen wollte ".

Es war ein Abend echten Frohsinns , unbe¬
schwert von jeglicher erdrückenden literarischen
Gewichtigkeit . Mit leichter Hand serviert und
köstlich genossen wie eine Speise , die einem so
selten dargeboten wird , obwohl sie erwiesener¬
maßen so gut bekommt.

Okristian Hillcer.

Bremer Schauspielhaus . Soeben erlebte die
neue Komödie von Per Schwenzen „2an und
die Schwindlerin " im Staatstheater Berlin
eine stürmisch bejubelte Uraufführung . Dieses
neue Werk des bekannten Autors von „Am
Himmel Europas " spielt in unserer engeren
Heimat und zwar an der friesischen Küste. Es
erhielt in dem von Staatsrat Gustaf Eründ-
gens  veranstalteten Dramatiker -Wettbewerb den
ersten Preis . Das VremerSchauspielhaus
bringt am S. März die Erst -Aufführung dieser
Komödie mit Hans Tannert und Eva Eras in
den Hauptrollen . ,

Deutsche Leschichte und Philosophie"
,K >ie deutsche Geschichte im Spiegel der deutschen

Philosophie !" Ws ein zur Behandlung gerade dieser
Dhemenreihc besonders Berufener sprach Direktor Dr.
Hinvich Knittcrmeyer  im zweiten seiner Vor¬
trage über das „ protestantische Zeitalter ". In der
protestantischen Epoche kommt die christliche Wurzel
der deutschen Geschichte zu stärkster Entfaltung . Die
geistigen Kämpfe des Mittelalters werden mehr von
der Philosophie , als mit der Theologie ausgekochten.
Die in ihrer Art klassische Dogmengeschichte Adolf von
Harnacks  schließt mit Augustin ab , während die
anders ausgerichtete Dogmengöschichte Reinhold See-
bergs  in ihrer mittelalterlichen Schau mehr zu einer
Geschichte der Philosophie wird.

Mehrere Male erfolgte in den Jahrhunderten des
Mittelalters der Ansatz zu einer Renaissance  als
Wiederbelebung der Antik « ; am stärksten -dann , als
von den Arabern die aristotelische Philosophie wieder
in das Abendland gebracht wurde . Seit Johannes
H u s gibt es wieder Konzilien . Nikolaus von Cues,
auch Cusaniis genannt , spielte eine Hauptrolle bei den
Einigungsvechandlunaen zwischen der römischen und
der griechischen Kirche . Sein Wahrsprnch lautete:
„Uns rclioio in rituum cliversitste !" Nikolaus von
Eues mit seinem großen diplomatischen Geschick steht
an der Wende zweier Zeiten und aus der antiken
Philosophie ist fein Denken erwachsen . Er gehört neben
Albertus Maguus und Meister Eckhart als Dritter in
den Kreis der deutschen M h st i I. Vor Kopernikus
hat er die neuen astronomischen Gegebenheiten erkannt
und zwei Jahrhunderte vor Newton und Leibniz die
Bedeutung des „unendlich Kleinen"  entdeckt,
Gott ist sür Cusaniis die coinciclentis opposi-
lorum ", die unendliche Kraft , in der alle gegensätz¬
lichen Pole eins werden.

Während der gewandte Diplomat Nikolaus von
Eues in seinen Mußestunden einer neuen Philosophie
nachsinnt , bricht der eigentliche Begründer des pro¬

testantischen Zeitalters , der Augustinermönch bau
Wittertberg , alle Brücken zur Vergangenheit ab und
schreitet als der Künder eines neuen Glaubens mutig
in die kommende Zeit . Die Antik « ist , mangels eines
eigenen Sendnngsbewutztseins , an ihrer eigenen Er¬
müdung gestorben : der platonische Staatsbegriss ent¬
behrte der politischen Dynamik . Während dann der
Jude die dämonische Brandfackel der .besseren Zu¬
kunft " in die Welt schlenderte , wollte Christus tue
Welt von dieser falschen „ Zukünstigkeit " befreien . Der
christliche Gott läßt sich nicht , wie der jüdische , von
den Maßstäben „dieser Welt " einsangen : er ist eine
Macht der Erkenntnis und des Glaubens , die den
Menschen die letzte innere Freiheit sür die Begegnung
mit jeder kommenden Stunde bringt . Luther bringt m
das Mittelalter die Kunde von einem freien , srohcn
und frommen Gewissen,  das sich nur Gott ver¬
antwortlich weiß . In ihm liegt die „ unendliche Ätz¬
kunst ". Alle Furcht wirb in diesem Glauben durch die
Liebe überwunden und dadurch die gottunmiticlbarc
Eeschöpflichkeit des Menschen erwiesen . Der Eintritt
Luthers in den Eeisteskamps hat als ein machtvoller
Einbruch in das Weltgesckiehen die Geschichte dynami¬
siert . Für Luther ist der Glaube keine bequeme
Sicherung , sondern ein mutiges Wagnis.

Theophrastus Bombastus Paracelsus,  der Arzt
aus Hpheniieiin , war kein Naturalist ; nur von Goll
aus kann noch seiner Meinung das viclsälügc Ec-
lletmnis der Natur entsiegelt tvcrden . Der einmalige
Mensch , in dem sich die ganze Welt verdichtet , ist >tzs
Paracelsus das Zentrum oller Dinge . Paracelsus steyi
der Bibel nicht ohne Kritik gegenüber , fordert die j- r-
richtung weltlicher Schulen lind erlebt im ioeiien um¬
kreis der Schöpfung die Eottunmittelbarkcit.

Der ebenso formschöne , wie gehaltvolle
Knittermetiers hinterließ bei der großen
stärksten Eilidruck.

Vertrag Dr.
Zuhöreifchost
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Rlssflstsmus
Die Schlacht begann . Die Schiffe der Türken

hatten sich in den Kanal , zwischen die Insel Chios
und die asiatische Küste hinein , geflüchtet und
standen am festen Lande hinaus bei Tschesme
Mein Admiral verlief ; mit seinem Schiff , worauf
ich war , die Reihe , und hub das Vorspiel an mit
dem ersten Schiffe der Türken . Das grimmige
Paar war gleich beim ersten Angriff bis zum
Taumel erhitzt , es war ein rachetrunkenes schreck¬
liches Getümmel . Die Schiffe hingen bald mit

s ihrem Tauwerk aneinander fest; das wütende Ge¬
fecht wurde immer enger und enger.

Ein tiefes Lebensgefühl durchdrang mich noch
Es war mir warm und wohl in allen Gliedern
Wie ein zärtlich Scheidender fühlte zum letzten¬
mal sich in allen seinen Sinnen mein Geist . Und
nun, voll heißen Unmuts , daß ich Besseres nicht
wußte, denn mich schlachten zu lassen in einem
Gedränge von Barbaren , mit zürnenden Tränen
im Auge, stürmt ich hin , wo mir der Tod gewißwar.

Ich traf die Feinde nahe genug , und von den
Russen, die an meiner Seite fochten, war in
wenig Augenblicken auch nicht einer übrig . Ich
stand allein da , voll Stolzes , und warf mein Le¬
ben, wie einen Bettlerpfennig , vor die Barbaren,
aber sie wollten mich nicht . Sie sahen mich an,
wie einen , an dem man sich zu versündigen
furchtet, und das Schicksal schien mich zu achten
in meiner Verzweiflung.

Aus höchster Notwehr hieb dann endlich einer
auf mich ern, und traf mich, daß ich stürzte . Mir
wurde von da an nichts mehr bewußt , bis ich auf
Paros , wohin ich übergeschisft war , wieder-
erwachte.

Von dem Diener , der mich aus der Schlacht
trug, hörte ich nachher , die beiden Schiffe , die den
Kampf begonnen , seien in die Luft geflogen , den
Augenblick darauf , nachdem er mit dem Wundarzt
mich in ein Boot weggebracht . Die Russen hatten
Feuer in das türkische Schiff geworfen , und weil
ihr eigenes an dem andern sesthing , brannte es
mit auf.

Hölderlin , ilvperion ll ?y?1

Romantik
Soeben fielen von mehreren Seiten Schüsse tief

unten im Walde . Es war das verabredete
Zeichen zum Aufbruch . Sie wollten den Feind
nicht erwarten , sondern ihn von dieser Seite , wo
«r es nicht vermutete selber angreifen . Alles
sprang stürmisch auf und griff nach den herumlie¬
genden Waffen . In kurzer Zeit hatten sie den
Feind im Angesicht . ' ie ein Heller Strom brachen
sie aus ihren Schliiften gegen den blinkenden
Damm der feindlichen Glieder , die auf der hal¬
ben Höhe des Berges steif gespreizt standen . Die

ersten Reihen waren bald gebrochen , und das
Gefecht zerschlug sich in so viele einzelne Zwei¬
kampfe , als es ehrenfeste Herzen gab , die es auf
-Lad und Leben meinten . Es kommandierte , wem
Besonnenheit oder Begeisterung die llebermacht

war überall zu sehen, wo es am
gefährlichsten herging , selber mit Blut überdeckt.
Einzelne rangen da auf schwindligen Klippen , bis
beide einander umklammernd in den Abgrund
stürzten . Blutrot stieg die Sonne auf den Höhen,
ein wilder Sturm wütete durch die alten Wälder,
Feffenstucke stürzten zermalmend auf den Feind.
Es schien das ganze Gebirge selbst wie ein Riese
die steinernen Glieder zu bewegen , um die frem¬
den Menschlein abzuschütteln , die ihn dreist ge¬
weckt hatten und an ihm heraufklettern wollten.
Mit grenzenloser Unordnung entfloh endlich der
Feind nach allen Seiten weit in die Täler hinaus.

llicsicnclorkk, Dünung uncl Gegenwartll815)
Realismus

Kaum waren wir drei bis vier Minuten im
Marsch , als die Riesengestalt unsers Brigade-
generals auf seinem gelben flandrischen Hengste
uns entgegenraste . Sein Adjutant konnte kaum
folgen . Von fern schon schrie er : „Links um
machen , die Oesterreich «! sind da !" Und kurz vorm
Bataillon brachte er mit mächtigem Ruck, sich tief
im Sattel zurllckbiegend , sein Pferd zum Stehen,

um es augenblicklich wieder herumzureißen und,
dem Gaul die Zinken einsetzend, in die Richtung
gegen den Feind uns voran zu sprengen . Noch
feh ich die fliegenden Quasten seiner Schärpe.

„Links um !" und wir steigen in „Kolonne nach
der Mitte " die Anhöhe hinan . Der Schützenzug
schwärmte aus . Schneidig ging er vor .' Der
Hauptmann ritt selbst mit . Ich führte das
Soutien . Wir Offiziere zogen die Säbel (ich mit
einem gewissen theatralischen Schwung ) und
ließen sie im gleißenden Sonnenlicht ihre Freude
haben . Bald kam der Hauptmann zu uns zurück.
Nichts war zu hören , nichts zu sehen.

Da . . . b—s—sssssssssstt—bum ! die erste Gra¬
nate.

Sie flog weit über unsere Köpfe . Aber wir
alle , ohne Ausnahme , hatten eine tiefe Verbeu¬
gung gemacht . Selbst der Hauptmann schien einen
Augenblick die Mähne seines Pferdes mit den
Lippen berühren zu wollen . Die zweite Granate
flog über uns weg . Die Verbeugung war schon
weniger tief.

Der Hauptmann , die Faust mit dem Säbel auf
die Kruppe seines Pferdes setzend, sah uns
lächelnd an . Aus seinen Augen strömte eine solche
Ruhe , daß wir wie auf dem Exerzierplatz vor¬
gingen.

Run knallten die ersten Gewehrschüsse. Bald
hatten wir ein Wäldchen erreicht und breiteten
uns hier am anderen Rande hinter den Bäumen

aus . Tak , tak, tak, sagte es ; tak, tak, tat , tak—
taktak —taktaktaktak —taktak —tak—tak—tak tak . . .

Wie in einem großen Telegraphenbüro hörte
sich's an . Es waren die feindlichen Kugeln , die
mit diesem Geräusch in die Stämme schlugen, hin¬
ter denen wir standen . Wir konnten nichts vom
Feinde sehen.

Zum Kuckuck, wo kommen die Schüsse her ? Ah
so, ja , ja ! Von der Kirchhofsmauer uns gegen¬über.

Da trifft die erste Kugel . Dicht neben mir sinkt
einer meiner Füsiliere , mitten durch die Brust
geschossen. Ich sehe vor mir : das Gewehr entfällt
ihm , fein Mund öffnet sich weit , es ist wie ein
krächzender Ton , die Augen werden ganz groß,
dann bricht er , mit den Händen greifend , zu¬
sammen . biliencron . dicliutsntenritte l18841

Gegenwart
Ueber der Front zog sich das Gewitter zusam¬

men . Eines Tages brach das Trommelfeuer los.
Die Leute hatten in den vergangenen Wochen
einen tiefen Stollen in die Erde getrieben , darin
lag ein Halbzug , während der andere Graben-
wache hatte . Der Hauptmann war finster . Er
sagte nur : „Jetzt kommt die Probe auf die Un¬
sterblichkeit/'

Der Boden begann zu dröhnen . Staubige Erd¬
wogen rauschten auf und ab . Als Verluste ein¬
traten , zog der Hauptmann den Wachzug in den
Stollen , im Graben ließ er nur schwache Posten
stehen und ließ sie alle halbe Stunde «blitzen.
Die Leute saßen auf der Treppe des Stollens . Im
Inneren drängten sich die Verwundeten , Blut
roch herauf bis in das Freie.

Gegen Mittag griff der Feind an . Man sah
seine langen blauen Linien überall im dünnen

Nebel lausen . Die Stollenmannschaft war recht¬
zeitig alarmiert . Der Hauptmann stand inmitten
seiner dreißig Leute . Die ersten feindlichen
Wellen wurden niedergemäht , auch in den Flan¬
ken schufen die Leute Luft . Als sich aber der
Nebel hob, sahen sie im dünnen lichten Raume
auf allen Seiten blaue Mäntel im Lauf . Der
Feind war durchgebrochen , ihre Insel allein lebte.

Sie holten alles , was sie an Munition besaßen,
aus dem Stollen und stapelten es im Gräben auf.
Dann schofsen sie in den lichten Kreis . Der Fran¬
zose wurde stutzig. Seine Wellen sanken unter die
Erde , sie sammelten sich, dann zuckten sie einzeln
und von allen Seiten gegen die Insel . Der
Hauptmann blieb ruhig . Er hatte seine Rechte
auf die Schulter Wolfs gelegt , der forschend und
ein wenig irre neben ihm stand . Sein Kruzifix
lag in einer Erdnische . . .

Redner, Lieben vor Verrinn lldZöl

Verschneiter Wald/ VonD. H. Ssrnetzki
Schnee war doch gefallen , der große Naturver-

wandler , auf den wir vergeblich gewartet , den
wir kaum noch erhofft hatten . Er war heimlich
und behutsam in der Nacht gefallen , nicht von
kalten Winden getragen und gepeitscht , wie ein
sanftes Himmelsgeschenk hatte er sich herab-
gesenkt. Irgendeine Ahnung hatte mich geweckt;
ich trat in die dunkle Morgenfrühe , in Straßen
am Rande der Stadt , die leer von Menschen
waren , nirgendwo war Licht, und ' doch war
überall eine geheimnisvolle Helligkeit , von der
ich nicht wußte , ob sie ausging vom Himmel , der
wie mit grauem Silberstaub besprengt war , oder
von der Erde , über die der Schnee eine leuchtend-
weiße Decke gebreitet hatte . Die Welt war völlig
verändert ; es war , als habe sie keinen Atem,
sei in eine schweigende Verzauberung geraten
und warte auf irgend etwas Hohes , Festliches,
auf eine begnadete Stunde . So trat ich in den
Wald . . .

Die Oatur war stärker/v °n »
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Von dem Landschaftsmaler Lorrodi wird
folgende Geschichte erzählt:

Eines Tages kam einer seiner glühendsten Ver¬
ehrer zu ihm und bat ihn , doch ein Bild von
seiner Frau zu malen . Corrodi lehnte das ab:

„Ich finde meine Stärke in der Darstellung des
Landschaftlichen " , sagte er , „und wenn ich Ihre
Eattin malen würde , so bekäme sie einen so
breiten Hintergrund , daß sie davon fast ver-

^schwände."
Aber der enthusiasmierte Besucher ließ nicht ab,

seine Bitte immer wieder zu erneuern.
„Was zahlen Sie also ?", fragte Tbrrodi

schließlich unwillig.
„Was Sie wollen !", lautete die Antwort.
„Gut ", erwiderte Corrodi , „wenn Sie mir den

Auftrag erteilen , so verlange ich sofortige Be¬
zahlung . . ."

„Wieviel ?", forschte der andere.
„ZwölfhundertLire!"
Auf dieser Basis kam das Geschäft zustande und

Corrodi malte eines seiner schönsten Bilder;
Berge, breites Wasser im Vordergrund und alt
die Requisiten , die um den Comer See herum
wachsen. Der Auftraggeber kam von Zeit zu Zeit
wieder und fragte:

„Und wann setzen Sie meine Frau hinein ? "
Corrodi vertröstete ihn , bis das Bild fertig

war. Endlich erhielt der Besteller den Bescheid,
seine Frau möge kommen . In welchem Gewand —
sei ganz gleichgültig.
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Die Dame kam, die hatte das schönste Kleid
und das tiefste Dekolletä der achtziger Jahre am
Körper . Die Sitzung dauerte nur wenige Minu¬
ten . Dann traten der Auftraggeber und seine
Eattin vor die Staffelei.

„Aber — ich sehe nichts ", sagte der Ehemann.
Corrodi zuckte mit den Achseln : „Es ist eine

erschöpfende Darstellung , mein Herr ."
„Wieso — erschöpfende Darstellung ? Ich be¬

greife nicht —"
Corrodi nickte sehr liebenswürdig : „Ich bitte

Sie , mein Herr ! Sehen Sie diese transparente
Luft , dieses durchscheinende Licht . . ."

„Nun ja —"
„Ganz recht . . . diese Helle . . . ! Mein

Herr —, in diesem Licht der Allmutter Sonne
hält so leicht nichts stand . . . Es dringt durch
und durch ! Wie die massiven Felsen stark und
stattlich erscheinen , mein Herr . . . . ja , ja — sie
haben Inhalt ! Sie haben eben Inhalt !"

Der Auftraggeber sah den Maler in er¬
wachendem Verstehen an , trotzdem glaubte er noch
in einem Winkelchen seines Herzens an die Er¬
füllung seines bezahlten Auftrags . Er nickte
verlegen . „Ja , ja — Inhalt . . . Aber — meine
Frau hat Ihnen doch gesessen, teurer Meister !"

Da öffnete Corrodi die Augen zu einem er¬
staunten Umblicken : „Km — und ich habe sie
auch auf das Bild gebracht . . . Richtig ! Sehen
Sie an , sie ist weg , Ihre Frau . . ."

Und er näherte sich mit einem furchtsamen
Schielen zum Bild hinüber seinem Besucher und
flüsterte : „Sprechen Sie leise ! Ich habe getan,
was ich konnte ! Aber Sie sehen selbst, mein
Herr . . . an mir hat es nicht gelegen ! Es gibt
Vorgänge in der Natur , gegen die selbst wir
Maler machtlos sind !"

Das Geld soll Corrodi nicht wieder heraus¬
gerückt haben.

Dieser Wald ist über Nacht ein magischer Wun¬
derwald geworden . Alle räumlichen Maße sind
verschwunden , die Wege gelöscht, der Raum , un¬
wirklich geworden , ist ins Unendliche gewachsen.
Wie in einem leichten Spiel sind Schneewolken
darüber niedergegangen und haben sich wieder
gehoben , und nun ist alles von seltsamer Weiße
überzogen ; jeder Baum , jeder Strauch , jeder ver¬
dorrte Grashalm , jeder Erdenfleck ist von einer
meisterlichen Gleichmäßigkeit in einen märchen¬
haften Schneeglanz getaucht . Ich gehe und gehe
immer tiefer in dieses Wunder hinein , kein
Schritt ist zu hören , kein Ast bewegt sich, keine
Vogelschwinge streicht durch dieses Reich , und
alles liegt in dem geheimnisvollen Licht, das wie
ein zarter Nebel den Wald erfüllt . Und doch ist
alles klar und deutlich geworden , wie unter
einem Bannwort erstarrt ; der kleinste Zweig
zeichnet sich ab , schwarz unter einem Streifen
Schnee , bis in die höchsten Spitzen in den Him¬
mel hinauf ; die Bäume ragen wie die schweren
Säulen der Kulissen einer unirdischen Bühne,
auf alle Ecken und Vorsprünge der Stämme hat
ein Polster von Schnee gesiedelt , und das Ganze,
aus tausendfältigem Filigran von dünnem
Linienwerk zusammengesetzt , ist von der Größe
einer wahrhaft künstlerischen Vollendung , die das
menschliche Auge kaum zu erfassen vermag . Es
ist nicht mehr der Wald , wie ich ihn kenne, der
winterlich -blätterleere Wald , schwarz und trüb,
der Busch ist nicht mehr dürres Gestrüpp — auch
das Winzige , das Unbedeutende hat seine Weihe
bekommen , eine weiße feierliche Krönung , es ist
verklärt in einer stummen und hoheitsvollen
Schönheit . Die Schneenacht hat ein neues
Schöpfungswunder vollzogen.

Ich habe den Sinn für Raum und Zeit schon
lange verloren . Weg und Wieso sind verschmolzen
und überfließen den Boden des Waldes . Wohin?
Es ist wundervoll , von nichts mehr zu wissen als
von einem beseelten Wandern in dieses weiße
Ungewisse von Dämmer und Tag hinein , unter
schneebeschwerten Aesten hin , vorüber am rost¬
braunen Laub von Hainbuchen und Eichen , das
noch einmal heimlich im Schneelicht zu glühen
beginnt . Vorüber an den breitgeschwungenen
dunkelgrünen Tannen , deren beladene Zweige sich
senken und die weihnachtlich verhalten dastehen —
immer weiter über das weiße Traumland , über
eine jungfräulich makellose Erde , die nichts weiß
von Sorge und Schicksal; und nirgendwo ein
menschliches Wesen außer mir in dieser weltabge¬
schiedenen Einsamkeit.

Und nun beginnt es noch einmal zu schneien,
zaghaft erst, in einem leisen Eeriesel , dann in
großen und immer dichtern Flocken. Lautlos
und doch in einem seligen Rhythmus . Veffügelte
Elemente aus weiter Höhe , glitzernde Traum¬
geister , zierlich schwebend, kleine körpergewordene
kühle Gedanken aus dem rätselvollen All . Sie
gleiten auf mich nieder wie auf Baum und
Strauch , gleichmäßig und ohne Unterlaß , kleiden
mich langsam ein , und ich wehre ihnen nicht.
Denn ich fühle , ich bin jetzt wie ein Stück des
Waldes geworden , eines von seinen beseelten
Wesen und mitten unter ihnen ; der Schnee fällt
und fällt , Millionen von Flocken, die Luft ist er¬

füllt von dem lustigen Wirbel , von den Bäumen
neigt es sich, wenn die Last zu groß wird , und
meine Spuren im Schnee werden wieder lang¬
sam verwischt . Ich weiß : Dies ist wahrhafte
Eottesfrühe ! Dies ist etwas von der Heiligkeit
der Zeit , mit der uns das Geheimnis der Sonnen¬
ferne berührt . Dies ist der Wald , in den ich hin-
eintauche wie in eine mythische Sage , der groß
und schön und unschuldig ist, als käme er gerade
aus Gottes Hand , wohlgeformt in der herrlichsten
Vollendung ! In diesem Wald müssen sich alle
Wege verlieren , denn nur wer des Weges nicht
achtet und die Zeit vergißt , dem wird das Wun¬
der zuteil , ganz in seiner Schönheit auf¬
zugehen . . . —y—

Aphorismen auf Eis
Von Gerd Vielhaber

Gleitender Rhythmus des Körpers — schwin¬
gendes Gleichmaß der Seele.

Auf dem Eise gibt es keinen festen Standpunkt.
Man muß sich an gefrorene Arabesken halten.

Auch auf dem Eise gilt dies : „panta rhei ".
Alles ist im Fluß.

Pedanten sollten Schlittschuhlaufen . Sie kämen
endlich einmal in Bewegung — wenn auch nur
ausgleitend.

-r-
Jm Anfang war der Schwung ! Das Ende ist

Gleiten!

Auf der Eisbahn wird der nüchternste Mensch
pathetisch . Er schnallt sich Kothurne unter die
Füße und verläßt den festen Boden.

Eislauf — Heißlauf . Eismusik — Kristallische
Musik.

*
Man sollte die Eisfiguren Sonja Heines nach¬

zeichnen. Welch rhythmisches Bild käme zustande!
»

Aphorismen auf Eis — imaginäre Eissplitter.
Nicht überall , wo Eis gehobelt wird , fallen „Eis¬
splitter " !

Für die
sprechen!

Eislaufsiegerin : laßt Eisblumen

Tankgeschwaders Alexander- es Großen
Bis nach Indien hinein hatten griechische Kauf¬

leute und griechische Kultur ihre Fühler vor¬
gestreckt. Das Land bis zum Indus war griechisch
durchsetzt. Zum Schluß kam der Eroberer
Alexander der Große annektierte alles . Am
Indus trat ihm eine neue Waffengattung ent¬
gegen : Antike Tanks . Die indischen Fürsten
ließen Elefanten aufmarschieren . Als der Grieche
Pyrrhus später nach Italien übersetzte und dort
seine sprichwörtlichen Pyrrhussiege erfocht , kämpf¬
ten in seinen Reihen indische Elefanten mit , die
Alexander der Große erobert hatte . Die Römer
verloren zwar , aber Pyrrhus stöhnte : „Noch
solch' Sieg , und ich bin verloren ."

Die indischen Elefanten sind klüger als die
afrikanischen . Zwar sind sie kleiner und haben
auch kleinere Ohren und kleinere Stoßzähne , aber
sie sind klüger , und noch heute richtet man
afrikanische Elefanten nicht zu den kunstvollen
Arbeiten ab , die indische Elefanten ausführen.
In den indischen Sägemühlen arbeiten die Dick¬
häuter nahezu selbständig , und die Feierabend¬
glocke hören sie so deutlich , daß sie durch nichts
zu bewegen sind, dann noch weiter zu arbeiten.
Die indischen Elefanten sind klug , daher gaben die
Inder ihrem Gotte der Weisheit einen Elefanten¬
kopf. Auch die Wissenschaft stellt das Elefanten¬
hirn an zweite Stelle , gleich nach dem Menschen¬
hirn . Zwar , nach relativer Größe gemessen,
kommt es schlecht weg , aber die Wissenschaftler
haben komplizierte llntersuchungsmethoden . Und
doch kommen Jäger und Zoologen und sagen , die
Elefanten seien dumm . Durch bunte Lappen und
Rufe lassen sich ganze Herden einsangen , und so
leicht lasse sich kein Tier fesseln wie ein wilder
Elefant . Eine Maus und ein Frosch können eine
Clefantenherde erschrecken, daß diese trompetend
das Weite sucht. Und ihre Arbeit in den Säge¬
mühlen und beim Wegebau sei Dressur , weiter
nichts.

Der Elefant ist ein Nasentier . Wie alle Nasen-
tiere , fürchten die Elefanten den Geruch . Nicht
die bunten Lappen erscheinen ihnen so gefährlich,
sondern der Menschengeruch an den Lappen . Die
Aufzucht von Elefanten stellt sich viel zu teuer.
Mit 20 Jahren ist ein Dickhäuter erst erwachsen.
Viel zu lange für ein Haustier . Die Alten

holten sich ihre Tanks immer frisch aus der
Wildnis.

Den Karthagern war es zu weit bis nach
Indien . Sie nahmen ihre Elefanten aus der
afrikanischen Wildnis , worüber noch heute alle
Zoologen staunen , denn der Afrikaner zeigt sich
lange nicht so Lildungsfreudig . Mit afrikanischen
Elefanten kämpfte der einäugige Hannibal in
Spanien , Frankreich und zog über die Alpen.
Auf dem Elefantenhals saß der Lenker , und auf
dem Rücken trugen die antiken Tanks kleine
Türme , mit Bogenschützen besetzt. Was den Pfei¬
len nicht erlag , wurde zertrampelt . Die Römer
aber schleuderten Feuerbrände , die Tanks machten
kehrt und zertrampelten die Karthager . Der
Staat Karthago hatte 300 „Garagen " für seine
Elefanten . Als Karthago sich zum Sterben hin¬
legte , erbte Rom die Tankwaffe . Der von allen
Historikern so umstrittene Pompejus , einige hal¬
ten ihn für ein Genie , andere für einen bedeu¬
tungslosen Glückspilz , spannte zum ersten Male
Elefanten vor seinen Triumphwagen . Eine Tank¬
parade in Rom.

Dann mußte Europa lange auf den nächsten
Elefanten warten . Im Jahre 802 schickte Harun
al Raschi von Bagdad seinem politischen
Freunde Karl dem Großen , beide waren Gegner
des heidnischen Spaniens , einen Elefanten nach
Aachen . Wieder trat eine lange Pause ein , bis im
Mittelalter in deutschen Städten wieder Elefanten
gezeigt wurden . Hsrbsrt Laute.
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(23. Fortsetzung)
Noch immer kamen die Neugierigen nicht von

der Unfallstelle zurück. . .. .
Braun machte einen kleinen Gang , die Hand«

aus dem Rücken verschränkt . Wie mochte sich das
nur abgespielt haben ? War Pippmg auf freier
strecke gegen die Böschung gerannt ? Aer war
da was gewesen — zwischen Bruno und Pippingr

kannte den Verlauf des Streits im „Kapitan
der Landstraße " so gut wie jeder ander « ; auch
Denn er nicht dabeigewesen war . Bruno mutzte
doch zurückgelaufen sein ? Sicher hatte er den
Bipping aus dem Wagen geholt . Ausgerechnm
den wilden Pipping ! Ungeduldig sah Braun nach
dem Eingang des Krankenhauses . Kam der Tiger
immer noch nicht ? Wie seltsam : Der Tiger und
der wilde Pipping im Krankenhaus ! Ob es mit
dem Pipping noch was wurde?

Fast im gleichen Augenblick wandte sich im
Operationssaal der Oberarzt zu der Oberschwester
und dem jungen Assistenten . „Wir wollen auf¬
hören, Oberschwester . Es ist zwecklos. Ein Wun¬
der, daß der Mann noch lebt . . ."

„Er ist fast zu stark für den Tod — ! antwortete
die Oberschwester leise . . , , . . . . .

„Bringen Sie ihn auf Zimmer «ins ! Schwester
Aale kann bei ihm wachen . Geben Sie ihm
Morphium !" Er ging ans Waschbecken und zog
die Gummihandschuhe aus . „Was wacht denn der
andere? Neumann behandelt ihn wohl ? Uno
der Arzt verließ das Operationszimmer mit dem
n>ederdrück«nden Gefühl , den Bereich memchlxyer
Möglichkeiten erschöpft zu haben.

Tsr Aufruhr , der das Krankenhaus ergriffen
hatte, war verebbt . In das Licht , das die Oorn-
den an der Decke des Flurs ausstrahlten , mifwre
ich das trübe Grau des Morgens.

Schw-stcr Beate kam «ben aus dem unrer-
luchungszimmer.

„Nun ?" fragte der Oberarzt und dachte dabei
uniner noch an die Operation , die er hatte ab¬
dachen müssen.

„Es geht ganz gut . Er hat eine schwere Brand¬
wunde am rechten Unterarm . Aber er will fort;
er möchte nur noch wissen, wie es seinem Kame¬
raden geht ."

„Nichts mehr zu wollen , Schwester . Leberruptur.
Innerlich verblutet . Auch eine Transfusion nützt
nichts mehr . Er liegt auf Zimmer eins . Sie
haben Nachtwache ? Gehen Sie zu ihm ! Wenn
etwas Besonderes eintritt , rufen Sie mich !"

Schwester Beate nickte still . „Und was soll ich
dem anderen sagen ? "

„Sagen Sie ihm , es sei leider wenig Hoffnung !"
„Er hat seinen Kameraden unter eigener Le¬

bensgefahr aus dem Wagen geholt , meinte Doktor
Neumann ."

Die Tür des Untersuchunszimmers öffnete sich.
Bruno Schlenk trug einen Verband um den Kopf,
und der rechte Arm lag in einer Binde.

„Sie geben sich in Hamburg sofort in Behand¬
lung , Herr Schlenk ! Dann wird die Sache bald
in Ordnung sein. Komplikationen befürchte ich
bei Ihrer 'Natur nicht ." Freundlich lächelt der
Oberarzt ihn an.

Bruno ging schon wieder ganz sicher. „Ich lasse
meinen Beifahrer steuern Bin schon vorsichtig,
Herr Doktor !" Zögernd kam dann die Frage:
„Was macht mein Kamerad ? "

„Ich fürchte , es hat nicht viel genutzt , daß Sie
ihn herausgeholt haben . . ."

Pause . - - Bruno sah zu Boden . „Es war
meine Pflicht . Aus alle Fälle ." Er wandte sich
an die Schwester , die Käthe so ähnlich sah. „Wol¬
len Sie meinen Kameraden grüßen , Schwester?
Sagen Sie ihm bitte , es wäre alles gut ! Ich kann
leider nicht warten . Ich muß weiter . Meine
Fracht steht auf der Chaussee ."

Die Aerzte blickten ihm nach, wie er jetzt den
Gang hinunterlief . „Phantastisch !" murmelte
Neumann bewundernd . „Kerle sind das , Kerle !"

Der Oberarzt nickt« trübe . „.Fast zu stark für
den Tod ' — hat die Oberschwester gemeint . .Fast ' ,
Herr Kollege . Leider nur — .fast '."

„ . . . Endlich !" rief Braun , als Bruno aus der
Tür herauskam . Ich dachte schon, sie wollten dich
dabehalten ."

„Am liebsten hätten sie das getan . Und um
Pipping muß es schlecht stehen . Was Genaues
sagen sie einem ja nicht ."

„Ist ein ganzes Stück bis zu deinem Wagen . . .
Ob Mengels schon fort ist ?"

„Werden wir gleich sehen !" Bruno schlug den
Weg zum Ausgang des Städtchens ein.

Braun schritt neben ihm her . „Was war denn
eigentlich los , Bruno ? Das mußt du mir genau
erzählen . Wie kam es denn , daß Pippings
Wagen - ? "

„Weiß nicht . Kann ich nicht sagen . Ich hörte
ein Krachen hinter mir und hielt . Vielleicht hat
er mich überholen wollen ?"

„Aber du bist doch an ihm vorbei , wie ? Mußt
du doch!"

„Ja , gewiß . Ich war an ihm vorbei . Dann ge¬
schah es . . . Du mußt nicht soviel fragen , Braun!
Ist mir nicht nach Reden zumute ."

Als sie an die Stelle kamen , wo Pippings Wagen
verunglückt war , hatte die Feuerwehr freie Bahn
geschafft. Der Mengelssche Lastzug war fort.

„Da steht mein Expreß , Braun . Nun dreh aber
mal 'n bißchen auf ! Meine Frau wird warten ."

H-
„Pünktlich — pünktlich !" sagte Käthe vor sich

hin . Sie blickte auf die Uhr . die auf ihrem Nacht¬
tisch stand . Es war genau sechs, und eben hatte
der kleine Karl Christian Bruno Schlenk — so
war er getauft worden — sein Morgenkonzert be¬
gonnen . Käthe lachte und sprang aus dem Bett.
„Guten Morgen !" Sie beugte sich über die Wiege.
„Einen schönen guten Morgen !"

Der Kleine schwieg. Aber dann quält « der
Hunger . Er schrie von neuem.

„Warte nur ! Kommt ja alles . Einen Augen¬
blick! Wir müssen doch erst Licht machen !" Rasch
machte sie sich fertig , zog ihren Morgenrock über
und öffnete die Fenstervorhänge.

Es war ein strahlend Heller Maimorgen . Tief
atmete sie die frische Luft ein . Der Himmel war
trotz der frühen Stunde tiefblau . Käthe dachte an
Brunos Augen und an das Blau eines Kleides,
das sie im vorigen Sommer getragen hatte . Es
hing noch im Schrank.

Das Kind schrie.
„Da bin ich schon!" Während sieden Kleinen

versorgte , liefen ihre Gedanken voraus . Heute
kommt Bruno ! Er wird heute nacht Berlin ver¬
lassen haben . Sicher ist er schon auf der Umlade-
stelle. Das kann dauern . . . „Warte doch, Lieb¬
ling ! Mußt nicht so ungeduldig sein ! Geht nicht
alles so fix im Leben , wie man möchte !" — Bis
sieben kann das dauern . Um halb acht spätestens
ist er hier . Ich will lieber den Kaffee um sieben
fertig haben.

So — der Kleine war besorgt ! Selig schmatzend
lag er in seiner bunten Wiege.

Nun muß ich mich anziehen ! Ich glaube , es
gefällt Bruno , wenn ich ein bißchen froh ange¬
zogen bin . So lange hab ' ich nun ein schwarzes
Kleid getragen — so lange . . . Das Blaue?
Natürlich das Blaue ! entschied sie.

Die Fenster blinkten . Der Frühling blühte.
Die Spatzen lärmten ganz unverschämt.

Zimmer machen ! Wasser ausstellen ! Kaffee
mahlen ! Eine kurze Ueberlegung . Ach was —
noch ein halbes Lot ! Bruno trank so gern schweren
Kaffee . . . Mitten im Mahlen hielt sie inne.
Sie hatte doch anrufen wollen ? Der eine Umzug
sollte doch verschoben werden ? Die Leute hatten
heute frei . Vielleicht aina es . dak man den Umzug
Möller heute nachmittag begann ? Dann mußte
sie schleunigst telephonieren . Oh — sie sorgte schon
dafür , daß der Laden hier klappte!

Aber erst noch mal nach dem Kleinen sehen ! Sie
beugte sich über die Wiege . „Heute kommt dein
Badder ! Heute früh ! Freust du dich?" Natür¬
lich hatte er gelacht , ganz deutlich . Die anderen
Menschen sahen das immer nicht . „Gleich bin ich
wieder da ! Tann fahren wir spazieren !"

Sie lief hinunter . Heinz , der Schlosser kam um
halb acht . . . Sie kramte auf dem Schreibtisch.
Da war doch gestern ein Anruf gewesen ? Er sollte
den Motor nachleben bei-

Augenblick ! Gleich mußte sie den Zettel haben . .
Als sie aufsah , fiel ihr Blick unwillkürlich in den
Spiegel . Gott , was bin ich schlank geworden!
Sie drehte sich aanz herum , daß das himmelblaue
Kleid wehte . So schlank — wenn man bedenkt,
daß vor ein paar Wochen noch — —

„Ach, da kam Heinz . Morgen . Heinz !"
„Morgen . Frau Schlenk ! Der Chef noch nicht

' r ? "
„Kann jeden Augenblick kommen. Tu mußt

nachher zu Felthan fahren ! Sein Motor streikt.

Wir wollen dem Volk die Illusion nehmen,
datz das Leben dem einzelnen und der
Nation geschenkt wurde. Wenn du Brot
willst, mutzt du arbeiten, wenn du leben
willst, mutzt du ringen; und wenn du ringen
willst, mutzt du Kämpfen. Lckolk Nitler

Kannst ja den „Tiger " nehmen . Ist er in Ord¬
nung ?"

„Ja — laufen tut er . Aber er spuckt wieder.
Ich will mal nachsehen. Es wäre Zeit , daß wir
'nen neuen Wagen bekämen . Neulich hab ' ich
einen angeboten bekommen ."

„Wo denkst du hin , Heinz ? Dafür haben wir
kein Geld . Mein Mann gibt den „Tiger " auch
gar nicht her . Ich auch nicht . Hab ' doch auf ihm
fahren gelernt !"

„Sie sind aber auch schon lange nicht gefahren,
Frau Schlenk . Können Sie es noch? "

„Was du denkst ! Verlernt man doch nicht , wenn
man in der Fahrschule Schlenk gelernt hat !" Sie
lachte . „Wie spät ist es eigentlich ?"

„Gleich acht ."
„Gleich acht? Da muß ich den Kaffee warm

stellen . . . Daß aber mein Mann noch nicht da
ist?" Plötzlich packte eine Unruhe sie. Um sechs
wollte er auf der Umladestelle sein, um sieben Uhr
bier . Nun war es gleich acht . . . „Ich mach das
Frühstück fertig , Heinz . Bring den „Tiger " in
Ordnung , damit du gleich los kannst , wenn der
Chef kommt !"

„Wird gemacht , Frau Schlenk !"
Sie stieg die Treppe hinauf . Unsinn ! Dem

Bruno geschah doch nichts ? Das Pech war vorbei!
Mußte vorbei sein ! Aber die Unruhe ließ sich
nicht davonjagen ; sie kam immer wieder , und
jedesmal ein wenig stärker.

Jetzt hatte es acht geschlagen . Warum rief
Bruno Nicht an . wenn er auf der Umladestelle zu
tun hatte ? Ob er schon wieder Fracht hatte ? Sie
rissen sich ja förmlich um ihn . Aber dann hätte er
doch bestimmt angerufen . . . Ich warte noch bis
viertel — dachte sie — nein . bis halb neun , dann
telephoniere ich! Ich decke erst mal im Wohn¬
zimmer.

Mit fliegenden Händen legte sie das Tischtuch
auf . Ich könnte doch mal anrufen ! Warum soll
ick) bis halb neun warten ? Sie lief die Treppe
hinunter ins Büro und wählte die Nummer.

(Fortsetzung folgt)
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Bremer 5j7. sammelt wieder
flltmaterialien

Zum zweitenmal tritt am Sonntag , 24. Januar,
die Bremer HJ . an , um ihren Anteil am Gelin¬
gen des Vierjahresplanes abzustatten . Die Samm-
lung von Metallfolien , die durch ihre Winzig¬
keit für Straßensammler des Rohproduktengewer-
bes unrentabel und viel zu zeitraubend gewesen
wäre , ist daher allen Einheiten der HJ . über¬
tragen worden , Sie gibt in ihrer Organisation zu¬
gleich die Gewähr , daß jedes kleine Metall -Stück,
>ei es auch noch so winzig , den Weg zu neuer
Verwendung findet und nicht dem Verderb oder
Verfall anheimfällt.

Gesammelt werden auch am Sonn¬
tag wieder:  1 . Aluminiumfolien (Zigaretten-
papier ) , weist ohne Papieranheftungi 2. Alumi¬
niumfolien , bunt und bedruckt ; 3. Tuben aller
Art ; 4. Staniol (Flaschenkapseln ) ; 3. Metalldosen
und sonstige Kleingegenstände aus Eisenmetall.

Andere Gegenstände , wie Flaschen usw ., werden
nicht von der Sammlung der HJ . erfatzt . Man
kann oft feststellen, datz bei Sammlung von Alu¬
miniumfolien (Zigarettenpapier ) dieses in Kugeln
zusammengerollt und so zum Verkauf gegeben
wird . Da aber in den seltensten Fällen diese
Kugeln in der Industrie noch Verwendung finden
können , ist es zweckmäßiger , die einzelnen Blätter
glattzustreichen und in diesem Zustand zu sammeln.

Bremens Steueraufkommen
wieder im flusstieg

Die O b e r f i n a n z k a s s e des Landes¬
finanzamts Weser - Ems  legt die ver¬
gleichende Uebersicht der im Dienstbereich des
Landesfinanzamts Weser -Ems aufgekommenen
Abgaben im Land Bremen für den Monat
Dezember 1936  vor . Daraus ist zunächst zu
ersehen , daß die Steigerung des Aufkommens aus
den verschiedenen Arten von Einkommensteuer
weiter angehalten hat.

Im einzelnen wurden an Einkommensteuer
vereinnahmt : aus Lohnabzügen 2,02 Mill . RM.
(Dezember 1935 : 1,46 Mill .) , vom 1. April bis
Ende Dezember vorigen Jahres 16,92 Mill . RM.
(12,64 Mill .) , aus Steuerabzug vom Kapital¬
ertrag 9,10 Mt " . RM . (0,03 Mill .) bzw . 0,61
Mill . RM . (0,40 Mill .) , aus anderer Ein¬
kommensteuer 6,32 Mill . RM . (4,46 Mill .) bzw.
24,92 Mill . RM . (14,59 Mill .) . Demnach hat das
Mehraufkommen in der Zeit vom 1. April bis
Ende Dezember 1936 gegenüber der gleichen Zeit
1935 13,73 Mill . RM . betragen.

Ferner wurden u. a . vereinnahmt : Körper¬
schaftssteuer 1,94 Mill . RM . (1,26 Mill .) bzw.
7,88 Mill . RM . (4,93 Mill .) , Vermögenssteuer
76 000 RM . (81000 ) bzw . 3,56 Mill . RM . (3,09
Mill .) , Aufbringüngsumlage 8000 RM . (14 000)
bezw. 0,94 Mill . RM . (lh91 Mill .) , Erbschafts¬
steuer 0,11 Mill . RM . (1,34 Mill .) bzw. 0,12 Mill.
RM . (1,34 Mill .) , Umsatzsteuer 2,20 Mill . RM.
(1,76 Mill .) bzw . 20,04 Mill . RM . (17,16 Mill .) ,
Erunderwerbssteuer 75 000 RM . (68'000) bzw.
0,64 Mill . RM . (0,52 Mill .) , Gesellschaftssteuer
34 000 RM . (24 000) bzw. 0,25 Mill . RM . (0,29
Mill .) , Kraftfahrzeugsteuer 0,10 Mill . RM . (0,07
Mill .) bzw . 0,86 Mill . RM . (0,80 Mill .) , Ver¬
sicherungssteuer 0,04 Mill . RM . (0,05 Mill .) bzw.
0,41 Mill . RM . (0,40 Mill .) , Reichsfluchtsteuer
11000 RM . (61000 ) bzw . 0,81 Mill . RM . (0,73
Mill .) .

An Zöllen  wurden vereinnahmt 4,35 Mill.
RM . (3,59 Will .) bzw . 65,16 Mill . RM . (58.52
Mill .) . Ferner erbrachten u . a . : Tabaksteuer 3,07
Mill . RM . (2,59 Mill .) bzw . 28,96 Mill . RM.
(26,98 Mill .) , Zuckersteuer 33 000 RM . (13 000)
bzw . 0,23 Mill . RM . (0,15 Mill .) , Biersteuer 0,28
Mill . RM . (0,26 Mill .) bzw. 2,62 Mill . RM.
(2,27 Mill .) , Hektolitereinnahme 0,12 Mill . RM.
(0,09 Mill .) bzw . 0,62 Mill . RM . (0,54 Mill .) ,
Fettsteuer 0,35 Mill . RM (0,35 Mill .) bzw . 3,37
Mill . RM . (3,14 Mill ) , Schlachtsteuer 0,72 Mill
RM . (0,86 Mill .) bzw. 1,37 Mill . RM . (0,78
Mill .) .

.An rein bremischen Steuern  sind in
der Zeit vom 1. April bis Ende Dezem ^ r 1936
bzw . im gleichen Zeitraum des Jahres 1935 n. a.
aufgekommen : Grund - und Eebäudesteuern 4.29
(4,20) Mill . RM ., Mietsteuer 4,96 (4,91) Mill.
RM ., Firmen - und Gewerbesteuer 3,33 (3,26)
Mill . RM , Zuschlag zur Erunderwerbsteuer 0,87
(0,31) Mill . RM , Vergnügungssteuer 0,23 (0,20)
Mill RM ., Hundesteuer 0,13 (0,15) Mill . RM ..
Eemeinde -Viersteuer 1,21 (1,16) Mill . RM .,
Eemeinde -Eetränkesteuer 0,33 (0,81) Mill . RM .,
Viirgersteuer 2,53 (2,25) Mill . RM.

In dem bremischen Haushaltsvoranschlag für
1936/37 stnd die vorstehend verzeichneten Mehr-

bzw. Minderaufkommen bereits nach Möglichkeit
berücksichtigt, so datz nennenswerte Veränderungen
in der Abrechnung des Haushalts hieraus nicht
zu erwarten sind. : :

Unverlangte warenzusendungen
Die K l e i n h a n d e l s ka m m e r zu Bre¬

men  teilt mit:
In letzter Zeit werden mehreren Verbraucher-

kreisen Waren zugeschickt, ohne daß diese bestellt
worden sind. Ein derartiges Geschäftsgebaren ist
u.n l a u t e r . Der Empfänger wird dadurch be¬
lästigt . daß ihm plötzlich unverlangte Ware zu¬
gestellt wird . Er weiß nicht , was er mit diesen
Sachen anfangen soll, z. V . ob er sie vernichten
darf oder zurückiendcn muß . Ferner ist er nicht
darüber unterrichtet , ob etwa ein Kaufvertrag zu-
standegekommen ist, wenn er die Ware nicht als¬
bald zurückschickt, ob also sein Schweigen gewisser¬
maßen als Annahme des Vertragsangebotes des
Lieferanten gilt . All diese Unklarheiten nutzt der
Lieferant aus , um zum Kaufabschluß zu kommen.
Der Kunde wird sich oft lagen , daß er sich am
besten stehe, wenn er die Ware abnehme , weil er
hierdurch sämtlicher Schwierigkeiten enthoben
werde . Em Verhalten , bei dem der Kaufmann
durch Ausbeutung der Unkenntnis des Publikums
und unter Ausübung einer Belästigung einen
Kaufabschluß erreicht , ist unlauter . Der anstän¬
dige ^ Geschäftsverkehr mißbilligt scharf ein solches
Verfahren . Den gleichen Standpunkt vertreten der
Sonderausschuß zur Regelung von Wettbewerbs¬
fragen im Einzelhandel und der Werberat der
deutschen Wirtschaft.

Zum Schluß sei noch die Rechtslage dargelegt,
in der sich der Empfänger einer unbestellten
Warengusendung befindet . Er ist lediglich ver¬
pflichtet , die Ware aufzubewahren , und zwar mit
der Sorgfalt , mit der er seine eigenen Sachen
behandelt . Er braucht also weder die Sachen zu¬
rückzuschicken, noch darf er sie zerstören . Er braucht
auch dann nicht die Ware zurückzugeben , wenn der
Lieferant erklärt hat , er — der Empfänger —
dürfe einen Teil der zugesandten Ware als Ent¬
gelt für das Rückporto einbehaltcn . Dem Liefe¬
ranten bleibt also nichts anderes übrig , als seine
Ware selbst abzuholen . Dr . Lrobn.

Ver Bund kjeimatschuhund die
preußischen provinzialverbände

Der Verein für Niedersächsisches
Volkstum,  Bremen , schreibt uns:

Heimatschutz und Volkstumspflege sind im
nationalsozialistischen Staat wesentliche Bestand-
teile einer landschaftlichen und stammesgebunde-
nen Kulturpflege . Sie gehören daher in Preußen
zum Aufgabenkreis der Provinzialverbände.
Reichsleiter der NSDAP ., Oberbürgermeister
Karl Fiehler , als Vorsitzender des Deutschen Ge¬
meindetages für die preußischen Provinzialver¬
bände , und Reichsinspektor der NSDAP ., Landes¬
hauptmann Heinz Hauke , als Vorsitzender des
Deutschen Bundes Heimatschutz für die in diesem
Bund zusammengeschlossenen landschaftlichen Ver¬
bände trafen folgende Vereinbarung:

1. Die Provinzialverbände betreuen die landschaft¬
lichen Verbände des Deutschen Bundes Heimatschutz.

2. Die Provinzialverbände bedienen sich dieser land¬
schaftlichen Verbände bei der Durchführung ihrer Hei¬
mat - und Volkstumspflege.

3. Die landschaftlichen Verbände führen ihre Arbeit
in engster Fühlungnahme mit den Provinzialvcrbän-
den, insbesondere bei der Bestellung von Leitung und
Geschäftsführung. In gleicher Weise arbeiten die Nn-
terglicdcrungcn und Vereinigungen der landschaftlichen
Verbände des Teutschen Bundes Heimatschutz in eng¬
ster Fühlung mit den Selbstverwaltungen der Gemein¬
den und Eemcindevcrbänden.

4. Der Teutsche Bund Heimatschutzarbeitet in stän¬
diger Fühlung mit dem Deutschen Gemcindctag.

8. Der Deutsche Gemcindctag und die Provinzial-
vcrbändc arbeiten wie bisher in kameradschaftlicher
Bindung mit den übrigen Stellen und Vereinigungen,
die sich der Volkstums- und Heimatpflcge widmen.

Drucksachen zu ermäßigter EebüHr nach Jugoslawien . Im
Verkehr mit -Jugoslawien sind neben den in Deutschland her¬
ausgegebenen Zeitungen und Zeitschriften , die unmittelbar vom
Verleger oder deren Beauftragten versandt werden , sortau
auch Bücher , Druckhefte und Musiknoten zu der ermäßigten
Gebühr von s Rpf . für je 100 Gramm , zugelassen . Voraus¬
setzung für die Anwendung der ermäßigten Gebühr bei
Büchern , Druckhesten und Musiknoten ist, daß diese Gegen¬
stände . abgesehen vom Aufdruck auf dem Umschlag und den
Schutzblättern der Bände , keinerlei Ankündigungen oder An¬
preisungen enthalten.

Postanweisuugs - und Nachnahmeuerkehr mit Albanien . Auf
Veranlassung der albanischen Postvcrwaltung sind im Verkehr
mit Albanien vom 1. Februar an gewöhnliche und tele¬
graphische Postanweisungen sowie Nachnahmen sauf eingeschrie¬
benen Bricfsendungen , Wertbriefen , Wertkästchen und Paketen)
in beiden Richtungen in amerikanischen Dollars anzugeben.
Höchstbetrag 20st Dollar . Bruchteile eines Cents sind nicht zu¬
lässig . Nachnahmen aus Albanien sind . wie allgemeine Nach¬
nahmen aus dem Ausland nach Deutschland , bis auf weiteres
unzulässig.
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„Sei Kamerad im Verkehr!"
flm morgigen Sonnabend beginnt der NSKK-Verkebrserzieliungsdienst mit seiner lätigkeit — 26 Streifen

sind im großen und kleinen Linsah unterwegs
Die Männer des

NSKK . - V e rkehrs-
erziehungsdien-
stes  waren am Don¬
nerstagabend durch den
Führer der Motor¬
brigade Nordsee . Vri-
gadeführer Uhde.  zu
einem Appell befohlen
worden , der die letzten
Zweifel in bezug auf
den Einsatz des Ver-
kehrserziehüngsdienstes
klärte und im übrigen

dem Gemein-
schaftsempfang

der Ausführungen des
Führers der Motor-

Lbergruppe Nord,
Gruppenführer
Jürgensen,

diente . Der Appell , an
dem außer Brigade-
führer Ilhde  auch

Standartenführer
Lehmann  teilnahm,
fand im „Magdebur¬
ger Hof" statt.

Der Einsatz des Ver¬
kehrserziehungsdienstes
des NSKK . wird mor¬
gen , am 23. Januar,
im ganzen Reich zum
erstenmal schlagartig
durchgeführt . Aus die¬
sem Grunde wandte

sich Gruppenführer
Jürgensen im Rund¬
funk - Zwiegespräch an
alle NSKK . - Männer
und -Führer im Be¬
reich des Reichsfcndcrs
Hamburg , zugleich aber
auch an die gesamte
Hörerschaft , die ja
ausnahmslos zu den
Verkehrsteilnehmern

gehört.
Er wies darauf hin.

daß die Höhe der Un¬
fälle und des Verlustes
an Gütern auf die
Dauer für das deutsche
Volk nicht tragbar
sind und daß es daher
einen Akt der Not¬
wehr  bedeute , wenn
heute energisch dagegen eingeschritten wird . Der
Besitz eines Fahrzeuges ist nicht Angelegenheit
des einzelnen , sondern des ganzen Volkes . Es
ist nicht nötig , daß mit dem gewaltigen An¬
wachsen des Verkehrs sich auch die Zahl der Un¬
fälle entsprechend vermehrt . Es kommt auf die
Haltung  der Verkehrsteilnehmer an , in ihre
Hand ist es gelegt , durch bedingungslose Diszi¬
plin auch bei sprunghaftem Vermehren des deut¬
schen Kraftwagenbestandes Unfälle weitgehend zu
verhüten . Im NSKK . sind Verkehrsteilnehmer
jeder Art vereinigt . Ihr Leben und ihre Arbeit
in der Formation bringt sie täglich mit dem Ver¬
kehr in Berührung und sie Erfahrungen , die sie.
dadurch sammelten , wollen sie in echt national¬
sozialistischer Gesinnung jetzt weitergeben.

Der Verkehrserziehungsdienst soll eine er¬
mahnende , helfende und unter¬
stützende  Einrichtung sein, die in enger Zu¬
sammenarbeit mit der Polizei  dem ein¬
zelnen hilft , um der Gesamtheit zu dienen.

An den Brennpunkten desVerkehrs
werden die NSKK .-Männer in Zukunft eingesetzt
werden . Es sind die Fähigsten , die zu diesem
Amt ausgewählt wurden , und in sorgfältiger
Schulung wurden sie mit ihren Aufgaben vertraut
gemacht . Aus der Vielfalt der Verkehrsvergehen
werden sie nur die herausgreifen , die erfahrungs¬
gemäß am häufigsten vorkommen , und zwar die
bekannten zwölf Punkte.  Der Gruppen¬
führer schloß mit der Aufforderung , mit ganzer
Kraft und Einsatzbereitschaft an die Erfüllung
der neuen , verantwortungsvollen Aufgaben heran¬
zugehen.
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In grundsätzlichen Ausführungen gab Brigade-
führer Uhde  dann die Einzelheiten des
örtlichen Einsatzes  bekannt . Er betonte,
daß das NSKK . seine Aufgabe nicht von unge¬
fähr erhalten habe , sondern daß es durch vorbild¬
liche Arbeit auf dem Gebiet der Verkehrserzie¬
hung bereits seit langem hervorgetreten sei.

25 Motorsportschulen , unter ihnen die Motor¬
sportschule Hülsen,  sorgen dafür , daß jährlich
50 000 Männer aus dem Gebiete der Technik und
im Verkehr gründlich ausgebildet werden und der

Werkstattzug  der Motorbrigade Nordsee bi,
det die Männer in den Stürmen , die Hst,„
jugend und sogar die Schüler technisch pich
Verkchrstisch aus . Dieser neue in Verbind»»»
mit der Polizei erfolgende Verkehrserziehung
dienst aber soll in erhöhtem Maße dazu diene»
eine Kameradschaf tder Landstraße»
schassen. Das Band dieser Kameradschaft sM
alle Verkehrsteilnehmer verbinden in selbst»»
stündlicher Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft

Brigadeführer Uhde ging dann auf die Oraa
nisation des Einsatzes  ein , der in dni
Abschnitten erfolgen wird . Abschnitt 1, der jetzt
beginnt , umfaßt die Großstädte  von etm»
80 000 Einwohnern aufwärts . Der zweite Ab,
schnitt beginnt voraussichtlich am 1. März de-
Jahres und umfaßt die Städte von 20  liz»
Einwohnern aufwärts  und diejenigen j»
denen sich eine höhere Behörde befindet
dritte Abschnitt ist für die k l e i n e r en Städte
und das Land  vorgesehen und wird voraus¬
sichtlich im Lauf des Jahres eingesetzt werde»

In Bremen  stnd 70 Mann und ein Führ»
aus der Staffel II/M . 62 für den Verkehrs¬
erziehungsdienst bestimmt worden . Sie werde»
ihren Dienst in zwei Gruppen , die sich monatlich
abwechseln , ausüben . Am morgigen 23. Jan »,,
erfolgt der Einsatz der ersten Gruppe »»j»
Führung von Sturmführer Schröder.  I » ,g
Revieren , in Streifen  zu jeweils zwei Ma»,
werden sie an den Brennpunkten  des üstv
kehrs , an den Aussalltoren  Bremens »»-
an allen schwierigen Stellen  eingesetzt.
Sie werden jedoch nicht nur an einem bestimmte»
Platz stehen , sondern innerhalb ihres Reviers de»
Verkehr streifenweise beobachten.

In eindringlichen Worten wies Brigadesiihrel
Uhde dann darauf hin , daß die Haltung jedes
für dieses Amt bestimmten NSKK .-Mannes
selbstverständlich vorbildlich zu sein hat . Es ist
nicht Aufgabe des Verkehrserziehungsdienstes , die
Verkehrssünder in schulmeisterlicher Art zu matz,
regeln , sondern sie in taktvoller und höj,
licher Weise  auf ihre Vergehen aufmerksam
zu machen und so an der Schaffung einer allge¬
meinen Verkehrsfreundlichkeit »»-
Kameradschaft mitzuarbeiten . Es ist zu hoffe»,
daß auch die Bevölkerung für den schweren und
aufopfernden Dienst der Kameraden des NSLL
Verständnis haben wird.

Für Bremen ist der Einsatz in diesem M-imt
für die folgenden Zeiten vorgesehen:

Am morgigen Sonnabend , dem 23. Januar,
erfolgt von 12 bis 14 Uhr ein kleiner Einsatz
(14 Mann und ein Führer ) , von 18 bis 20 Uhr
ein großer Einsatz (38 Mann und ein Führer),

Sonntag . 24. Januar , von 11 bis 13 Uhr großer
Einsatz ; Mittwoch 27. Januar , von 12.30 bis WI
Uhr kleiner Einsatz und von 19 bis 20 Uhr groß«
Einsatz.

Am Sonntag , dem 31. Januar , erfolgt von 1l
bis 13 Uhr ein großer Einsatz.

Der Brigadeführer schloß den Appell mit der
Verpflichtung der Männer,  ihren Dienst
im Interesse der Allgemeinheit und zur Ehre des
Korps zu versehen und mit einem „Sieg-Heil"
auf den Führer.

Die üsacotte
Bremen ist wieder um eine Sehenswürdigkeit reicher . Kalte , eisige

Pracht lockt mit ihrem glitzernden Schein den Beschauer , der am Holz¬
hafen entlang kommt und dort die schwimmende Eisgrotte
entdeckt. Rank und schlank liegt sie da im Wasser , vertäut am Kai,
und schwere Lasten , die mit diesem etwa 80 Meter langen Eisberg
gleichzeitig hier in Bremen landeten , werden gelöscht. Vorsichtig
müssen die Arbeiter dabei zu Werke gehen , denn unter ihren Füßen
und über ihren Köpfen ist Eis , nichts als Eis , und links und rechts
an den Seiten auch nur sprödes , knisterndes Eis . Von Finnland
kam diese kalte Pracht durch die Ostsee, die Weser herauf bis nach
Bremen . Und begibt man sich in die Gänge dieses Eisberges , so kann
man mit den Händen die Eiszapfen greifen , die in wohl abgemessenen
Abständen herunterhängen und ausgerichtet sind wie preußische Grena¬
diere . Legt man sich so auf den Boden , wie es unser Bildbericht¬
erstatter gemacht hat , dann sieht man in einen Wald von Eiszapfen
(Bild links ) , und es gehört dann nicht viel Phantasie dazu , sich in
ein Wintermärchen hineinzuträumen und ganz zu vergessen , daß wir
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uns auf dem Dampfer „Oliva " der . Argo  befinden , der vor¬
gestern abend mit einer Ladung Holz aus Finnland hier eingetroffen
ist und unterwegs von der obersten Mastspitze bis zur Wasserlinie Eis
ansetzte. Dem Schiff sieht man es an , daß manche Brecher über Bord
gegangen sind, daß manche Sturzwellen , die über den Dampfer brau¬
sten, noch vereisten , bevor sie wieder den Weg ins unendliche Meer
fanden . Einem Eiswunder gleicht diese Pracht , die glitzernd und trop¬
fend den Dampfer einhüllt . Aber diese eisige Pracht erzählt auch von
dem harten Dienst unserer Seeleute,  gerade jetzt zur
Winterszeit s O

Deutscher Sozialismus
Vr. von Maercken sprach vor den Mitgliedern der Verwaltungsakademie, vremen

In einem außerordentlich fesselnden Vertrag
sprach -gestern abend der Treuhänder für
dasWirtschafrsgebietNiedersachsen,
Dr . von Maercken,  vor den Mitgliedern der
Verwaltungsakademie  über das Thema
„Deutscher Sozialismus " . Der Vor¬
tragende wußte ein übersichtliches Bild von der
Entwicklung der sozialen Verhältnisse in Deutsch¬
land vom Beginn des 19, Jahrhunderts an bis
auf den heutigen Tag zu entwerfen.

Mit der Entwicklung der Fabriken , die die
Söhne deutscher Bauern und Handwerker an sich
zogen , mit dem schnellen Anwachsen der deutschen
Bevölkerungszahl im Zusammenhang mit der
fortschreitenden Industrialisierung ' Deutschlands
mußte sich ganz zwangsläufig die Arbeiterfrage
entwickeln . Die Auffassung , die ein englischer
Nationalökonom einmal seinerzeit aussprach,
daß man die Wirtschaft nur frei laufen lassen
müsse, wie sich die Gestirne am Himmel frei
bewegen , muß als typisches Kennzeichen für die
damalige Auffassung von den Pflichten des
Staates hinsichtlich der Lenkung der nationalen
Wirtschaft angesehen werden . Aus dem indi¬
viduellen Gegenüber von Kapital und Arbeit,
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern , ent¬
wickelte sich allmählich die korporative Zusammen¬
fassung dieser beiden Glieder , die wir als Arbeit-
nehmerverbände und Gewerkschaften kennen¬
gelernt haben . Der intellektuelle Jude , heimat¬
los und weder bluts - noch bodengebunden an die
Nation , die ihn beherbergte , trieb die Lösung
der sozialen Frage ausschließlich auf das Gebiet
des Materialismus,  weil er — Karl
Marx ! — infolge seiner innerlichen Fremdheit
dem Volk gegenüber gar nicht erkannte , daß die

soziale Frage nur zu lösen ist von der Bewertung
des schaffenden deutschen Menschen vornehmlich
von der ideellen Seite her . Man habe erkennen
müssen , daß das Kapital in der wahren Ec-
meinschaft einer Nation nicht nach Gutdünken des
Unternehmers walten könne , sondern zweck¬
gebunden zum Wohle der Allgemeinheit seine
Aufgaben zu erfüllen habe . Und dieser Erkenntnis
habe sich d ie von der engen Zusammengehörigkeit
von Betriebssichrer und Gefolgschaft zum Zwecke
der gemeinsamen Arbeit für ein gemeinsames
Ziel angeschlossen . Nicht mehr „gegeneinander"
heiße daher die Losung , sondern „mit - und für¬
einander ".

Der Vortragende gab sodann einen Ueberbück
über die Entwicklung der sozialen Frage m
Deutschland Adolf Hitlers und wies insbesondere
an Hand mehrerer Beispiele auf die Bedeutung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
hin . Die Wirtschaft ' s ei zum Dienend«
und nicht zum Verdienen!  Der deutsche
Sozialismus sei die wahre Gemeinschaft aller
Schaffenden , ganz gleich, ob Betriebssichrer oder
Eefolgschaftsmitglied ! Deutscher Sozialismus
heiße nichts anderes als Kameradschaft des ganzen
Volkes.

Abschließend kam Dr . von Maercken auf den
Vierjahresplan zu sprechen und betonte , daß die
menschliche und materielle Frage nach Ablauf der
kommenden vier Jahre abermals wesentlich »or-
wärtsgetrieben sein müsse. Wer dem Führer
folge in seiner Arbeit für fein Volk, zeige, daß er
den Sinn der deutschen Gemeinschaft , des deutschen
Sozialismus wahrhaft begriffen habe.

Dem Redner dankte lebhafter Beifall für seine
aufschlußreichen Ausführungen . ei!

Her kisverein berichtet:
Sollte der Frost anhalten oder erneut einsetzen,

sind folgende Bahnen zu belaufen : Ablausstelle
Mar 'ienbrücke:  mit Genehmigung der Bau¬
leitung der Reichsautobahnen ist die Eisbahn
quer über die Autobahn geführt worden , und zwar
geht es in nordwestlicher Richtung bis zur Stau¬
anlage . Hier wird die Autobahn geschnitten und
die Eisbahn geht quer durch nach Oberblockland,
Gartelmann . Wir ersuchen die Läufer dringend,
nur diese Uebergangsstelle zu benutzen . Wer an¬
dere Ilebergangspunkte sucht, läuft Gefahr , sich
strafbar zu machen . — Ablaufstelle Hemm¬
st r aß e:  Hinter der Autobahn geht es jetzt ein
Stück ins Feld in Richtung auf Kuhsiel . Die Bahn
schließt sich dann an die Bahnfläche von der Ma-
rienbrücke an . Die Vahnverhältnifse nach Kuhsiel
sind wie am gestrigen Tage . Da die Fleete stark
ziehen , halte man sich unbedingt an die heute früh
neu ausgestellten Bahnen . Es besteht die Möglich¬
keit , daß sich die Verhältnisse auch auf den ausge¬
stellten Bahnen im Laufe des Tages noch ändern.
Wir bitten , unbedingt die Augen aufhalten zu
wollen ! — St . Jürgenfeld:  Von Feldmann
führt eine Bahn nach Albers -Oberende . Ueber das
eine noch offene Fleet wird im Laufe des Vormit¬
tags ein Brückenschlag gelegt , jedoch ist diese Bahn
nur zu belaufen , wenn die Rächt genügend Frost
gebracht hat.

6edok-§est im Worin
Die Mitglieder der Gedok hatten am Mittwoch ihren

protzen Bremer Freundeskreis zum traditionellen
Winterfest ins Astoria geladen. Es wurde, wie jedes
Jahr , ein festlicher und sehr fröhlicher Abend, um
dessen gutes Gelingen sich auch diesmal wieder die
Mitglieder der Vereinigung erfolgreich bemüht hatten.
Man lietz es sich nicht mit den hervorragenden Attrak¬
tionen des Januar -Barietqprogramms genug sein, die
schon allein einen lustigen Abend vollauf füllen. Zu

bekannten Artisten hatte sich die Berliner Filmschau-
spiclerin Ilse Stobrawa  gesellt, die sich durch ihre
mit Geist und Laune vorgetragenen Chansons die Hm
zen der Hörer im Sturm eroberte. Zu ihr fanden IÄ
noch andere, höchst prominente , wenn auch wenigtt
aktive Stars ein; man konnte sie in der von alle«
Gästen erwartungsvoll aufgesuchten Flimmerkistebe¬
wundern : Hans Albers , Willy Fritfch, Pola Negri und
noch einige andere, lustig karikiert und silbern flim¬
mernd gemalt . Aber auch andernorts konnte man !»>>-
nige, von Künstlerhand entworfene und ausgelühw
Wandmalereien bewundern , die die fröhliche Feststim¬
mung erhöhen halfen. Das gleiche ist auch von dn
Tombola zu berichten, die regen Zuspruch fand »«"
wohl restlos ausverkauft war — kein Wunder, denn
es gab nicht nur einen ersten und zweiten Preis >"
Gestalt wertvoller Künstlerarbeiten , sondern noch un¬
übersehbar viele nette Sachen zu gewinnen. Und ande¬
rerseits wurde getanzt — und das war die Programm-
nummer des Abends, die ain längsten dauerte und doch
nie langweilig wurde. <

Konzerte/ vereine/ vorwöge
tllls dler kolseväeu dUttellunsev eeböreo

eum Lnrslesnteljll
4. Bremer Musikabend heute, sstm
tag, 2V Uhr. ZeitgenössischeChor-
wcvkc. Amalic Merz - Tunnc
singt: Heinr . Kaminski. MagM-
ficat (mit Fernchor aus dem Nore-

türm ), Heinz Schubert, Verkündigung. Der Dreiste
Domchor, das Bremer Konzertorchester. Leitung:
Liesche. Karten an der Abendkasse.

Kate pkilkormonie ! darauf^aus-
mcvksam, daß die zweite Rate der Eintrittskarten Ist
die Philharmonischen Konzerte bis zum Sonnabcn-
23. d. M., bei Proeger L Meier. Bischofe-nodclv
cingelöst sein mutz.

Verein der Hundefreundc c. V. MonatsversammlE
Sonualumd, 23. Januar , 20.3» Uhr, im Hotel
kurzer Hof". Vortrag des Herrn Karl Peter, HouwE
Thema: .Weshalb sind wir Tierfreunde?.' preun

all den unseren Lesern durch die Besprechung bereits und Gäste herzlich willkommen.
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